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Bona G&nnift.
SBom 1. «Robember 1921 bis 31. DttoBer 1922.*)

«Robember 1921.

1. Ser S8unbie«rat roäßlt gum Sßisebireftor be« Sir»
BeitSamte« Sngenieur Sabßatbt in SBetn.

— Sm S9unbe«ßau« roetben SBetfucße btaßtlofet Sete»
pßonie botgefttßtt.

3. DBetridjter Dr. g. «Kouttet in SBein roirb jum
aufjetotbenttidjen «ßtofeffot füt ftansöfifdjeg unb fdjroei»
Zerifdtjeg «ßribatredjt geroäßlt.

— Set SBunbegtat beroitligt bem fdjroeis. dtottn
Steuz füt bie ©nicßtung eine« ©pital« in SRußfanbi
100.000 gt. Sie feßlenben 360.000 gt. follen burdj eine

©ammlung aufgebtacßt roetben.

4. Sn bet atten ©cßaal roitb eine SBtumenbetfauf«»
Stuäftellung etöffnet, um ba« Sateteffe für eine neue
«Karftßafle zu förbem.

— Sie gau«frauen Beilagen fidj über ßoße «Kattt»
preife: Sartoffeln gelten Bt« 18 gt. unb Stepfet 61«

40 gt., bet Soppetsentnet.

— ©tabttatgfitjuttg. Ser ©tttag ber*©teuetetßößung
bon 0,2 «ßtomiffe roäßtenb bei SReajnungSjaßte 1921/22
toitb zut gänslidjen Sitgung bei in bet ©emeinbetecßnung
enthaltenen roettlofen Slftiben, inforoeit fotdje nidjt Bei
ben SBubget« unb «itmottifationen SBetfidjiajtigung finben,
betroenbet.

*) tteberaß roo fein Befonberer Ort genannt ift, mufj bie
©tabt SBern uerftanben metben.

Verne? Wim«.
Vom 1, November 1921 bis 31, Ottober 1922.*)

November 1921.

1. Der Bundesrat wählt zum Vizedirektor des

Arbeitsamtes Ingenieur Labhardt in Bern.

— Jm Bundeshaus werden Versuche drahtloser
Téléphonie vorgeführt.

3. Oberrichter vr. H. Mouttet in Bern wird zum
außerordentlichen Professor für französisches und
schweizerisches Privatrecht gewählt.

— Der Bundesrat bewilligt dem schweiz. Roten
Kreuz für die Errichtung eines Spitals in Rußlands
100.000 Fr. Die fehlenden 360.000 Fr. sollen durch eine

Sammlung aufgebracht werden.

4. Jn der alten Schaal wird eine Blumenverkaufs-
Ausstellung eröffnet, um das Interesse für eine neue
Markthalle zu fördern.

— Die Hausfrauen beklagen sich über hohe Marktpreise:

Kartoffeln gelten bis 18 Fr. und Aepfel bis
40 Fr., der Doppelzentner.

— Stadtratssitzung. Der Ertrag der'Steuererhöhung
von 0,2 Promille während der Rechnungsjahre 1921/22
wird zur gänzlichen Tilgung der in der Gemeinderechnung
enthaltenen wertlosen Aktiven, insoweit solche nicht bei
den Budgets und Amortisationen Berücksichtigung finden,
verwendet.

*) Ueberall wo kein besonderer Ort genannt ist, muß die
Stadt Bern verstanden werden.



— 197 —

— Sie bernifdjen Slrcßiteften leßnen bte SBeteiliV

gung an ber «ßtoteftaftion gegen bie Slufftellung be3

SBetttelegtapßenbenfmal'« auf bem gelbetiaplajj ab.

— Sie Sßießzäßlung im Santon SBern ergibt 40.655
«Bferbe, 316.429 ©tüd «Rinbbieß, 149.383 ©djroeine,
38.119 ©cßafe, 49.103 Biegen unb 683.746 ©tücf ©e»
ftitgel.

— Sn bex Sunftßatte roirb bie Bern. Stuäftettung für
angeroanbte Sunfi eröffnet.

— Sie fosiatbentoft. «ßartei fptidjt fidj in bet gtage
bet ©lefttisität«betfotgung ber ©emeinbe SBetn faft ein»)

fttmmig ffit ba» ©anetfcßptoieft au«.

— Set eßemalige gauptBudjßattet bet ftäbtifdjen
SttafjenBaßn'en, «ß. S. galtet, roitb roegen feinen Unter»
fcßlagungen im «itmte su 2 Saßten Bud)tßau« unb einet
SBufje Bon 29.300 gt. an bie ©emeinbe SBetn ber»
utteilt.

5. t Saufmann gtans Sdjütcß, bon SBüten s- §of?
geb. 1887.

6. Sie ©ßriftfatßolifdje Siteßgemeinbe roäßlt auf
bem SBetufung«roege al« «Radjfotget bon «Bfattet SB. Set»
kt «ßfatter St. SBaillp in SBafet.

— ©mmentatifcßet Stbftinententag in SBurgborf. «ßfr.
Biegler leitet bie firdjfidje geiet unb Dr. goppelet,
Büricß, fpticßt üBet „SBie follen roit un« freuen?".

— t Sn Sönis DBetleßtet ©ottfrieb SBüffarb, geb.
1865.

— Satttonale StBftimmung: Stufnaßme eine« Sin»

teißen« im SBetrage bon 25 «KÄonen gr.: 24.727 Sa,
16.407 «Rein.

— Sn 33iet roirb ber Bigßerige fo§. StaibtfajreiBer
©uibo «Defilier gum ©tabtptäfibenten geroäßlt.
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— Die bemischen Architekten lehnen die Beteiligung

an der Protestaktion gegen die Aufstellung des

Welttelegraphendenkmals auf dem Helvetiaplatz ab.

— Die Viehzählung im Kanton Bern ergibt 40.655
Pferde, 316.429 Stück Rindvieh, 149.383 Schweine,
38.119 Schafe, 49.103 Ziegen und 683.746 Stück
Geflügel.

— In der Kunfthalle wird die bern. Ausstellung für
angewandte Kunst eröffnet.

— Die fozialdemokr. Partei spricht sich in der Frage
der Elektrizitätsversorgung der Gemeinde Bern fast
einstimmig für das Sanetschprojekt aus.

— Der ehemalige Hauptbuchhalter der städtischen
Straßenbahnen, P. K. Haller, wird wegen seinen
Unterschlagungen im Amte zu 2 Jahren Zuchthaus und einer
Buße von 29.300 Fr. an die Gemeinde Bern
verurteilt.

5. s Kaufmann Franz Schürch, von Büren z. Hof,
geb. 1887.

6. Die Christkatholische Kirchgemeinde wählt auf
dem Berufungswege als Nachfolger von Pfarrer W. Seiler

Pfarrer A. Bailly in Basel.

— Emmentalischer Abstinententag in Burgdorf. Pfr.
Ziegler leitet die kirchliche Feier und Dr. Hoppeler,
Zürich, spricht über „Wie follen wir uns freuen?".

— t Jn Köniz Oberlehrer Gottfried Bussard, geb.
1865.

— Kantonale Abstimmung: Aufnahme eines
Anleihens im Betrage von 25 MMonen Fr.: 24.727 Ja,
16.407 Nein.

— Jn Biel wird der bisherige soz. StMschreiber
Guido Müller zum Stadtprästdenten gewählt.
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— SRefotmatiottäfolIefte in allen Stießen bet ©tabt
gut ©tünbung einet Stltet«» unb «ßenfiongfaffe füt bie
fdjroeiz. Siafpotapfattet. ©rttag 2386 gt. 87 «Rp.

7. Set ©emeinbebotanfdjtag betseidjnet Bei
45.286.341 gt. ©innaßmen uttb 49.509.635 gt. 3tu«gabot
ein Sefisit bon 4.223.294 gt.

— Sm Staufee ©pies roitb bte Seidje be« bet«
unglüdten SBucßßaltetg beg eibgen. Beugßaufeg, Siofoet,
aufgefunben.

8. Sant. Siitßenfpnobe. Sßotfi£: ©eminatootfteßet
©tauffei. Sigfuffion unb ©eneßmigung beg ©efdjäft§&e«
rießte«. SBubget pro 1922: ©innaßmen 66.945 gr., Slug»
gaben 59.850 gr. Strmeninfpeftor Söttfdjet fpridjt für
bie ©cßaffung eineg fant. Sugenbamte«, «ßft. Dr. ©übet
in Statroangen füt betmeßrten ©onntag«fcßu|. Sie beiben
.Slntrage roerben zum SBefeßtufj etßoBen. Sie «Dcorionen
SPfr. Sbfj in Soppigen: Stltgemeine ©infüßtung bon
©onntaggftßulen unb Dr. SR. b. Säbel unb «ßtefet SRomp,
e« fei bem ©tofjen SRat bet Sanf au«sufptecßen füt ba»
Settet übet bie 3Biitfdjaft«poIisei, roerben einftimmig
angenommen. Sie «Kotion «ßft. SBIattnet, SBiel, bie fefte
Slnfe^ung be« Dftetfefteg an mafjgeBenbet ©teile gu
Beauflagen, roitb nacß einem SBotum bon «ßft. SRpfer in
unber&inbticßet SBeife bem ©pnobaltat fi&erroiefen.

— t Slbolf ©tuber»DBiedjt, ©eftetär bet D6etzoftt»
biteftion bon ©unsgen, geB. 1857.

— Set S8unbe«tat betfügt ßinfidjtticß bei Slugtidj»
tung bet 2eueiung§zulagen, bafj füt ba« etfte ©emeftet
1922 bie Drt«» unb Sinbersulagen tebusiett, bie ©tunb»
Zulagen aber auf ber 6i«ßertgen göße Bei&eßaitten metben
follen. gür ba» gtoeite Semefter ift aucß bde SRebuftion bet
©tunbzulagen in Stu«fidjt genommen, kttau« ergibt fidj
eine ©tfpatni« bon 7 «KiKfionen gi.

9. Sa« SBubget bet ©emeinbe SBiel pto 1922 fießt
ein Sefizit bon 909.302 gt. bot. Sie ginanzbireftion
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— Reformationskollekte in allen Kirchen der Stadt
zur Gründung einer Alters- und Pensionskasfe für die
schweiz. Diasporapfarrer. Ertrag 2386 Fr. 87 Rp.

7. Der Gemeindevoranschlag verzeichnet bei
45.286.341 Fr. Einnahmen und 49.509.635 Fr. Ausgaben
ein Defizit von 4.223.294 Fr.

— Jm Stausee Spiez wird die Leiche des
verunglückten Buchhalters des eidgen. Zeughauses, Wöbet,
aufgefunden.

8. Kant. Kirchensynode, Vorsitz: Seminarvorsteher
Stauffer. Diskussion und Genehmigung des Geschäftsberichtes,

Budget pro 1922: Einnahmen 66,945 Fr.,
Ausgaben 59.850 Fr. Armeninspektor Lörtfcher spricht für
die Schaffung eines kant, Jugendamtes, Pfr. Or. Güder
in Aarwangen für vermehrten Sonntagsschutz. Die beiden
Anträge werden zum Beschluß erhoben. Die Motionen
Pfr. Joß in Koppigen: Allgemeine Einführung von
Sonntagsschulen und Or. R. v. Tavel. und Prsfet Romh,
es sei dem Großen Rat der Dank auszusprechen für das
Dekret über die Wirtschaftspolizei, werden einstimmig
angenommen. Die Motion Pfr. Blattner, Biel, die feste

Ansehung des Osterfestes an maßgebender Stelle zu
beantragen, wird nach einem Votum von Pfr. Ryser in
unverbindlicher Weise dem Synodalrat überwiesen.

— f Adolf Studer-Obrecht, Sekretär der Oberzolldirektion

von Gunzgen, geb. 1857.

— Der Bundesrat verfügt hinsichtlich der Ausrichtung

der Teuerungszulagen, daß für das erste Semester
1922 die Orts- und Kinderzulagen reduziert, die
Grundzulagen aber auf der bisherigen Höhe beibehalten werden
sollen. Für das zweite Semester ist auch die Reduktion der
Grundzulagen in Aussicht genommen, daraus ergibt sich
eine Ersparnis von 7 Millionen Fr.

9. Das Budget der Gemeinde Biel pro 1922 sieht
cin Defizit von 909.302 Fr. vor. Die Finanzdirektion
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Seanttagt betgeBIidj eine ©tßößung bet Stt&eit«seit ffit
ta» ftäbtifdje «ßetfonal, namenttictj für bie ©ttaßenbafjnen.

11. ©tabttat«fifjung. «RadtjtraggftebitBeroitligung bon
70.000 füt «Rotftanbgatbeiten. Dr. Sübi tefetiett übet
bie Sonbetfion bet ftäbtifdjen Shtleißen. Sie «Kotion
SBiett, ©tftetlfung eine« ©djutßau§fpielpla|e«, roitb an»
.genommen.

12. Sie Sßeteinigung roeibl. Stngeftefflten beranftaltet
gum etftenmal iu bet gtanj. Sitcße eine Sip'tomietung
langiäßtiget Sienftzeit im gJeidjen gaufe.

14. f Dr. Saadjim be ©iacomi, Sosent füt innete
IKebtsin an bet tlnibetfität, bon Siefencaftet, geb. 1858.
Sie fdjroeiz. SRatutfoifcß. ©efelifdjaft ift mit 200.000 gt.
gauptetBe; bte betn. «Ratutforfcß. ©efeitfcßaft unb bet
SBotanifcße ©atten etßalten Segate bon je 10.000 gt.

14/25. ©tofjtatöfi^ung. «ßtäf. SBfißtmann Begtffid»
münfdjt SBüßlet, gtutigen, ber mit ßeute bem ©rofjen
IRate 40 Saßre angeßört. Sa« ©efe^ füt oBligatotifcße
"Sßetftcßetung gegen geuet«gefaßt, bei ©efegegientTOutf füt
Ijknfionietung bet ©eiftlicßen, bie Sßotlagen Betteffenb
©rticßtung bei lanb'töittfdj'aftl SBinterfcßule in Sel«Betg
mit ©utgBettteß, llntetftütiungen ffit SlrBeitglofe unb
SBubget für 1922, roetben angenommen. StebitBeroilli»
gungen bon 492.000 gr. für ben «ReuBau beg Seßterinnen»
feminatg in Sßun unb 50.000 gt. füt bie Stnfcßaffung
be» SKoBitiar«. Sabon fommen in 316'Zug bet S3eittag
bon 40.000 gt. ber ©emeinbe Sßun unb bie gugefidjette
IBunbegfuBbention, 30.000 gt. an bie SBettieB«» unb SBer»

maltunggfoften ber beieinigten ©tabt» unb godjfcßullbibtio»
tßefen; b. gifajet (SB. ®. SB.) erflärt biefe Seiftung al«
unsuteidj'enb. Sie ©ingabe bet fant. SBeamten unb Sin»

geftellten füt «Radjteuerung«zuf>agen roirb mit allen gegen
Die fog. ©timmen abgeleßnt. Sil« ©tänbetäte roerben
Dr. ©. «Kofet mit 122 unb ©ßatmißot mit 130 ©timmen
Beftätigt. Sütt (©oj.) erßält 30 ©timmen. «Kar. ©ßtiften
roitb «Kitglieb be« 5Betroaftung«gerictjt« unb gabrifant
Biegtet «Kitgitieb be« ganbefegericßtg. Sntetpetlation b.
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beantragt vergeblich eine Erhöhung der Arbeitszeit für
das städtische Personal, namentlich für die Straßenbahnen.

11. Stadtratssitzung. Nachtragskreditbewilligung von
70.000 für Notstandsarbeiten. Dr, Lüdi referiert über
die Konversion der städtischen Anleihen. Die Motion
Vieri, Erstelîlnng eines Schulhausspielplatzes, wird an-
genommen,

12. Die Vereinigung weibl, Angestellten veranstaltet
zum erstenmal in der Franz, Kirche eine Diplomierung
langjähriger Dienstzeit im gleichen Hause.

14. f vr. Joachim de Giacomi, Dozent für innere
Medizin an der Universität, von Tiefencastel, geb. 1858.
Die schweiz. Naturforsch. Gesellschaft ist mit 200.000 Fr.
Haupterbe; die bern. Naturforsch, Gesellschaft und der
Botanische Garten erhalten Legate von je 10,000 Fr,

14/25. Großratssitzung. Präs. Bühlmann beglück-
wünscht Bühler, Frutigen, der mit heute dem Großen
Rabe 40 Jahre angehört. Das Gefetz für obligatorische
Versicherung gegen Feuersgefahr, der Gesetzentwurf für
Pensionierung der Geistlichen, die Borlagen betreffend
Errichtung der landwirtschaftl. Winterschule in Delsberg
mit Gutsbetrieb, Unterstützungen für Arbeitslose und
Budget für 1922, werden angenommen. Kreditbewil'ii«
gungen von 492.000 Fr. für den Neubau des Lehrerinnen-
feminars in Thun und 50.000 Fr. für die Anschaffung
des Mobiliars. Davon kommen in Abzug der Beitrag
von 40.000 Fr. der Gemeinde Thun und die zugesicherte
Bundessubvention, 30.000 Fr. an die Betriebs- und Ver-
rvaltungskosten der vereinigten Stadt- und Hochschulbiblio-
theken; v. Fischer (B.G.B.) erklärt diese Leistung als
unzureichend. Die Eingabe der kant, Beamten und
Angestellten für Nachteuerungszulagen wird mit allen gegen
die soz. Stimmen abgelehnt. Als Ständeräte werden
Or. E. Moser mit 122 und CharmiWot mit 130 Stimmen
bestätigt. Dürr (Soz.) erhält 30 Stimmen. Max Christen
wird Mitglied des Verwaltungsgerichts und Fabrikant
Ziegler Mitglied des Handelsgerichts, Interpellation v.
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Steiget (SB. @. SB.) Bett. «Racßadjtung ber ©ntfeßetb'Ungen
be« SBetroattungggeticßteg unb bei SRefurgfommiffion Bei
©teuereinfctja|ungen. «Kotion «JKonnier (©og.) betr. SBer»

roenbuna, bon SltBeitglofenuntetftü|ung- füt ben «Reubatt
be« Secßnifum« in SBiel.

15. Sßunet ©tabtiat. Sei ftäbt. SeBengmütelßanbet
oon 1917 6i« 1921 fdjliefjt mit einem SRfidfcßltag
oon 17.000 gt. Sa« SBubget füt 1922 fießt Bei einer
Stu«ga6enfumme bon 2.268.000 gt. ein Sefisit bon
139.000 gt. bot.

— Sie SttBeitgtofigfeit ßetoegt fidj in auffteigentet
Sutbe.

17. ©egen ba« foftfpielige Sanetfcßpiojeft be« ©e»
meinbetate« fegt eine te&ßafte SBeroegung ein. Sßetfamm»
tungen otientteten üBet ba« ©egenptojeft (Stodenfee).

— t Sn Sonbon Slbolf SBelti, faufm. Stieftot i. ga-
Dr. 3t. SBanbet, St.»©., geB. 1866.

— Sa« fant. SBubget füt 1922 fdjliefjt nadj ben Sßor»

fcßlägen beg «Reg.4Rateg bei 43.394.295 gt. ©innaßmen
unb 53.560.505 gt. Sluggabeit mit einem Sefisit bon
10.166.210 gt. ah. Sin biteften Steuern ift ein ©innaßme»
poften bon 27.767.400 gr. beranfcßfagt.

18. Sa« fant. 5 i/2ptoz. 25 «Kilf.»StnleUjen toitb im
ben elften zwei Sagen mit 26.885.000 gt. geseidjnet.
Buteilung 93o/0.

19. Sie Soz. «ßattei Begeicßnet al§ «Radjfttfgei für
bett betftotBenen ©emeinbetat ©uftab «JKüöet «ßfarrer
gan« SBIafer unb teßnt bie fant. Sßorlage über bie SBer»

einfadjung bei SBesitfgbetroaltung ab.

— t S« Set«6etg gütfptedjet «Kautice ©ötfdjef,
feit 1917 «Rationaltat, geh. 1865. Sil« «Racßfolget im
5Rat.»SRat tüdt bei Snbufttiefile Sdjroars in Sramelan
nadj.
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Steiger (B. G, B,) betr, Nachachtung der Entscheidungen
des Verwaltungsgerichtes und der Rekurskommission bei
Steuereinschatzungen. Motion Monnier (Soz,) betr.
Verwendung von Arbeitslosenunterstützung für den Neubau
des Technikums in Biel.

15. Thuner Stadtrat. Der städt. Lebensmittelhandel
oon 1917 bis 1921 schließt mit einem Rückschlag
von 17.000 Fr. Das Budget für 1922 sieht bei einer
Ausgabensumme von 2.268.000 Fr. ein Defizit von
139.000 Fr. vor.

— Die Arbeitslosigkeit bewegt sich in aufsteigender
Kurve.

17. Gegen das kostspielige Sanetschprojekt des
Gemeinderates setzt eine lebhafte Bewegung ein. Versammlungen

orientieren über das Gegenprojekt (Stockensee).

— f In London Adolf Welti, kaufm. Direktor i. Fa.
Dr. A. Wander, A.-G., geb. 1866.

— Das kant. Budget für 1922 schließt nach den
Vorschlägen des Reg.-Rates bei 43.394.295 Fr. Einnahmen
und 53.560.505 Fr. Ausgaben mit einem Defizit von
10.166.210 Fr. ab. An direkten Steuern ist ein Einnahme-
Posten von 27,767,400 Fr. veranschlagt.

18. Das kant. 5 Vsproz. 25 Mill-Anleihen wird in
den ersten zwei Tagen mit 26.885,000 Fr, gezeichnet.
Zuteilung 93«/«,

19. Die Soz, Partei bezeichnet als Nachfolger für
den verstorbenen Gemeinderat Gustav Müller Pfarrer
Hans Blaser und lehnt die kant. Borlage über die
Vereinfachung der Bezirksverwaltung ab,

— f In Delsberg Fürsprecher Maurice Götschen
seit 1917 Nationalrat, geb, 1865, Als Nachfolger im
Nat.-Rat rückt der Industrielle Schwarz in Tramelan
nach.
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23. f Oberftbibifionät gan« Sdj'tapßadj, Somman»
bant ber 3. Sib., früßer Snftruftion«offisiet bei Snfan»
terie unb Sabatterie, bon DBerlangenögg, geB. 1864.

24. Sie gortfcßtittgpattei teßnt mit smei Sttttal
«Keßtßeit bie Sßottage füt ben SBau be« Sanetfcßroetfe« ab.

26. Dies academicus. Set abttetenbe SReftor «ßtof.
Stßultßefj etftattet ben Saßtegbericßt. Sßorttag be« neuen
SReftot« «ßrof. ©tunet üBet „«Reuotientietung bet «ßßp»

ftf". Bn ©ßtetiboftoten roerben ernannt: Sule« ©iffieton,
ein jjetbottagenbet ©pracßfotfcßet, bon ©orcette«, in SB«»

tt«, bet Somponift gtiebr. Slofe in Sßun, «JKufitbireftor
gtitj SBtuu in SBern unb Stetatzt gti| ©tofjenBacßer
in SButgbotf.

— Unter bem Sßotfig bon 3llt»©emeinbietat ©djettf
roirb eine ©eftion ber Stiftung gür bag Sllter gegtünbet.

28. ©tabttatäfitjung. Stebitberoilligungen: 672.692
gt. alg «Racßftebit für bie Sebengmitte;lbetfotgungenr
23.500 gt. af« Sapitatbotfcßuö unb 75.000 gt. al« ©t»
gänzunggftebit füt bie Sanalifation in bet ©djofjßatoe
unb 40.000 gt. al« getbft» unb SBintetsulage füt Sit»'
Beitglofe. «Kotion «Kälter Bett. getaBfeguttg be« ©teuet»
anfatje«. «Kit 53 gegen 4 ©t. roitb bem SBubget suge»
ftimmt. Set ©emetnbetat ßat al« ©emeinbetelten int
Saßte 1922 su Besießen: a) bon ©tunb unb Sapital:
im SBettage bon 4 «ßtomtlte bom ©tttnbeigentum unb
ben giuttbpfänblirij beifießetten Sapitalien; b) bom ©in»
fommen: im SBettage bon 6 «ßtosent beg tetnen ©infotn»
men« 1, unb 10 «ßtosent 2. Staffe; c) eine Sttumtnationg»
anläge oon % «ßtomille be« pflidjtigen ©tunbeigentum«
nadj bet ®tunbfteuetfeßa|ung; d) eine gunbetaje bon
20 gt. Set S8otfi|enbe roeift auf eine «Kitteitung be«

Stabtptäfibenten, toonacß fämttieße «ßatteten einem SIB»

fommen betgepftidjtet ßaben, ben Steueianfatj auf bem

gegenwärtigen guße (4 «ßtomit'le) Beizuteßalten.

— Sie SBetnet «JReffe mit Bibetemärit finbet roieber
in altßetge&tacßtet SBetfe ftatt.
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23, f Oberstdivisionär Hans Schlapbach, Kommandant

der 3. Div., früher Jnstruktionsosfizier der Infanterie
und Kavallerie, von yberlangen«gg, geb, 1864.

24. Die Fortschrittspartei lehnt mit zwei Drittel
Mehrheit die Borlage für den Bau des Sanetschwerkes ab.

26. Diss Ä0äcksmi«us. Der abtretende Rektor Prof.
Schultheß erstattet den Jahresbericht. Vortrag des neueir
Rektors Prof, Gruner über „Neuorientierung der Physik",

Zu Ehrendoktoren werden ernannt: Jules GMsron,
ein hervorragender Sprachforscher, von Corcelles, in Paris,

der Komponist Friedr. Klose in Thun, Musikdirektor
Fritz Brun in Bern und Tierarzt Fritz Großenbacher
in Burgdors.

— Unter dem Vorsitz von Alt-Gemeinderat Schenk
wird eine Sektion der Stiftung Für das Alter gegründet.

28. Stadtratssitzung, Kreditbewilligungen: 672.692
Fr. als Nachkredit für die Lebensmittelversorgungen^
23,500 Fr, als Kapitalvorschuß und 75,000 Fr. als
Ergänzungskredit für die Kanalisation in der Schoßhalde
und 40.000 Fr, als Herbst- und Winterzulage für
Arbeitslose. Motion Müller betr. Herabsetzung des
Steueransatzes, Mit 53 gegen 4 St, wird den: Budget
zugestimmt. Der Gemeinderat hat als Gemeindetellen im
Jahre 1922 zu beziehen: ä) von Grund und Kapital:
im Betrage von 4 Promille vom Grundeigentum und
den grundpfändlich versicherten Kapitalien! b) vom
Einkommen: im Betrage von 6 Prozent des reinen Einkommens

1, und 10 Prozent 2. Klasse; e) eine Illuminations-
anläge von Vs Promille des Pflichtigen Grundeigentums
nach der Grundsteuerschatzung; cl) eine Hundetaxe von
20 Fr. Der Vorsitzende weist auf eine Mitteilung dss
Stadtpräsidenten, wonach sämtliche Parteien einem
Abkommen beigepflichtet haben, den Steueransatz auf dem

gegenwärtigen Fuße (4 Promille) beizubehalten,

— Die Berner Messe mit Zibelemärit findet wieder
in althergebrachter Weise statt.
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29. f Sn SBiel ©emeinbetat Soiijg SeuenBetgei, att
©tabtptäfibent, «Rotat.

— t Sn St. Utfanne, 68j., ©tabtpfattet Sefan
SBtaun.

— Set SBunbegtat roäplt mm Siteftot beg Snternat.
kirnte« füt ©infenbaßnttangpottroefen ben «Sräfibenten bei
©enetatbireftton ber SBunbe«baßnen, Sinfelmann, unb al«
Sßijebireftot SBongault, ben bi«ßetigen Seftetät be« Stmt«.
Sie ©eneratbiteftion bei ©. SB. 33. roirb nunmeßt nut
nodj au» btei «Kttgliebein Befteßen.

30. Sei ©emeinberat feßnt ben Stnttag, bie Slbftim»
mung betr. SBau be« Sanetfcßroerfe« im ginbtid auf ba»
neuefte Slngebot bex Bern. Staftroetfe su berfctjieben, mit
4 gegen 2 ©t. ab.

— Sn bei SBütgetpattetbetfammlung fptedjen ©tabt»
ptäf. Sinbt unb Sngenieur SRotple| füt ben ©anetfdj,
Dbetft SKuggli bagegen. Dr. SR. Sübi tefetiett übet ba»
©totJenfeeptojeft. «Kit gtofjer «Keßrßett roitb bet Slnttag
für ©timmfreigabc angenommen.

«ßorträge, Sonsert;, Speater.

1. SBorttag bon «ßrof. Dr. ©lammtet (SBeriin) üBer
Sultur unb «Recßt im Saufe bei Saßißunbette.

1. it. 15. Sammermufiffonzette bei Betn. «Kufif»
«efelifdjaft, im Safino.

2./6. Sie ©pietgtuppe „geimatfang" Bringt im Sa»
fino Satt ©tunbetg „gocßtoacßt" zut Sluffüßtung.

— Sieberaßenb ©eotg ©tteifj, getbentenoi aug SBet»

lin, int ©tofjtatgfaal
3. Deffentlicße SBetfamm'lung im ©tofjtatgfaal mit

^orttägen fiBet ba« ©emeinbebeftimmunggtedjt bon Dr.
Dettli, Saufanne.

3./4. Utauffüßtung beg Betnbeutfdjen SBfißnenfpietg
„gutni gtt|", bon SR. Stabolb, auf bem ©eßänsti.
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29, f Jn Biel Gemeinderat Louis Leuenberger, alt
Stadtpräsident, Notar,

— f In St, Ursanne, 68j,, Stadtpfarrer Dekan
Braun,

— Der Bundesrat wählt zum Direktor des Internat,
Amtes für Einsenbahntransportwesen den Präsidenten der
Generaldirektion der Bundesbahnen, Dinkelmann, und als
Vizedirektor Bongault, den bisherigen Sekretär des Amts,
Die Generaldirektion der S, B, B, wird nunmehr nur
noch aus drei Mitgliedern bestehen,

30. Der Gemeinderat lehnt den Antrag, die Abstimmung

betr, Bau des Sanetschwerkes im Hinblick auf das
neueste Angebot der bern, Kraftwerke zu verschieben, mit
4 gegen 2 St. ab,

— Jn der Bürgerparteiversammlung sprechen Stadt«
Präs. Lindl und Ingenieur Rotpletz für den Sanetfch,
Oberst Muggii dagegen, Dr. R, Lüdi referiert über das
Stockenseeprojekt, Mit großer Mehrheit wird der Antrag
für Stimmfreigabe angenommen.

Vortrüge. Konzert:, Theater.

1, Bortrag von Prof, Dr, Stammler (Berlin) über
Kultur und Recht im Laufe der Jahrhunderte,

1, u, 15, Kammermusikkonzerte der bern, Musik-
jzcfellschaft, im Kasino,

2,/6, Die Spielgruppe „Heimatsang" bringt im
Kasino Karl Grunders „Hochwacht" zur Aufführung.

— Liederabend Georg Streitz. Heldentenor aus Berlin,

im Grohratsfaal.
3, Oeffentliche Versammlung im Großratssaal mit

Vorträgen über das Gemeindebestimmungsrecht von Dr.
Oettli. Lausanne,

3,/4. Uraufführung des berndeutschen Bühnenspiels
„Hurni Fritz", von R, Trabold, auf dem Schänzli,



— 203 —

5./8. ©aftfpiet ©Iten SBibmann in „«Kebea".

6. Sagote»«Katinee im ©tabttßeatet.

— «ßft. g. Stnbreg ßält in ber Soßannigfircße einen
SBottrag über „Bmei «K'enfdjen".

— Saßregfeier be« «ßroteft.»firdjl. giff«betein« in
bet gtanz. Sitdje. «ßft. SBaumann au« Büridj fptidjt
fiBet „Sie gefdjidjtlidje ©ntroidtung bei «Runtiatut in bet
©cßroeis".

7. SBotttag bon «ßfartet ©. SButri, «Reutigen, im
Safino, übet „Sßtiftentum, Sitcße unb mobetne SBeile»

ttiftif".
8. u. 22. 3lbonnement«fonsette bex SBetn. «Kufif»

gefettfdjaft. ©otiften: Satl ©rb (Senot), «Küncßen unb
©broin gifdjei («ßianift), au« SBettin.

9. SBibmannaBenb im ©tofjtatäfaal. «ßtof. Dr. b.

©repers ßält bie ©ebädjt«ni«tebe, ©Iten SBibmann, bie
©nfetin be« Sicßter«, lieft aug feinen SBerfen bot: „Set
SBunbetbtunnen bon g»" unb „«Kofe unb Bi&ota'.

10. Sßortrag ©ßarfeg 3. Dßrenftein, «ß. ©. SB., im
Safino: „Sie ©ßriftlicße SBiffenfdjaJt".

12. Siebetfonzett beg «Kännerdjotg im Safino. ©o»

liftin: ©lifabetß ©nnb»Sautetbutg, SBien (Sllt).

13. Stntttttgbottefung bon Siz- tßeol SBetnet, «ßft.
in Staudjtal, üBet „Sie «Kpftif beg Slpoftelg «paufug".

— «ßopuläteg Dtcßeftetfonzett be« SBern. Drdjefter»
üetein« in bet gtanj. Sircße.

— SßoIfStümließer gapbn»3lbenb in ber gtanzöfifcßen
Sitcße.

— 3<djre«feiet be« gepßatabetein«, im Safino.

14. ©tofjtatSabenb be« SBetnet «Kännetcßot«, im Sa»
fino.
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5. /8, Gastspiel Ellen Widmann in „Medea".

6. Tagore-Matinse im Stadttheater.

— Pfr. H. Andres hält in der Johanniskirche einen
Vortrag über „Zwei Menschen".

— Jahresfeier des Protest.-kirchl. Hilfsvereins in
der Franz. Kirche, Pfr. Baumann aus Zürich spricht
über „Die geschichtliche Entwicklung der Nuntiatur in der
Schweiz".

7. Vortrag von Pfarrer E. Burri, Reutigen, im
Kasino, über „Christentum, Kirche und moderne
Belletristik",

8. u. 22. Abonnementskonzerte der Bern,
Musikgesellschaft. Solisten: Karl Erb (Tenor), München und
Edwin Fischer (Pianist), aus Berlin.

9. Widmannabend im Großratssaal, Prof. Dr, v,
Greyerz hält die Gedächtsnisrede, Ellen Widmann, die
Enkelin des Dichters, liest aus seinen Werken vor: „Der
Wunderbrunnen von Js" und „Mose und Zibora".

10. Vortrag Charles I. Ohrenstein, P.S.B., im
Kasino: „Die Christliche Wissenschaft".

12. Liederkonzert des Männerchors im Kasino.
Solistin: Elisabeth Gund-Lauterburg, Wien (Alt).

13. Antrittsvorlesung von Liz, theol. Werner, Pfr,
in Krauchtal, über „Die Mystik des Apostels Paulus",

— Populäres Orchesterkonzert des Bern. Orchestervereins

in der Franz. Kirche.

— Volkstümlicher Haydn-Abend in der Französischen
Kirche.

— Jahresfeier des Hephatavereins, im Kasino.

14. Großratsabend des Berner Männerchors, im
Kasino.
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16. Sonsett Sofoeb»@tegetfen unb Zpelma Sabie«,
im S8utgettat«faat.

1.7. Stabierabenb Sutiette SBpßl.

18. «ßtof. «ß. gäöetlin fpticßt im ©tojjtatgfaal
über „Bur «ßfpdjotogie ber glegeljaßre unb be« SBacf»

ftfcßaftet«".

— ©enetal Siman bon ©anbei« fptidjt im SBütget»
ßau« über feine ©rtebniffe im Drient.

— Sßortrag bon SReinß. ©erling, SBertin: „Surdj
SBiiIt'en«6itbung unbi ©ebäcßtni«fraft sum SeBengetfotg".

19. gefta&enb, atrangiett bon bet gteiftubentenfdjaft
Sugunften bet SBetfßeteßnunggfaffe beg ©djroeiz- Sdjtift»
ftetteibeteing, im Safino, mit SBotttägen bon g. geffe,
«Katia SBafet, ©imon ©feilet unb SR. be Staz.

- — ©enff»©eotgi»3tBenb im ©tofjtatgfaal.

20. Dtdjeftetfonsett ber SBerner Siebettafel, im «JLRütt-

ftet. ©oliftin: gtieba Sietolf (Sllt), SBafet.

— SBoßltättiglettgfonzett in bet «Rpbedfitaje.

— Sonsert ber Union Choräle, in bet gtans- Sitdje.

22. Sßotttag bet Snbetin Sßtlu Sumi im «Kautbeet»
faat: „SBo u,nb roie entfteßen bie Stanfßeiten unb beten
SlBßitfe".

— SResitation«a&enb SB. ©. «Kotf, im Bunftfaat
SU SBeBetn.

23. Sßotttag Sefet»Safatio (granffutt a. SK.), im
«IRautBeetfaal übet „S3ofaItpp»Sttmung«»geitmetßobe".

— Dr. Sauenet fpticßt im ©tofjtatgfaal ü&et „Söt»
pet unb ©eift bet fdjutenttaffenett Sujjenb".

24. Sammetmufiffonsett gtans ©Batbon (Slabiet)
unb Satl ©ugen Stemet (Sßioline) in bei gtans- Sitdje.

— 204 —

16. Konzert Kofoed-Gregersen und Thelma Davies,
im Burgerratssaal.

17. Klavierabend Juliette Myhl.

18. Prof. P. Häberlin spricht im Groszratssaal
über „Zur Psychologie der Flegeljahre und des

Backfischalters",

— General Liman von Sanders fpricht im Bürgerhaus

über seine Erlebnisse im Orient.

— Vortrag von Reinh, Gerling, Berlin: „Durch
Wiillensbildung und Gedächtniskraft zum Lebenserfolg".

19. Festabend, arrangiert von der Freistudentenschaft
zugunsten der Werkbelehnungskasse des Schweiz. Schrift«
stellervereins, im Kasino, mit Vorträgen von H. Hesse,
Maria Wafer, Simon Gseller und R. de Traz.

— Senff-Georgi-Abend im Großratssaal.

20. Orchesterkonzert der Berner Liedertafel, im Mün«
ster. Solistin: Frieda Dierolf (Alt), Basel.

— Wohltätigkeitskonzert in der Nydeckkirche.

— Konzert der Union «Korals, in der Franz. Kirche.

22. Vortrag der Inderin Pilu Kumi im Maulbeersaal:

„Wo und wie entstehen die Krankheiten und deren
Abhilfe".

— Rezitationsabend W. E. Morf, im Zunftsaal
zu Webern.

23. Vortrag Leser-Lasario (Frankfurt a. M.), im
Maulbeersaal über „Vokaltyp-Atmungs-Heilmethode".

— Dr. Lauener spricht im Großratssaal über „Körper
und Geist der schulentlassenen Jugend".

24. Kammermusikkonzert Franz Chardon (Klavier)
und Karl Eugen Kremer (Violine) in der Franz, Kirche.
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25. Sßotttag «ßtof. SBaton ttejfüft im ©tojjtaiäfaal
übet „SBie fießt bie «Ratut au« unb roie fießt fie fidj
felbet".

— ©aftfpiel ganne SBegenet»Si«fen in „Sliiba".

26./27. ©aftfpiel Dr. Scßipper in „gliegenbet gol»
täubet" unb „SRigoletto".

— Dr. SR. Sämmel, Büricß, fpticßt (tm ©tofjtat«faa!t
üBet „SRetatibität unb SBeltanfdjauung".

— Recital de piano, Sean Süßem, im SButget*
rat«faat.

27. Sittjtbitberbotttag im Stabttßeater „Sa« SBüß»

nenBilb bon ©djinfel bi« zur «Koberne".

28. SßotttaggaBenb: „©todenfee, ©immenta(»Staft»
Werfe ober ©anetfcß", im grofjen Safinofaal. iSRefeten»

ten: DBetingenieut gt. SRomang unb ©tabtrat ©. SBed.

29. Sonzett bet Sriobeteinigung gtt. Sötfdjet, Satt
©ug. Stemet unb St. be ©toot."

30. SidjtBitbetbotttag üBet Sattteg „©öttlicße So»
möbie", im ©tofjtatgfaal, bon Dr. S- Sötfdjet.

— ©tabtptäf. Sinbt tefetiett in bet SBürgerpattei
üßet bie ©iftetiung eine« gocßbtud»SltfumuIietroetfe« auf
bem ©anetfcß. SBeitere SRefetenten: Dbetft SKuggti gegen,
Sngenieut SRotßple| für ben ©anetfcß, Dr. SR. Sübi füt
ba» ©todenfee»«ßtoieft.

Sezembet 1921.

2. Dbetft SRooft, SBaffenajef bet Snf-, loirb interi«
miftifcß zum Sommanbanten ber 3. Sibifion ernannt.

4. Sn SBiel roitb gütfptecß Dbtedjt (Sos.) zunt
©tabtfdjtei&et getoäßlt. Sie SRegietunggftattßattetro.ißl
Bleibt oßne «Refuttat (bütgett. ©t. 2809, fo§. 2833).

— 205 —

25. Bortrag Prof. Baron Uexlull im Großratssaal
Aber „Wie sieht die Natur aus und wie sieht sie sich

selber".

— Gastspiel Hanne Wegener-Lisken in „A'ida",

2S./27. Gastspiel vr. Schipper in „Fliegender
Holländer" und „Rigoletto".

— vr, R. Lämmel, Zürich, spricht im Großratssaal
über „Relativität und Weltanschauung",

— Kseitäl às Mir«, Jean Duhem, im
Burgerratssaal.

27. Lichtbildervortrag im Stadttheater „Das
Bühnenbild von Schinkel bis zur Moderne".

28. Vortragsabend: „Stockensee, Simmental-Kraft-
iverke oder Sanetsch", im grohen Kasinosaal. Referenten:

Oberingenieur Fr. Romang und Stadtrat G. Beck.

29. Konzert der Triovereinigung Frl. Lötscher, Karl
Eug. Kremer und A, de Groot."

30. Lichtbildervortrag über Dantes „Göttliche
Komödie", im Großratssaal, von Or, I, Lötscher,

— Stadtpräs, Lindt referiert in der Bürgerpartei
über die Erstellung eines Hochdruck-Akkumulierwerkes auf
dem Sanetsch, Weitere Referenten: Oberst Muggii gegen,
Ingenieur Rothpletz für den Sanetsch, Dr. R. Lüdi für
das Stockensee-Projekt.

Dezember 1921.

2. Oberst Roost, Waffenchef der Ins., wird
interimistisch zum Kommandanten der 3, Division ernannt.

4. Jn Biel wird Fürsprech Obrecht (Soz.) zum
.Stadtschreiber gewählt. Die Regierungsstatthalterw.rhl
bleibt ohne Resultat (bürgerl. St, 2809, soz, 2833),
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— Sie SBtanbbetfidjetungganftalt berzeicßnet in ber
elften 3aßte«ßä(fte 182 SBtänbe. ©djabenfumme 1.683.244
gtanfen.

— Dr. jut Detifet roitb sum Siteftot be» eibg. gi=»

nanz&uteaug ernannt.

3/4. Sant. unb ftäbt. Stbftimmungen. «Angenommen
finb bie @efe£e: Sßeteinfacßung bet SBesitfgbetroattung
mit 32.278 gegen 24.373 ©t.; ©tßößung ber Buftänbigfeit
be« ©tofjen SRate« unb be« SRegietunggtateg mit 32.121
gegen 25.055 ©t.; ©tßößung bet SBettgtensen im ©traf»
tecßt mit 36.518 gegen 19.698 ©t; 6 ©emeinbebot»
lagen roerben angenommen: SBeroilltgung eine« ©jtra»
frebite« füt bie SttbeitSlofenfütfotge; Sotteftton bet SJBeifa

fenfteinftrafje; ©inBfirgetung«teglement; ©atantieemeue»
tung füt bie ftäbt. «Kittelfdjulen; Sßetroenbung bet Stmot»
tifationen in ben ©emeinbetecßnungen 1920 unb 1921;
Sotteftion bet ©djroarsenButgfttafje. Sie ©tfteltung be«

©anetfdjroetfe« roitb mit 8927 meift bütgetl. @t. gegen
7136 meift foj. ©t. bettootfen. «ßfattet SBlafet (@oz.)
roitb mit 8825 ©t. ©emeinbetat, Sonttotldjef Süenzi
mit 2776 ©t. «Kitglieb be« ©tofjen SRate«.

5./23. S8unbe«betfammlung.. «Rattonaltat: «Bräfibent
roitb Stöti (©oz.). ©tänbetat: Sßtäf.: SRäBet (©cßrops);
Sßiseptäf.: SBößt (Sßutgau). Sie zibtten StiegStecßnungen
roetben gegen ben «itnttag SBelmont (Somm.) geneßmigt.
«ßoftulat ©djneiber (SBafet) berlangt «ßtüfung bei Stuf»
Zeicßnungen be« betftoibenen SBunbegtate« ©. «Koller Betr.
Sßorgänge bou 1917—18. Sßisepräfibent beg «Rationattateg
roirb mit 85 bon 110 ©t. Sennp (SB. «ß.), SBorblaufen.
Ser SRebifion ber Stifoßotattifet bei SBunbe«beifaffung
unb bet «Reuotganifation be« intetnat. SBettetbienfte«
an bet fajroets. meteotologifcßen Benttatanftalt roitb zu»
geftimmt. StebitBeroitligung bon gr. 3.530.000 al» ©nt»
fcßäbtgung an bie SnßaBer bon Snternierten»3tnftalten.
Sie bon ber ©djroeis an Defterreicß geroäßrten Srebite
bon 25 «Kittionen roerben Bi« 1941 geftunbet; auf bie
©arantie roitb üergidtjtet. Sßeteintgte SBunbegbetfammtung.
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— Die Brandversicherungsanstalt verzeichnet in der
ersten Jahreshälfte 182 Brände. Schadensumme 1.683.244
Franken.

— Dr. jur Oetiker wird zum Direktor des eidg.
Finanzbureaus ernannt.

3/4. Kant, und städt. Abstimmungen. Angenommen
sind die Gesetze: Vereinfachung der Bezirksverwaltung
mit 32.278 gegen 24.373 St. ; Erhöhung der Zuständigkeit
des Großen Rates und des Regierungsrates mit 32.121
gegen 25.055 St.; Erhöhung der Wertgrenzen im Stras-
recht mit 36.518 gegen 19.698 St.; 6 Gemeindevorlagen

werden angenommen: Bewilligung eines
Extrakredites für die Arbeitslosenfürsorge; Korrektion der Weis»
sensteinstraße; Einbürgerungsreglement; Garantieerneuerung

für die städt. Mittelschulen; Verwendung der
Amortisationen in den Gemeinderechnungen 1920 und 1921;
Korrektion der Schwarzenburgstraße. Die Erstellung des

Sanetschwerkes wird mit 8927 meist bürgerl. St. gegen
7136 meist soz. St. verworfen. Pfarrer Blaser (Soz.)
wird mit 8825 St. Gemeinderat, Kontrollchef Küenzi
mit 2776 St. Mitglied des Großen Rates.

5./23. Bundesversammlung.. Nationalrat: Präsident
wird Klöti (Soz.). Ständerat: Präs.: Räber (Schwyz);
Vizepräs.: Böhi (Thurgau). Die zivilen Kriegsrechnungen
werden gegen den Antrag Belmont (Komm.) genehmigt.
Postulat Schneider (Basel) verlangt Prüfung der
Aufzeichnungen des verstorbenen Bundesrates E. Müller betr.
Vorgänge von 1917—18. Vizepräsident des Nationalrates
wird mit 85 von 110 St. Jenny (B. P.), Worblaufen.
Der Revision der Alkoholartikel der Bundesverfassung
und der Neuorganisation des internat. Wetterdienstes
an der schweiz. meteorologischen Zentralanstalt wird
zugestimmt. Kreditbewilligung von Fr. 3.530.000 als
Entschädigung an die Inhaber von Internierten-Anstalten.
Die von der Schweiz an Oesterreich gewährten Kredite
von 25 Millionen werden bis 1941 gestundet; auf die
Garantie wird verzichtet. Vereinigte Bundesversammlung.



— 207 —

«ßunbeäptäf. füt 1922 roitb «Rob. gaaß, Sßijepräf. Satt
©djeutet. SReoifion be« SBunbegfttaftecßteg, 2ex gä&er»
tin (Sdtjufjmafjnaßmen gegen ftaatgumftfirzlerifdje unb
reboluttonäre SBeroegungen); alle fos. Slnttäge wetben
mit gtofjet «Keßtßeit abgeleßnt. Sie Sßortage roitb untet
«Ramengauftuf mit 111 gegen 35 ©t. (Sos-, je eine fomm.,
fosialpot. unb ©rüttianetftimme) angenommen, b. 3lt£,
«Köfti, ©töfjd, unb SBiTlemin enttjalten ficß bet ©timme.
33ubget 1922: Set SBunbegtat roitb etmädjtigt, bi« nacß

©eneßmigung be« SBotanfcßlage« füt 1922 butdj Beibe
SRäte, bie Sfugga&e'n im SRaßmen bet SBefcßlüffe be«
Stanbetateg zu Beftteiten. Sie SBotlagen Betr. Sidjerung
ber SSetfotgung be« Sanbe« mit eleftt. ©neigte unb bett.
Seueiung«zulagen (ptob. SRegettung) füt 1922 roerben
gutgeßeifjen. Sie «Petition Dr. Scßroenbener Bett. SRe»

oifion bei S. SB. SB. unb bet SBunbegbetroaltung roitb
aBgeroiefen. Sntetpellation «Kinget bett. betfeucßte
Scßlacßtbießimpotte. Set göbetatibbetBanb teicßt bem
Stänbetat ein mit übet 50.000 gültigen Stimmen un»
tetzeicßneteg Snittatibbegeßten ein, in bem bie Stßänbe»

rung beg Sltt. 77 beg 93unbegbetfttffung betlangt roirb
(SBäßtBatfeit bei S8ttnbe«6eamten in bie SBunbegbetfamm»
tung).

4. 3n S3ie( roetben Bei ber ftäbt. Slbftimmung
bie Sßottagen Bett, ©rftetlung einer Sieblung«anlage
oon 90 SBauten mit einem Stebtt&egeßten bon 838.000 gl.
unb ba« SBubget füt 1922 mit einem Sefisit bon 800.000
gtanten geneßmigt.

5. Ser SBunbegrat geftattet ber @j»Saifettn Bita
antafjdtcß ber SBliubbatmopetation ißte« Soßneg bie ©in»
reife in bie Scßroeis- '

— SBuigetgemeinbe. SBaßten: SlJg «DHtgilieb be«

Steinen SButgettateg gürfpr. ©. b. SBüren, aifg «Kit»
gliebet be« ©tofjen SButgettateg «ßtof. SB. gabotn unb
©pm.»Seßtet ©ottfr. Steinemann. Sie gotsinitiattöe
roitb mit 562 «Rein gegen 228 Sa betrootfen.

9. ©ine Sammlung im SlmtgBesitf Sntettafen m*
gunften eineg SBestttgfpital« ergibt 1.7.000 gt.

— 207 —

Bundespräs, für 1922 wird Rob. Haab, Bizepräs. Karl
Scheurer. Revision des Bundesstrafrechtes, Lex Häberlin

(Schutzmaßnahmen gegen staatsumstürzlerische und
revolutionäre Bewegungen); alle soz. Anträge werden
mit großer Mehrheit abgelehnt. Die Borlage wird unter
Namensaufruf mit III gegen 35 St. (Soz,, je eine komm.,
sozialpol. und Grütlianerstimme) angenommen, v. Arx,
Mökli, Stößel, und Willemin enthalten sich der Stimme.
Budget 1922: Der Bundesrat wird ermächtigt, bis nach
Genehmigung des Voranschlages für 1922 durch beide
Räte, die Ausgaben im Rahmen der Beschlüsse des
Ständerates zu bestreiten. Die Vorlagen betr. Sicherung
der Versorgung des Landes mit elektr. Energie und betr.
Teuerungszulagen (prov. Regelung) sür 1922 werden
gutgeheißen. Die Petition Dr, Schwenden« betr.
Revision der S, B. B, und der Bundesverwaltung wird
abgewiesen, Interpellation Minger betr, verfeuchte
Schlachtviehimporte, Der Föderativverband reicht dem
Ständerat ein mit über 50,000 gültigen Stimmen
unterzeichnetes Jnitiativbegehren ein, in dem die Abänderung

des Art. 77 des Bundesverfassung verlangt wird
(Wählbarkeit der Bundesbeamten in die Bundesversammlung).

4. Jn Biel werden bei der städt, Abstimmung
die Vorlagen betr. Erstellung einer Siedlungsanlage
von 90 Bauten mit einem Kreditbegehren von 838.000 Fr,
und das Budget für 1922 mit einem Defizit von 800,000
Franken genehmigt.

5. Der Bundesrat gestattet der Ex-Kaiserin Zita
anläßlich der Blinddarmoperation ihres Sohnes die Einreise

in die Schweiz. >

— Burgergemeinde. Wahlen: Als Mitglied des
Kleinen Burgerrates Fürspr. E, v. Büren, als
Mitglieder des Großen Burgerrates Prof. W. Hadorn und
Gym.-Lehrer Gottfr. Steinemann, Die Holzinitiative
wird mit 562 Nein gegen 228 Ja verworfen.

9, Eine Sammlung im Amtsbezirk Jnterlaken
zugunsten eines Bezirksspitals ergibt 17,000 Fr,
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— Stabttat. Sie Duai»«Btomenabe im Salmazi'
loitb nadj ©uftab «Küttet Benannt. Snteipeflation «Keer
(Sos.) Bett. Sßetfe|ung bon SBunbegBeamten unb «Kotiom
SBaumgattnet (SB. «ß.) füt befdjleunigte Sßotnaßme bei
^otatBeiten für bie Stamuet'binbung S8etn»S8ümptis.

10. Semoitfttation«octfammtung mit Umsug beg eib»

gen. «ßeifonat«. 15—20.000 Seilneßmer. Sn bet «Reit»

fcßule fptedtjen «Ricote, SBiatfeßi, ßeti unb «Kicßon zum
«ßtoteft gegen bie «Kotiott Slot, bie Ser, gäbetttn unb
gegen ben SlBbatt bei Settetunggzutagen.

11. Sie ©emeiubebetfammlung in Slatbetg ßefajliefjt
iie Slugtidjtung eineg SBeittageg bon gt. 30.000 in bat
unb ©ocß» unb Slt6eit«teiftungen im SBetiage bon
gt. 56.000 an ben ©pitatnettßau.

10. ©töffnung btx 3Beißnacßt«au«ftellung betnifdjet
Sünftter mit über 400 ©emä'lben unb ca. 50 SBetfen
bei «ßlaftif.

11. SBei ber Seiletneuetung beg ©tabttate« in SButjj»
irotf erßalten bie SBütgeri. 11, bie ©os- 9 ©itje.

12. f Sn ^ern ©eotg geimtoö, geto. Sonfut bex

Sßeteinigten ©taaten bon «Rotbameiifa, geb. 1845.

— «ßtoteftbetfammlung ber Sltbeiterunion gegen bie
SRotion Slbt (Sltßeitgseitbettängetung) unb bie Sej gä»
Beilin.

15. Sic ©oupoufteuei ttitt in Staft.

— Set S8unbe«tat geroäßlt ben SBunbegbaßnen eine
«Racßzaßlung bon 30 «Killlionen gr. füt bie «Kttität»
tran«porte roäßrenb be« SBettftiegeg.

16. ©tofjer SRat. «ßtäf. SBüßtmann. «ßtoteft bet
liBetalen «ßattei bon «ßtunttut gegen bie «Verlegung bex
lanbro. ©cßu'te nacß Set«betg. Dr. Sßollmat tefetieft
ÜBet bie am 18. «Rob. 1921 mit SBunbegtat unb SB. S. ©.-
SBaßn sui ©anietung gettoffene SBeteinbatung, bie ein»
ftimmig geneßmigt routbe.
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— Stadtrat. Di« Quai-Promenade im Dalmazi
wird nach Gustav Müller benannt. Interpellation Meer
(Soz.) betr. Versetzung von Bundesbeamten und Motion?
Baumgartner (B, P.) für beschleunigte Vornahme der
Borarbeiten für die TramveMndung Bern-Bümpliz,

10. Dcmonstrationsvcrsammlung mit Umzug des

eidgen, Personals, 15—20,000 Teilnehmer, Jn der
Reitschule sprechen Nicole, Bratschi, Celi und Michon zum
Protest gegen die Motion Abt, die Lex Häberlin und
gegen den Abbau der Teuerungszulagen,

11. Die Gemeindeversammlung in Aarberg beschließt
die Ausrichtung eines Beitrages von Fr, 30.000 in bar
und Sach- und Arbeitsleistungen im Betrage von
Fr. 56.000 an den Spitalneubau,

10. Eröffnung der Weihnachtsausstellung bernischer
Künstler mit über 400 Gemälden und ca. 50 Werken
der Plastik.

11. Bei der Teilerneuerung des Stadtrates in Burjz-
öorf erhalten die Bürgerl. 11, die Soz. 9 Sitze.

12. f In Bern Georg Heimrod, gem. Konsul der
Vereinigten Staaten von Nordamerika, geb, 1845.

— Protestversammlung der Arbeiterunion gegen die
Motion Abt (Arbeitszeitverlängerung) und die Lex
Häberlin,

15, Die Couponsteuer tritt in Kraft,

— Der Bundesrat gewährt den Bundesbahnen eine
Nachzahlung von 30 Millionen Fr, für die
Militärtransporte währcnd des Weltkrieges,

16. Großer Rat. Präs. Bühlmann. Protest der
liberalen Partei von Pruntrut gegen die Verlegung der
landw. Schule nach Delsberg. Vr. Volkmar referieret
über die am 18. Nov. 1921 mit Bundesrat und B. L. S.°
Bahn zur Sanierung getroffene Vereinbarung, die

einstimmig genehmigt wurde.
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18. ©täbt. SBaßten unb SlBftimmungen. SBubget füt
1922: 13.652 Sa, 5164 «Rein; «Racßftebitbegeßten für bie
Se6en«mittetberfotgung: 14.735 Sa, 3993 «Rein; Sa»
nalifation bet ©cßlofjfttafje: 6502 3_a, 2250 «Rein, ©tabt»
ratgroaßlen: ©tneuetung jur gälfte. Sie So%. pahen
ba» abfotute «Ketji betloten, fie erßalten 19, bie ebang.
Sßolfgpattei 1, bie gottfcßtittgpattei 8, bie ©tütlianet 1

unb bie SBütgetpattei 11 Sßettretet. Ser neue ©tabttat
Befteßt fomit aug 23 Sßerttetetn bet SBütgetpattei, 15
bet goitfäjtittgpattet, 38 ©03., 2 ©tütlianetn unb
2 ©bangelifdjen.

18. f Dtto ©anb, ©enetalbiteftot bet jctjroeis. Sßun»

iegbaßnen, bon ©t. ©allen, geb. 1856.

— Sn Snterlaiett fonftituiett fidj bie gluggefell»
fcßaft 3t.»@. befinitib mit einem Slftienfapital oon 27.500
granfen.

— 3n SBiel roitb bet Bürget! Sanbibat SBettfcßinget

pm SRegieruuggftattßattet geroäßlt.

— Sie fant. ©cßutfpnobe Befafjt ficß mit bet gott»
Bilbunggfcßute, bet «Reftutenfdjule unb mit bei 58c»

fämpfung bei Snfeftion«tranfßciten.

20. Sk SBilletfteuei eigibt für 1920 einen «Jtehtge»
roinn Bon gt. 356.943,50.

— Sn SetSBeig roitb ttojj ftatfet Dppofition ber
SBütgerlicßen eine jutaffifcße SBauernpartei gegtünbet.

— t Sn Sefg&etg ©tofjtat «Albert ©üttlet, Sßet»

roaltunggptäf. bei SBtauerei Se'tg&etg 31.»®., geb. 1854.

21. f SBudjßänblet ©rnül SBaumgatt, bon SBern unb'

Sitcßbbtf, geb. 1847.

22./27. SBtumen» uttb «ßflaitzenaugftettung bei Betn.
ganbelggättnet im «KauIBeetBaum.

23. Sm Santon «Betn finb 1921 ü&er 900 SBoßn»'
bauten fuBbenttoniett rootben, rootan bet SBunb 1,4 «Kit»
lionen gt. unb bei Santon gt. 733.000 'triftete.

SRettcg SBerner Safdjenbudj 1923. 14
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18, Städt. Wahlen und Abstimmungen. Budget für
1922: 13.652 Ja, 5164 Nein; Nachkreditbegehren für die
Lebensmittelversorgung: 14.735 Ja, 3993 Nein;
Kanalisation der Schloßstraße: 6502 Ja, 225« Nein.
Stadtratswahlen: Erneuerung zur Hälfte. Die Soz. haben
das absolute Mehr verloren, sie erhalten 19, die evang.
Volkspartci 1, die Fortschrittspartei 8, die Grütlianer 1

und die Bürgerpartei 11 Vertreter, Der neue Stadtrat
besteht somit aus 23 Vertretern der Bürgerpartei, 15
der Fortschrittspartei, 38 Soz,, 2 Grütlianern und
2 Evangelischen,

18. f Otto Sand, Generaldirektor der schweiz.
Bundesbahnen, von St. Gallen, geb. 1856.

— Jn Jnterlaken konstituiert sich die Fluggesellschaft

A.-G. definitiv mit einem Aktienkapital von 27.500
Franken.

— Jn Biel wird der bürgert. Kandidat Bertschinger
zum Regierungsstatthalter gewählt.

— Die kant, Schulsynode befaßt sich mit der
Fortbildungsschule, der Rekrutenschule und mit der
Bekämpfung der Infektionskrankheiten,

20, Die Billetsteuer ergibt für 1920 einen Reingewinn

von Fr, 356,943,50,

— Jn Delsberg wird trotz starker Opposition der
Bürgerlichen eine jurassische Bauernpartei gegründet,

— f Jn Delsberg Großrat Albert Gürtler,
Verwaltungspräs, der Brauerei Delsberg A,-G,, geb, 1854.

21. f Buchhändler Emil Baumgart, von Bern nnd
Kirchdorf, geb. 1847.

22, /27. Blumen- und Pflanzenausstellung der bern.
Handelsgärtner im Maulbeerbaum,

23. Im Kanton Bern sind 1921 über 900 Wohn--
bauten subventioniert worden, woran der Bund 1,4
Millionen Fr. und der Kanton Fr. 733.000 leistete.

Neues Berner Taschenbuch ISW, 14
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23. Sie gleifdjpteife geßen sutüd.

— Sag fcßroeis. SRote Steuz etläfjt einen Samm*
lunggauftuf zugunften bet ©pitail«ejpebition nacß SJtufj»
lanb.

24. Sn bet ©tabt madjt ficß bie ©tippe roiebet ftatf
BemetfBai.

— t Dr. med. SRub. SBeifj, bon Sfettroalb, geb. 1889.

25. Set eßemalige Stßlojj&efifjet SBetcßtolb b. ©ttadj
ftiftet ber ©emeinbe ©etsenfee zwei bon SR. «Klinget ent»
rootfene Sircßenfenftet.

28. Sie offizielle ©tatiftif etgibt eine Stßnaßme ber
fctjutpflidjtigen Sinbet.

29. Set S8unbe«tat roäßlt zum Seftetät be« Sep.
be« Snnetn Dr. gri| Sßital, Bigßer 1. Stbjunft unb zu
feinem «Radjfolget St. «Kentßa.

30. Sie SBütgetßauggefettfdjaft betanftaltet einen S&a»

Sat mit einem ßtftot. Stacßten» unb Unifotmen»St6enb.

31. Sag reine fantonale Staatgbetmögen Beträgt
53.954.936 gt.

— Sie ©efamtauftoenbungen beg SBunbe« füt bie
Stt&ettgtofen betragen gt. 355.997.490,70.

— Sie ftäbt. SBeböfferung säßlt 103.748 «ßetfonem
gegenü&et 104.295 ©nbe Sesemßet 1920.

— Set ©tttag ber eibg. Sttegggeroinnfteuet uwb ber
Stempelfteuet beträgt 700 «Kiffionen gr.

SBotträge, Sonjerte, Sßeater.

1. Siebetabenb «Ratalie Sßal&etg, Büridj, im SBut»

gettat«faat.

2. ©tftaufffißtung bet Dpetette „Ser Sßettet au«
Sing«ba", bon Sfinnede, im Stabttßeatet.
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23. Die Fleischpreise gehen zurück,

— Das schweiz. Rote Kreuz erläßt einen Tamm-?
lungsausruf zugunsten der Spitalsexpedition nach Ruß«
land.

24. In der Stadt macht sich die Grippe wieder stark
bemerkbar.

— f Dr. rosà. Rud. Weiß, von Jseltwald, geb. 1889.

25. Der ehemalige Schloßbesitzer Berchtold v. Erlach
stiftet der Gemeinde Gerzensee zwei von R, Münger
entworfene Kirchenfenster.

28. Die offizielle Statistik ergibt eine Abnahme der
schulpflichtigen Kinder,

29. Der Bundesrat wählt zum Sekretär des Dep.
des Innern vr. Friß Vital, bisher 1. Adjunkt und zu
seinem Nachfolger A. Mentha.

30. Die Bürgerhausgesellschaft veranstaltet einen Bazar

mit einem histor. Trachten- und Uniformen-Abend.

31. Das reine kantonale Staatsvermögen beträgt
53.954.936 Fr.

— Die Gesamtaufwendungen des Bundes für di«
Arbeitslosen betragen Fr. 355.997.490,70.

— Die städt. Bevölkerung zählt 103.748 Personen
gegenüber 104.295 Ende Dezember 1920.

— Der Ertrag der eidg, Kriegsgewinnsteuer umd der
Stempelsteuer beträgt 700 Millionen Fr.

Vorträge, Konzerte, Theater.

1, Liederabend Natalie Thalberg, Zürich, im
Burgerratssaal.

2. Erstaufführung der Operette „Der Better aus
Dingsda", von Künnecke, im Stadttheater.
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— Sidjt&itbetbotttag über „Sie Dlptttpifeßen Spiele",
int Safino.

3. SBoIf«fpmpßottiieiottsett be» hexni Drdjefterberein«
in bet gtans. Stieße. Solift: SBalttet ©djär (Senot) bom
Stabttßeatet.

— ©aftfpiel ©ilfe geim« bom Seütfdjen Sßeater
in SBetlin alg «ßotsia im „Saufmann bon SSenebtg".

— Sonsett unb SBall bei Stubentettfcßaft SBern«

Sugunften notleibenber ©tubenten (SRetitertrag gr. 2823).

— SBorttaggaBenb getmke Sdjumoro«fa im ©tofj=*
tatgfaal.

4. SBoßltättgfeitgfonzett in bet grieben«fitdje m*
gunfien bet Sdjfiletfpeifung.

— Sie Sktnet Siebettafet betbinbet ißte B^zitien»
feiet in gittbetbattil mit einem SBoßltätigfeitgfonzett in
bet Sirdje.

— Sßft. St. SBatbButget fpricßt in einem «ßtojefttott«»
bortrag in ber grattz. Sirdje über „30 Saßre gteünb»
fdjaft mit ©eiftegftanfen".

— Sßotttag bon «ßtof. ©. geinsetmanftt, SBafet, in
ber «ßaulugfixcße: „Ser moberne ©cßidfaltggtauBe unb
ba« ©ßti'ftentutn".

6./20. SlBottnemenltäfottsette bet SBein. «Kufifgefeilt»

fdjaft. Soliften: Stona Surigo (Sltt); $auta ©ütler
(«ßianiftitt).

7. «ßtof. Stöttfdj fptidjt im ©tofjratsfaal üBet „Sie
Sosktlpßitofopßie bei cßtiftlicßen Stieße".

8. Set geimatfcßu|tßeatetbetein bringt im ©tabt»
tßeatet „Ungßüürig" (b. gan« Buttiget) unb „Set So»
cataite" (b. Dtto b. ©repers) sur Sluffüßrung.

— Sßotttag bon «ßtof. ©ans, Safel: „Sontab SBijj,
ber «Keiftet be« ©enfet Stttatroetfe«, 1444".
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— Lichtbildervortrag über „Die Olympischen Spiele",
im Kasino.

3. Volkssymphoniekonzert des bern. Orchestervereins
in der Franz. Kirche. Solist: Walter Schär (Tenor) vom
Stadttheater.

— Gastspiel Else Heims vom Deutschen Theater
in Berlin als Porzia im „Kaufmann von Venedig".

— Konzert und Ball der Studentenschast Berns
zugunsten notleidender Studenten (Reinertrag Fr. 2823).

— Vortragsabend Hermine Schumowska im
Großratssaal.

4. Wohltätigkeitskonzert in der Friedenskirche
zugunsten der Schülerspeisung.

— Die Berner Liedertafel verbindet ihre Zäziliew-
feier in Hindelbank mit einem Wohltätigkeitskonzert in
der Kirche.

— Pfr. A. Waldburger spricht in einem Projektionsvortrag

in der Franz. Kirche über „30 Jahre Freundschaft

mit Geisteskranken".

— Bortrag von Prof. G. HeinzelmaM, Basel, in
der Pauluskirche: „Der moderne Schicksalsglaube und
das Christentum".

6. /20. AbonnemenMonzerte der Bern. Musikgesellfchaft.

Solisten: Ilona Durigo (Alt); Youra Güller
(Pianistin).

7. Prof. Tröltsch spricht im Grohratsfaal über „Die
Sozialphilosophie der christlichen Kirche".

8. Der Heimatschutztheaterverein bringt im
Stadttheater „Unghüürig" (v. Hans Zulliger) und „Der
Locataire" (v. Otto v. Greyerz) zur Aufführung.

— Vortrag von Prof, Ganz, Basel: „Korwad Witz,
der Meister des Genfer Altarwerkes, 1444".
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— Sicßtbilbetboittag im SBürgerßau« bon Dtto
SBraun: „Sa« «Riofefocß".

10. tt. 11. SSortrag bon Sic. Strtftalt«pft. SBetnet
(Staucßtßal): „Stu« ber SBelt ber ©efangenen.".

— SBerner «Künfter: 3Beißn!acßt«fonzerte be« Bäs
Zitienbeteing, „Set «Kefjta«", ©otiftentnatütee.

11. SBoßttätigfeitgfonsett in bei grieben!« ftrcße zu»
gunften bet getienoetfotgung.

— gtans. Stieße. Situtgifdje Stbbent«feiet mit Sicßt»
Bitbetn.

12. u. 14. «ßtof. SB. götftet fptidjt in bet gtans.
Sitcße übet bie gauptftagen bet ©tzietjung in! ©cßute,
gau« unb SBetufgteBen.

14. gilmbotttag bbtt «ßrof. Sodj»©tünßetg (©tutt»
gatt) in bet Slula bet gocßfcßuile übet „Snb'ianetteben
in ©ücametifa".

15. Dr. jur. «K. ©afnet tefetiett in einet öffentl.
SBetfammtung im «Kaulbeetfcaum üBet ba« neue Betn.
©efe£ füt ganoet unb ©eroet&e.

18. «Künftet. Seutfdje SBeißnacßtgtiebet (©tnft ©raf).

— 3Boßltätigfeit«borftettung im ©tabttßeater: „Ser
Sßettet au« Singgba", sugunften be« SSetein« zut göt»
berung bet Snteteffen be« roeibt. SBüßnenpetfonait«.

20. ©iftauffüßtung be« «Kpftetiumg „©aroan" bon
©bnaib' ©luden, im ©tabttßeatet.

— Sidjt&ilbetboittag oon Dr. SB. SBanbt: „Sttßtedjt
Sfitet unb feine Bett".

22. «ßtof. Sof- ©ttspgorogfp (SBien) fpticßt in einem
Sicßt&iloetbotttag üßet: ,,3Ba« ift bet Dtient füt ©u»
topa?"

24., 26., 28., 31. Stuffüßtungen be« SBeißnacßt«»
mäteßen« „Sütliroitli unb «Küttet«6u6", bon Sbßanne«
Segetleßner. «Dtufif bon ©ugen «ßapft.
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— Lichtbildervortrag im Bürgerhaus von Otto
Braun: „Das Nioleloch".

10. u. 11. Vortrag von Lic. Anstaltspfr. Werner
(Krauchthal): „Aus der Welt der Gefangenen".

— Berner Münster: Weihnvchtskonzerte des Zü-
zilienvereins, „Der Messias", Solistenmatinse.

11. Wohltätigkeitskonzert in der Friedenskirche zu»
gunsten der Ferienoersorgung.

— Franz. Kirche. Liturgische Adventsfeier mit
Lichtbildern.

12. u, 14. Prof. W. Förster spricht in der Franz.
Kirche über die Hauptfragen der Erziehung in! Schule,
Haus und Berufsleben.

14. Filmvortrag von Prof. Koch-Grünberg (Stuttgart)

in öer Aula der Hochschule über „Jndianerleben
in Südamerika".

15, Or, sur. M. Gafner referiert in einer öffentl.
Versammlung im Maulbeerbaum über das neue bern.
Gesetz für Handel und Gewerbe,

18. Münster, Deutsche Weihnachtslieder (Ernst Graf),

— Wohltätigkeitsvorstellung im Stadttheater: „Der
Vetter aus Dingsda", zugunsten des Vereins zur
Förderung der Interessen des weibl. Bühnenpersonals.

20. Erstaufführung des Mysteriums „Gawau" von
Eduard Stucken, im Stadttheater,

— Lichtbildervortrag von Or, W, Bandi: „Albrecht
Dürer und seine Zeit",

22. Prof. Jos. Strzygowsky (Wien) spricht in einem
Lichtbildervortrag über: „Was ist der Orient für
Europa?"

24., 26., 28., 31. Aufführungen des Weihnachtsmärchens

„Türliwirli und Müilersbub", von Johannes
Jegerlehner. Musik von Eugen Papst.
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31. ©ilbeftetfonzett be« SBetn. Dtdjeftetbetetn« im
gtoßen Safinofaaf.

Sanuat 1922.

2. Sie ScßroatzenButgBaßn ftöfjt 10 Ußt aßettb«.

obetßalß bet Station «Koo« mit einem unBeteucßteten
gußtroetf pfammen, rooBei bet gußtmann unb bie «ßfetbe
getötet roetben.

— t DBerftlieut. SRoBert SBepermann, «Rotar uttb
gauptagettt ber fdjtoeis. SKoBiliatbetfießeiiingSg'efettfdjaft,
bon, SBern, geB. 1862.

6. Ser S8nnbe§tat fegt burcß @eßalt«saßtungen an
ba» eibg. «ßetfonal bie ©otbmüttsen, bie feit 7 Saßren bem<

Sßetfeßt entzogen roaren, wiebet in Birfulation.

— t Su SonbttCiet «Rotat «ßaut Sacot»5Renatb,
geb. 1862.

7. Sie ©ütbetat» unb ScßroarsenButgBaßn roetben
mit eleftt. ©netgie au« bem «JRüßleBetgroetf BettieBen.

8. Sie tant. ganbelg» unb ©eroeiBefammet roitb auf
25 «Kitgliebet etßößt.

— t 2t- ü. SetBet, Sansleifettetät, bon SBetn,,
geb. 1858.

10. gelgftuts auf bet Suialinie oBetßalB SBiel; ber
Buggberfeßt ift gefrört.

— Sie bom eibg. «ßerfonat eingeleitete Sammlung
Sugunften ber SlrBeitgtofen ergibt gr. 154.000.

— Sa« Sßatfßotet gabotite roitb bom SButtbe zu
SBureausroedett gemietet.

11. Sie Sdjlufjabteeßttung übet bte Soften bei «Ko*
btlmacßung fdjKefjt mit einet Slu«ga6enfumme bon
1200 «Kittiotten.

— t Sn S3etn ©tabeut unb «Kebaitteut gtans Sr-
gomBetg, bon SBtemgatten b. SB., geB. 1851.
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31, Silvesterkonzert des Bern. Orchestervereins im
großen Kasinosaal,

Januar 1922.

2. Die Schwarzenburgbahn stößt 10 Uhr abends
oberhalb der Station Moos mit einem unbeleuchteten
Fuhrwerk zusammen, wobei der Fuhrmann und die Pferde
getötet werden,

— s Oberstlieut, Robert Weyermann, Notar und
Hauptagent der schweiz. Mobiliarversicherungsgesellschaft,
von, Bern, geb. 1862.

6. Der Bundesrat setzt durch Gehaltszahlungen an
das eidg. Personal die Goldmünzen, die seit 7 Jahren dem
Verkehr entzogen waren, wieder in Zirkulation.

— s Jn Sonvillier Notar Paul Jacot-Renard,
geb. 1862.

7. Die Gürbetal- und Schwarzenburgbahn werden
mit elektr. Energie ans dem Mühlebergwerk betrieben.

8. Die kant, Handels- nnd Gewerbekammer wird auf
25 Mitglieder erhöht.

— s- A. v. Lerber, Kanzleisekretär, von Bern,
geb. 1858.

10. Felssturz auf der Juralinie oberhalb Biel; der
Zugsverkehr ist gestört.

— Die vom eidg. Personal eingeleitete Sammlung
zugunsten der Arbeitslosen ergibt Fr, 154,000.

— Das Parkhotel Favorite wird vom Bunde zu
Bureauzwecken gemietet.

11. Die Schlußabrechnung über die Kosten der
Mobilmachung schließt mit einer Ausgabensumme von
1200 Millionen.

— s Jn Bern Graveur und Medailleur Franz Fr.
Homberg, von Bremgarten b. B,, geb. 1851.
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12. Sie Betn. SBauetn» unb SBütgetpattei teidjt
bem SRegietung«iat ein fotmulietteg Sßotf«Begeßten (24.087
Untetfdjtiften) ein, ba» bie ©rßößuttg ber SBaßlsiffet für
bett ©tofjen SRat bon 3000 auf 3200 auf ©tunblaae bet
SBebölfetuttg besroedt.

— Sei ©ifenBaßnbetfeßt «ßtunttut—SBonfol ift ein»
geftellt.

13. t gti| «Küßletßafet, «Rebifot bei «Kttitäffte uer»
berroaltung, bon SBönigen, geB. 1871.

— t SRebaftot nnb S°utnalift Seott Satte«, bon
Seengen, geB. 1884.

— Sofomotibfüßter Sarab, «ßott, betsidjtet auf fein
«Kanbat al» «Rationalität, füt ißn tftdt Sonrab Stg nady.

— Sn SBern roirb eine neue SRüdbetfidjetung«»
Slftiengefetftfdjaft mit einem SßPitat bott 1 «Kittion ge»
gtünbet.

14. Sßon ben Stempetfteuetn pto 1921 Bleißen bem
SBunb nadj SIBgaBe bet 20»/o an bie Santone nodj 15 «Kit»
Honen granfen.

— Set Sßetroaltunggtat bei «Rationatbanf etßößt ba«
«Karintum bet SBefoIbuttg bet SBanfbiteftoten bott 25.000
auf 40.000 gt. Sagegett ptoteftieten bie Sßettietet ber
Sanbroirtfdjaft.

15. f Sn SBetn gotetiet Sttfteb «Kenttet»Stubet, geb.
1850.

— t Sttcßitelt «RoBert SBelffi, geb. 1878.

16. Sie Snitiatibe Bett. SßetmögenäaßgaBe ift mit
87.535 Uttterfdjriften suftanbegefommen.

19. t Soßann S. «Kütfer, «Rotat unb SBettetbung«»
beamtet, bott SBoltigen i. S., geb. 1885.

— «ßrof. SBepermann, Dtb. füt «Rationatijfottomie,
lefjnt einen SRuf an bie Untbetfität ©iefjen ah.
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12. Die bern. Bauern« und Bürgerpartei reicht
dem Regierungsrat ein formuliertes Volksbegehren (24.087
Unterschriften) ein, das die Erhöhung der Wahlziffer für
den Großen Rat von 3000 auf 3200 auf Grundlage der
Bevölkerung bezweckt.

— Der Eisenbahnverkehr Pruntrut—Bonfol ist ein«
gestellt.

13. t Fritz Mühlethaler, Revisor der Militärsteuer-
Verwaltung, von Bönigen, geb. 1871.

— f Redaktor und Journalist Leon Zolles, von
Seengen, geb. 1884.

— Lokomotivführer Jakob, Port, verzichtet auf sein
Mandat als Nationalrat, für ihn rückt Konrad Jlg nach.

— Jn Bern wird eine neue Rückversicherungs-
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1 Million
gegründet,

14. Von den Stempelsteuern pro 1921 bleiben dem
Bund nach Abgabe der 20»/o an die Kantone noch 15
Millionen Franken,

— Der Verwaltungsrat der Nationalbank erhöht das
Maximum der Besoldung der Bankdirektoren von 25.000
auf 40.000 Fr. Dagegen protestieren die Vertreter der
Landwirtschaft.

15. f Jn Bern Hotelier Alfred Mennet-Studer, geb.
1850.

— t Architekt Robert Belli, geb. 1878.

16. Die Initiative betr. Vermögensabgabe ist mit
87.535 Unterschriften zustandegekommen.

19. f Johann S. Müller, Notar und Betreibungsbeamter,

von Boltigen i. S., geb, 1885,

— Pros. Weyermann, Ord. für Nationalökonomie,
lehnt einen Ruf an die Universität Gießen ab.
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20. Stabttat. ©tftet Sßizeptäf. roitb einftimmig Dr.
gau«roittß (SBütgetp.), zuteilet Sßiseptäf. Säuffet (Soz-).
Ißtäf. bet @efdjäft«ptüfung«fommiffion roitb Dr. Stein»
mann (fottfcßt.). ©emeinbetat SStafet roitb mit bet SBau»

biteftion Bettaut uttb al« ©tettbetttetet be« gittanzbitelS»
totg bezeicßnet. «Kotionen «Katbacß Bett. SBetöffentlicßung
•bet Steuettegiftet unb «Kütlet bett. geta6fe|ung be«

©teuetanfa|eg oßne ©tfdjütteiung bei ©emeinbefinansett.
StebitBeroitltguttgen bon gr. 25.000 füt bie gettigftel»
lung bet Slaiefoneftion Beim Säßlßölsli, gt. 93.000
auf SRedjnung Slnlagefapita'l bet ©ttafjenBatjnen, zur
«KatetialBefdjaffuttg füt ©cßienenuntetßa'tt, gt. 51.400
füt bie ©tftettung bet ©ttafjen auf bem Solimontgut
unb gt. 34.800 füt beten Sanalifation («Rotftanb«ax»
Seiten).

— Sa« afabemifdje Sunftfomitee etroitbt au« bet
SBeißnacßt§au§ftellung ba« ©entälbe „Set ©atten" bon
©buatb SBofj, bei ©emeinbetat Beroittigt bafüt einen SBet»1

ttag bon gt. 1000.

— Sie ©tuttbfteuetfcßa|ung be» Safinog roitb um
75 «ßtozent etßößt. Sie Betn. SButgetfcßaft etflätt ben
SRefui«.

— ©ine Slnsaßl ftabt&etn. Saufleute gtünbett im
«ßemaligen SBatenßaug SBtann eine B^uttatßalte sut ge»

meinfamen UeBetnaßme bon Sßetfaufglofaititäten.

— Set ©emeinbetat geneßmigt bag SBettie&g&ubget
be« ©tabttßeatet« für 1922/23, bamit ift bte näcßfte
©pielseit geficßett.

— t Sn Sangentßal 3. U. «Kattßp«, geb. 1853, SBe»

<|tünbet ber gleidjnamigen ©ifenßanb'lung.

21. ©fitennen bet 3 Bein, ©fiftu&g am ©utten.

22. f Sn SBetn Dr. med. ©amitie Sommel, Sitzt
am Siefenattfpital, bon Sßie!te»SBabteg, geB. 1885.

23.-4. ge&t. SBunbegoetfammlung. Set Stnttag Uli«
mann, bie Saggetbei beg «Rationaltateg Bon 35 auf 30 gt.
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20. Stadtrat. Erster Vizepräs, wird einstimmig Dr,
Hauswirth (Bürgerp.), zweiter Vizepräs. Läuffer (Soz.).
Präs. der Geschäftsprüfungskommission wird Vr. Stein-
mann (fortschr.). Gemeinderat Blaser wird mit der Bau-
oirektion betraut und als Stellvertreter des Finanzdirektors

bezeichnet. Motionen Marbach betr. Veröffentlichung
der Steuerregister und Müller betr. Herabsetzung des

Steueransatzes ohne Erschütterung der Gemeindefinanzen.
Kreditbewilligungen von Fr. 25.000 für die Fertigstellung

der Aarekorrektion beim Dählhölzli, Fr. 93.000
auf Rechnung Anlagekapital der Straßenbahnen, zur
Materialbeschaffung für Schienenunterhalt, Fr, 51.400
für die Erstellung der Straßen auf dem Jolimontgut
und Fr, 34,800 für deren Kanalisation (Notstandsarbeiten),

— Das akademische Kunstkomitee erwirbt aus der
Weihnachtsausstellung das Gemälde „Der Garten" von
Eduard Boß, der Gemeinderat bewilligt dafür einen Beitrag

von Fr. 1000.

— Die Grundsteuerschatzung des Kasinos wird um
75 Prozent erhöht. Die bern. Burgerschaft erklärt den

Rekurs.
— Eine Anzahl stadtbern. Kaufleute gründen im

ehemaligen Warenhaus Brünn eine Zentralhalle zur
gemeinsamen Uebernahme von Verkaufslokalitäten.

— Der Gemeinderat genehmigt das Betriebsbudget
des Stadttheaters für 1922/23, damit ist die nächste

Spielzeit gesichert.

— t Jn Langenthal I. U. Matthys, geb. 1853,
Begründer der gleichnamigen Eisenhandlung.

LI. Skirennen der 3 bern, Skiklubs am Gurten,

22, t Jn Bern Or. msà, Camille Lommel, Arzt
am Tiefenanspital, von Thielle-Wavres, geb. 1885.

23.-4. Febr. Bundesversammlung. Der Antrag Ull>
mann, die Taggelder des Nationalrates von 35 auf 30 Fr.
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ßeiabzufejjen, roitb mit 55 gegen 55 St.
_
butdj Stieß*

entfeßeib be« «ßtäf. angenommen. Set Slntrag «platten
(Somm.) SRebuftion bet SBefolbung be« SBunbegtate« um
gt. 10.000 («Raine (S05.) Beanttagt gr. 5000) roitb ab»

geteßttt. «Angenommen roetben bie Sßoilage Betr. SRebifion
be« SBunbeäfttaftedjt« untei «Ramengauftuf mit 106 gegen
30 St. Bei 4 ©ntßattungen (®taf. gunzifet, «Köfli,
Stöfjet), bet Sommiffionganttag Bett. %euetung»zulagtn
für ba« SBunbegperfonal füt 1922 mit 104 gegen 46 St.
unb bag SBubget mit 76 gegen 20 St. Buftimmung zum
BufaijaBfommen zum «Künsbettrag mit 62 gegen 31 ©t.
Sie «Kotion göppti Bett. 3lt6eitg'tofen»3utagen roitb ah*-
geroiefen.

25. f gütfptedjet Stlej. SRötß'IigBetgei, Seftetär ber
fant. UnterticßtSbiteftion, oon Sangnau^, geB. 1855.

— t Sn SBiel ©ottlieB SRenfei, s- Bären, geb. 1851.

— t Sn getsogenBudjfee SBanbagtft SatoB gügi,
geB. 1851.

— Sie ©tippe beiBteitet fidj üBet bie ganse ©cßroefz,
in SBafet u,nb SBetn ttitt fie Befonbetg ftatt auf, bet
Sßetfauf ift meift gutartig.

— Sie BuderfaBrif Slarßerg fctjtiejgt ißtem SjettteB
bie getftel'tung bott Sßottbünger an.-

— Sn einet UtaBftimmung teßnen bie «Kitgttieber
be« betn. Sonfumbetein« bie Slufnaßme eineg «ßtämien»
anleißen« Bi« sum SBettage bon 9 «Kittionen sugunften
oon 5BoIf«tjau«, «ReuBau bet Union«btttdetei unb Sonfunt
mit 1115 gegen 980 ©t. ah.

26. Sei SReingeroinn bou 12.000 gr. bei goblei»
au«fteltung im getbft roitb sum Stnfaufe bott ©e»
mälbett bon SBetnet Sfinftletn betroenbet; fie roetben im
Sunftmufeum auSgeftellt.

27. f Sn SBein D«fat göpfl, ©eneraffonful bou
gonbuta«.
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herabzusetzen, wird mit 55 gegen 65 St, durch Sticht
entscheid des Präs. angenommen. Der Antrag Platten
(Komm.) Reduktion der Besoldung des Bundesrates um
Jr. 10.000 (Name (Soz.) beantragt Fr. 5000) wird
abgelehnt. Angenommen werden die Borlage betr. Revision
des Bundesstrafrechts unter Namensaufruf mit 106 gegen
30 St. bei 4 Enthaltungen (Graf, Hunziker, MöKi^
Stößel), der Kommissionsantrag betr. Teuerungszulagen
sür das Bundespersonal für 1922 mit 104 gegen 46 St.
nnd das Budget mit 76 gegen 20 St. Zustimmung zum
Zusatzabkommen zum Münzvertrag mit 62 gegen 31 St.
Die Motion Höppli betr, Arbeitslosen-Zulagen wird ab->

gewiesen, ^

25. f Fürsprecher Alex. Rôthlisberger, Sekretär der
kant. Unterrichtsdirektion, von Langnau, geb. 1855.

— f Jn Biel Gottlieb Renser, z. Bären, geb. 1851.

— f In Herzogenbuchsee Bandagist Jakob Hügi,
geb. 1851.

— Die Grippe verbreitet sich über die ganze Schweiz^
in Basel und Bern tritt sie besonders stark auf, der
Verlauf ist meist gutartig.

— Die Zuckerfabrik Aarberg schließt ihrem Betrieb
die Herstellung von Volldünger an.-

— Jn einer Urabstimmung lehnen die Mitglieder
des bern. Konsumvereins die Aufnahme eines Prömien-
anleihens bis zum Betrage von 9 Millionen zugunsten
von Bolkshaus, Neubau der Unionsdruckerei und Konsum
mit 1115 gegen 980 St. ab.

26. Der Reingeminn von 12.000 Fr, der Hodler-
ausstellung im Herbst wird zum Ankaufe von
Gemälden von Berner Künstlern verwendet; sie werden im
Kunstmuseum ausgestellt.

27. f In Bern Oskar Höpfl, Generalkonsul von
Honduras.



— 217 —

— gut ben betft. «ßapft SBenebift XV. finbet in ber
Steifaltigfeitgfttdje ein Sotettamt ftatt.

30. f Dbetftbib. Sean oon SBattenropl, bon SBettt,
geb. 1850, f. «Reftolog botn.

Söorträge, Sonderte, Sßeater.

5. SßotttaggaBenb SBalter «Kotf im SBütgetßau«.

10. u. 24. Slbonnementäfonsette bet Bern. «Kuftf»
gefetlfdjaft im gtofjen Safinofaal. ©otiften: «ßtof. St.

SBufcß, SBettin (SSiotine), Sbaltce Stutig.

11. Sttetaiifcßer StBenb SBatbemat SBonfel« im ©rofj»
ratsfaal.

12. Sonsett ber Stiobeieinigung Stata Söttfdjet,
S. ©. Stemet unb 31. be ©toot im Safino.

— Sßotttag «ßft. SRiftt in bet Soßanni«ritdje: „UeBer
be« ©ßtiften ©tettung zu Sob unb SBeftattung".

13. Deffentticßet Sßotttaa bon SBttnbeStat jjä&etttn
übet bie «Robelfe sum SBunbegfttafgefeJj.

14. S8eetfjoben»3lBenb ©buatb SRfglet im SButgettat«»
faal.

— Sßottgfpmpßoniefonsett be« SBein. Dtajeftetber»
ein« in bet gtans. Sitcße.

— Sonsert «Ketanie «Kicßaetig, «Küncßen («Biotine),
Sofef Soat «Kfitfet, SBetn (Stabiet), im ©tofjtatgfaaj.

— ©aftfpiet Stuna Soßlet at« geto in ©tillpatset«
„SeS «Keete« unb bet Siebe SBellen".

15. SSolfSbetfammlung im gtofjen Safinofaate sur*
Otientietung uttb ©tüttbung einer fant. SBern. ©eftioti!
bet Sßötfetbunb§beteinigung, mit SRefetaten bon SBunbeg*

tat «Kotta unb «ßtof. «Kar. guBer.

18. ©r>erimental»3l&ettb Siaufe im SBütgetßau«-
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— Für den «erst, Papst Benedikt XV, findet in der
Dreifaltigkeitskirche ein Totenamt statt,

30. s- Oberstdiv, Jean von Wattenwyl, von Bern,
geb. 1850, s. Nekrolog vorn.

Vortrüge, Konzerte, Theater.

5. Vortragsabend Walter Morf im Bürgerhaus.

10. u, 24, Abonnementskonzerte der bern, Musik-
gesellschast im großen Kasinosaal. Solisten: Prof. A.
Busch, Berlin (Bioline), Jdalice Aurig.

11. Literarischer Abend Waldemar Bonseis im
Großratssaal,

12. Konzert der Triovereinigung Klara Lörtfcher,
K, E. Kremer und A. de Groot im Kasino.

— Vortrag Psr, Rikli in der Johanniskirche: „Ueber
des Christen Stellung zu Tod und Bestattung",

13. Oeffentlicher Vortrag von Bundesrat Läberlin
über die Novelle zum Bundesstrafgesetz,

14. Beethoven-Abend Eduard Risler im Burgerratssaal.

— Volkssymphoniekonzert des Bern. Orchestervereins

in der Franz, Kirche,

— Konzert Melanie Michaelis, München (Bioline),
Josef Ivar Müller, Bern (Klavier), im Großratssaal,

— Gastspiel Anna Kohler als Hero in Grillparzers
„Des Meeres und der Liebe Wellen".

15. Volksversammlung im großen Kafinosaale zur
Orientierung und Gründung einer kant. Bern. Sektion!
der Völkerbundsvereinigung, mit Reseraten von Bundesrat

Motta und Prof. Max Huber.

18. Experimental-Abend Krause im Bürgerhaus.
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19. Sßotttag Dr. ©tidelBetget im SBütgetßau«: „Set
SBolfgbicßtet Sußn".

19/22. Sie Bptgtoggegefeitfdjaft bringt im Sßatiete
iie „SBetnet SReöue" bon gteb Stauffet sut Sluffüßtung.

20. Sitetütifdjet SlBenb be« fdjlefifäjen Sicßter« «ßaut
¦Stellet im Safino.

21. Stabttßeatet. ©aftfpiet Dr. ©ließ gifdjer „«Kufi»
ialifdje Somöbien".

— Stnttittgootlefung beg «ß.»S. Dr. SB. b. SBatt»

Burg: ,,©egenroatt«aufga6en bet tomanifcßen Sptadj»
miffenfcßaft".

21/22. Dttßeftetfonsett unb Sotiftenmatinee be«

Seßrergefangbetein«, im Safino.

22. Sßeatetfaat Scßänsti: Theätre Vaudois „Francis
de la Gaille" bon «Katiu« ©ßantot.

— «ßaufugfitcße. Deffentl. Sicßtbilbetbotttag («Ra»

tutaufnaßmen) bon Sugenieui griebli.
24. 3m «Künfter fpticßt bet inbifcße Slpoftet Sun»

bat Stngß üBer feine ©ttebniffe unb feine «KiffionSar&eit
in Snbien.

25. Sßotttag Dr. ©. Sid ü&et „Sa« Steuetroefen
im Sießte ber gteigetbleßte" im Samte su Sdjmieben.

— Dr. g. «ßtinsßotn fpticßt im ©tofjtatSf'aiat üBer
„SBilbnetet bet ®eifte«ftanfen".

— B°fingettonsett im Scßänsti.

— Safino. Semonfttaitiongbotttag ©mit Sßeters:
,fSBa§ Sopf, ©eficßt unb gänbe bom ©ßataftet betraten".

26., 28. u. 29. ©aftfpiel ©uftab SBatfeau bom «Kfincß»
ner Stabttßeaiter unb gebroig Sopp in „Stuatot" bott
Scßni^Iet unb „Siliom", Sßotftabtlegenbe, bon gtans
SRölnat.
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19. Vortrag vr. Stickelberger im Bürgerhaus: „Der
Volksdichter Kuhn".

19/22. Die Zytgloggegesellschaft bringt im Varieté
die „Berner Revue" von Fred Stauffer zur Aufführung.

20. Literarischer Abend des schlesifchen Dichters Paul
Keller im Kasino,

21. Stadttheater, Gastspiel vr, Erich Fischer „Musikalische

Komödien".

— Antrittsvorlesung des P.-D. Or. W. v. Wartburg:

„Gegenwartsaufgaben der romanischen
Sprachwissenschaft".

21/22. Orchesterkonzert und Solistenmatinse des

Lehrergesangvereins, im Kasino.

22. Theatersaal Schänzli: ^dèstre Vsuàois „?rsn>
^«is âe Is üsills" von Marius Chamot,

— Pauluskirche, Oeffentl, Lichtbildervortrag
(Naturaufnahmen) von Ingenieur Friedli,

24, Jm Münster spricht der indische Apostel Sun-
oar Singh über seine Erlebnisse und feine Mifsionsarbeit
in Indien,

25, Bortrag Or, E, Dick über „Das Steuerwesen
im Lichte der Freigeldlehre" im Samle zu Schmieden,

— vr, 5), Prinzhorn spricht im Großratssaal über
„Bildnerei der Geisteskranken",

— Zofingerkonzert im Schänzli,

— Kasino. Demonstraitionsvortrag Emil Peters:
„Was Kopf, Gesicht und Hände vom Charakter verraten".

26., 28. u. 29. Gastspiel Gustav Waldau vom Münchner

Stadttheaiter und Hedwig Kopp in „Anatol" von
Schnitzler und „Liliom", Vorstadtlegende, von Franz
Mölnar.
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— SonzettaBenb gtitj gilt unb gt. 3- ©irt im
©tofjtatgfaal.

28. Siebetabenb bei Sonett» unb Dtaitotienfättgetin
IKinna SBeibele im ©tofjtctitgfaal

— Slabietaibenb Suliette SBißt im Sollet.

29. «Künftet. Stbenbmufif: S8acß»S8ujteßube»«ßto»

gtamm (©tnft ©taf, Stlpß. SBtun unb Sotens Seßt).

— Sßft. «ßfiftet fptidjt in bet Sßaulu«fiteße üBet
„Set «ßßilofopß Smmanuel Sant al« «Kenfdj unb Sen»
fei".

30. Sonsett bet «ßäbagogifdjen Sßeteiniguttg in bet
gtans. Sitcße: «Abele 58loefdj»@tödet («Biotine), ©mmp
SBotn («Biotine), ©lata! 2Bits»SBpjj (Soptan), gtanz S-
gilt (Slabtet), SBiftot St|elmattn (SBatitott), SRoBett

Steiner.
31. Sidjt&itberbortrag «ßrof. SBeefe im SBürgetßau«:

„Sie alte ©djroeiz".

— Sdju&ett»3l6enb bet SBetn. «Kufifgefellfdjaft im
Safino. Solift: Sofef SßemBaut, «Kfittdjett.

— «ß.»S. Dr. SBettinet fpticßt in bet Slula übet „Set
Stutz be» alten unb Stuf&aü eine« neuen SBettBilbeg"
auf ©tuttb bet ©infteinifdjen SRelatioitätg'leßte.

— Sßotttag bon «ßtof. «K. «ß. SSetnenii be «Kaltbifl
au« «ßari« im ©tofjtatgfaal, übet „Sie Sunft Sapang".

ge&tuat 1922.

1. Sunftßalle. Stugftellung oon SBetfen betftßiebeitet
Sünftter (SBeat SBielanb, ©. b. ©atig, ©ug. «Kepet, get»
mann goblet, SBetnet ©ngel, «ßaut Stltßett).

— t Sn SKetringen ©tofjtat «ßeter SBtügget, ©e»

meinbefdjteibei.

— t Sn guttroit, 60j., gaBiifant Soß- Seuettßetget.
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— Konzertabend Fritz Hirt und Fr, I, Hirt im
Großratssaal.

28. Liederabend der Konzert- und Oratoriensängerin
Minna Weidele im Großratssaal.

— Klavierabend Juliette Wihl im Söller.

29. Münster. Abendmusik: Bach-Buxtehude-Pro«
gramm (Ernst Gras, Alvh. Brun und Lorenz Lehr).

— Pfr. Pfister spricht in der Pauluskirche über
„Der Philosoph Immanuel Kant als Mensch und Denker".

30. Konzert der Pädagogischen Vereinigung in der
Franz. Kirche: Adèle Bloesch-Stöcker (Violine), Emmy
Born (Violine), Clara Wirz-Wyß (Sopran), Franz I.
Hirt (Klavier), Viktor Litzelmann (Bariton), Robert
Steiner.

31. Lichtbildervortrag Prof, Weese im Bürgerhaus:
„Die alte Schweiz".

— Schubert-Abend der Bern, Musikgesellschaft im
Kasino. Solist: Josef Pembaur, München.

— P.-D. Dr. Berliner spricht in der Aula über „Der
Sturz des alten und Aufbau eines neuen Weltbildes"
auf Grund der Einsteinischen Relativitätslehre.

— Vortrag von Prof. M, P. Berneuil de Mar«
aus Paris im Großratssaal, über „Die Kunst Japans",

Februar 1922,

1. Kunsthalle. Ausstellung von Werken verschiedener
Künstler (Beat Wieland, C. v. Salis, Eug. Meyer,
Hermann Hodler, Werner Engel, Paul Altherr).

— t Jn Meiringen Großrat Peter Brügger,
Gemeindeschreiber.

— t In Huttwil, 60j., Fabrikant Joh. Leuenberger.
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2. f Sn SBetn Saufmann Satt ©teffen»«Rfiefd), bon
SBetn unb ©aanen, geb. 1856.

— f Dr. getbinanb Sie|i»33ion, Baßnatst, bott
SBern, geB. 1865.

3. Set «Bunbegtat ßat bag eibg. 100 «Kitlionett»
Slttleißen zu 5 % «ßtosent, bag mit 285 «Kationen ge»
Zeidjnet routbe, auf 300 «Killionen etßößt, um alle S^d)"
nungen Betüdfidjtigen su fönnen.

— Sie fos- «ßattet leßnt einftimmig eine «Beteiligung
an ber fant. SRegierung ab.

— Set fcßroeis. ©amatitetbetein etßält sugunften
bet ßäugttdjen Stanfenpflege gt. 70.000 bom ©tlö« ber
SBunbegfeietfatten 1921.

4. DBetßatB bet Station DBettieb betfdjfittet eine
gtofje Saroine eine roeite ©ttede bet @taat«fttafje unb> ber
SBiieitserfeebaßnlinie.

5. f Sn «RiebetBipp Stmt«ricßter ©ottft. «ReBet,
geB. 1845.

— t Sn Sönis dlotax Slnton SBintetfetb, bon SBetn,
geB. 1848.

7. f gtiebi. ©ottt. guBer, gauptfaffiei bei ©djroeis.
Sßolfgßanf, bon «Betn, geb. 1863.

— Set «Regietunggtat Beroittigt an 20 Bern. ®e»
meinben SBeittäge bon gt. 82.380 füt «Rotftanb«atBeiten.

10. ©tabttat«fi6ung. Sie SReftans be« fteien SBau»

ftebit« oon 1921 bon gt. 13.900 roitb auf ba» SBubget
1922 sroed« ©u&bentionietung bott «ßtibatfttafjett üßet»
ttagen. StebitBeroitligung Bon gt. 570.000 su Saften be«

Stnlagefapitoil« be« ©leftttsitätgroetleg für bie SBefdjaf»
fung bon 10 Stdjttran«formatoten. gtnanzielle Untei»
ftütjung betfcßiebenet SBauptojefte sur SBefämpfung bier

Slrbeitglofigfeit. Sie Snterpellotion Bimmetmatttt Betr.
Unterffißtung be« SBaßnüBetgang« SBtititttmattfttafje»
SBeifjenfteingut roitb gutgeßeifjen.
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2. f Jn Bern Kaufmann Karl Steffen-Nüefch, von
Bern und Saanen, geb. 1856.

— f Or. Ferdinand Dietzi-Bion, Zahnarzt, von
Bern, geb. 1865.

3. Der Bundesrat hat das eidg. 100 Millionen-
Anleihen zu 5i/s Prozent, das mit 285 Millionen
gezeichnet wurde, auf 300 Millionen erhöht, um alle
Zeichnungen berücksichtigen zu können.

— Die soz. Partei lehnt einstimmig eine Beteiligung
an der kant, Regierung ab.

— Der schweiz. Samariterverein erhält zugunsten
der häuslichen Krankenpflege Fr. 70.000 vom Erlös der
Bundesfeierkarten 1921.

4. Oberhalb der Station Oberried verschüttet eine
große Lawine eine weite Strecke der Staatsstraße und der
Brimzerseebahnlinie.

5. f Jn Niederbipp Amtsrichter Gottfr. Reber,
geb. 1845.

— t Jn Köniz Notar Anton Winterfeld, von Bern,
geb. 1848.

7. f Friedr. Gottl, Huber, Hauptkassier der Schweiz.
Bolksbank, von Bern, geb. 1863.

— Der Regierungsrat bewilligt an 20 bern.
Gemeinden Beiträge von Fr. 82.380 für Notstandsarbeiten.

10. Stadtratssitzung. Die Restanz des freien
Baukredits von 1921 von Fr. 13.900 wird auf das Budget
1922 zwecks Subventionierung von Privatstraßen
übertragen, Kreditbewilligung von Fr. 570.000 zu Lasten des

Anlagekapitals des Elektrizitätswerkes für die Beschaffung

von 10 Lichttransformatoren. Finanzielle
Unterstützung verschiedener Bauprojekte zur Bekämpfung dier

Arbeitslosigkeit. Die Interpellation Zimmermann betr.
Unterführung des Bahnübergangs Brunnmattstraße-
Weißensteingut wird gutgeheißen.



— 221 —

— gut bie fdjroeis. ©pitateipebation lieaen 400 Sßei»

fonalünmelbuugen bot. SaS ©cßroeis. SRote Steuj fettbet
vorläufig bie Stetste Dr. Sänge' unb Dr. SBalfet su SRe»

iognogsietungSsroeden nacß Barisin an bex SBoIga.

11. SBranbaugbtuctj im SBürgetßaug.

— t Sn SBein Sttnolb Sfiffet»3ofet, gero. UßtenfaBt.
in «Biet, bon Säuffeien, geb. 1862.

12. f SBanfiet ©brniinb bon ©tenug, ©tünbunaS»
tnitgtieb bei ©cßroets. Sepefeßenagentut, bon SBetn, gut»
fptecß, geb. 1864.

— Sn 93ein fonftitutett fidj ein fdjroeis, Somitee sut
tBetämpfung bet fog». ©nteignungginitiatioe Bett, ©t»
ßeBung einer einmaligen SßetmögengaßgaBe.

— t Sßrof. für B°otogie Dr. med. u. phil. Sßeopßil
©tttbei, geß. 1845, tbitfte 45 Saßte an bet Uniberfität
SBetn. Sutet) feine gotfcßunggteifen unb burcß guötreictje
Ibiffenfctjaftliaje SliBeiten roat et audj im Stug'lanb ßocß»
gejcijagt.

— Slbftimmungen in SBiel: Set bom ©emeinbetat
betlangte Srebit bon gt. 6.740.000, bie Slufnaßme einet
SInteiße oon gt. 500.000 unb bie «Rebifion bet ©e»

meinbeotbttung (SRebuftion bet Baßl ber ftänbigen ©e»
meinbetäte bon 5 auf 4) roetben geneßmigt.

— ©ine Sßetfammtung beg SBetBanbe« be« ©taatSBe»
amten gißt nacß Slnßötung beS SRefetate« bon gütfpt.
©eelßofet butcß eine «Refutation bet ©troattttng StuSbtud,
bet ©tofje SRat roetbe bag bon ber SRegietung einft. em»
pfoßlene SBefotbunggbeftet mit ben bom «ßetfonat ge»

roürtfdjten SßetBeffetungen gutßeifjen.

13. t Sn SReuenftabt att Seßtet ©bouatb ©etmiquet,
Siteftot bet «Käbdjenfefttttbatfdjule, geb. 1845.

13./24. ©tofjet «Rat. Sie Sefrete Bett, ©tofjtatg»
unb Slßftimmunggfteife, bei ©efetjentroutf üßet ganbel
nnb ©eroetBe unb bie Sßotlage Bett, bie «ßenfionietung
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— Für die schweiz, Spitalexpedition liegen 400 Per-
sonslanmeldungen vor. Das Schweiz, Rote Kreuz sendet

vorläufig die Aerzte Dr, Lange und Dr. Walker zu
Rekognoszierungszwecken nach Zarizin an der Wolga,

11. Brandausbruch im Bürgerhaus,

— f Jn Bern Arnold Küffer-Joset, gew. Uhrenfabr.
in Biel, von Täuffelen, geb. 1862.

12. s Bankier Edmund von Grenus, Gründungsmitglied

der Schweiz, Depeschenagentur, von Bern, Für«
sprech, geb, 1864,

— In Bern konstituiert sich ein schweiz, Komitee zur
Bekämpfung der soz, Enteignungsinitiative betr,
Erhebung einer einmaligen Vermögensabgabe,

— f Prof. für Zoologie Dr. insci, u. viril. Theophö
Studer, geb. 1845, wirkte 45 Jahre an der Universität
Bern. Durch seine Forschungsreisen und durch zahlreiche
wissenschaftliche Arbeiten war er auch im Ausland hoch-
geichaßt,

— Abstimmungen in Biel: Der vom Gemeinderat
verlangte Kredit von Fr, 6.740.000, die Aufnahme einer
Anleihe von Fr. 500.000 und die Revision der
Gemeindeordnung (Reduktion der Zahl der ständigen
Gemeinderäte von 5 auf 4) werden genehmigt,

— Eine Versammlung des Verbandes des Staatsbeamten

gibt nach Anhörung des Referates von Fürspr,
Seelhofer durch eine Resolution der Erwartung Ausdruck,
der Große Rat werde das von der Regierung einst,
empfohlene Besoldungsdekret mit den vom Personal
gewünschten Verbesserungen gutheißen,

13. f- Jn Neuenstadt alt Lehrer Edouard Germiquet,
Direktor der Mädchensekundarschule, geb. 1845.

13./24. Großer Rat. Die Dekrete betr. Großratsund

Abstimmungskreise, der Gesetzentwurf über Handel
und Gewerbe und die Vorlage betr. die Pensionierung
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ber ©eiftlidjen roerben. angenommen. Stebitßerotfftiguit»
gen: für SBeganlagen unb ©ntroäfferungen, gr. 590.000
für ba« Seßr» unb SBerroattung«gebäube ber ©aitenbau»
fdjute in Defcßbetg, gt. 200.000 füt bie Slnfcßaffungett
bon leBenbem unb totem Snbentat unb gt. 680.000 für
ba» Seßrgebäube bet lanb» uttb ßau«rotttfdjaftiticßen
©cßule in Sangentßal. ©anität«bit. ©imonin beantroottet
bie Sntetpettationen ©nägi unb SBütifofet Bett, polit.
Slgitation «Kepetßofet in bet Slnftalt «Künfittgen unb
ginanzbit. SBotlmat bie Sntetpellation b. gifdjet Bett,
bie finanzielle SReotganifation be« Snfelfpitat« unb Stuf»
naßme be« ©pitatpetfonal« in bie fant. gitf«taffe. SRe»

gietung«tat Soßnet unb Sommiffion«präf. gabiotn tefe»
rieten übet ba« ©efe£ Bett, b;ie öffentlicß»tecßtlifdjen
golgen be« Sonfutfe« unb bet ftucßtltofen «ßfänbung.
©ämtticße bott Dr. SBotet geftettten Slßänbetung«» unb
©tteicßungganttäge roetben aßgeteßnt. ©tofjtat ©. ©ieg»
trieb in SefgBetg (107 ©t.) unb Stbbofat Dr. ©imon»
SBtaßiet in «Künftet (92 ©t.) roetben alg ©tfajjmänner
in bag DBetgeticßt geroäßlt. «ßoliseibiteftot ©tauffei 6e»

antroottet bie Sntetpellation SBießtp Bett, roillfürtiäje
«8etfe|ung im fant. Sanbjägetfotp«. SaS Settet Bett,
©tgänsung beS intetfant. Sonfotbat« übet ben «Betreßt
mit «JKototfaßizeugen unb gaßttäbetn, bie Sßorlage übet
ba« ©tjtenfolgegefejj unb baS SBefoIbungSbefret roerben
geneßmigt. Dr. Sfcßumi beantroottet bte fog. Sntetpella»
tionen ©cßtumpf, «Bucßet, Bingg unb Sütt Bett. Sit»
6eit«tofenuntetftü|ung.

— Bniifctjen SBiel unb Statßetg roitb ein Stutomoßi'l»
fut« eingeticßtet.

14. Sant. ©eroeißemufeum: Ungaiifdje SunftgeroetB»
ticße SluSftellung.

15. f Dr. med. SBattet ©tut, Sltst in SRoggroit,
geB. 1885.

— t Sn Sef§Ben} Slleranbet gof, Sßetroaltet be«

Sltfoßolbepotg, geB. 1862.
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der Geistlichen werden angenommen. KreditbewUligun-
gen: für Weganlagen und Entwässerungen, Fr. 590.000
für das Lehr- und Verwaltungsgebäude der Gartenbauschule

in Oeschberg, Fr. 200.000 für die Anschaffungen
von lebendem und totem Inventar und Fr. 680.000 für
das Lehrgebäude der land« und hauswirtschaMchen
Schule in Langenthal. Sanitätsdir. Simonin beantwortet
die Interpellationen Gnägi und Bütikofer betr, polit.
Agitation Meyerhofer in der Anstalt Münsingen und
Finanzdir. Wollmar die Interpellation v, Fischer betr.
die finanzielle Reorganisation des Jnselspitals und
Aufnahme des Spitalpersonals in die kant. Hilfskasse.
Regierungsrat Lohner und Kommissionspräs. Hadorn
referieren über das Gesetz betr. die öffentlich-rechtlichen
Folgen des Konkurses und der fruchtlosen Pfändung.
Sämtliche von Dr. Woker gestellten Abänderungs- und
Streichungsanträge werden abgelehnt. Großrat G. Siegfried

in Delsberg (107 St.) und Advokat Dr. Simon-
Brahier in Münster (92 St.) werden als Ersatzmänner
in das Obergericht gewählt. Polizeidirektor Stauffer
beantwortet die Interpellation Biehly betr. willkürliche
Versetzung im kant. Landjägerkorps. Das Dekret betr.
Ergänzung des interrarli. Konkordats über den Verkehr
mit Motorfahrzeugen und Fahrrädern, die Vorlage über
das Ehrensolgegesetz und das Besoldungsdekret werden
genehmigt. Dr. Tschumi beantwortet die soz. Interpellationen

Schlumpf, Bucher, Zingg und Dürr betr.
Arbeitslosenunterstützung.

— Zwischen Biel und Aarberg wird ein Automobil-
kurs eingerichtet.

14. Kant. Gewerbemuseum: Ungarische Kunstgewerbliche

Ausstellung.

15. f vr. rosa. Walter Glur, Arzt in Roggwil,
geb. 1885.

— f In Delsberg Alexander Hof, Verwalter des

Alkoholdepots, geb. 1862.
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— Sreigbireftot St. ©tßrafl roitb ©enetalbiteftor
bet ©. SB. «B.

— Sie Sollefte bom Sitctjenfottntag in ben ftabt»
Bern. Strdjett (gt. 1065.21) roitb mt gälfte füt brir

©peifung unb Sleibiung atmet "Sinbet unb füt bett gonb«
Sut Untetftü^ung fcßroetBelaftetet Sircßgemeinben bet»
roenbet.

16. «Radj bem «Beticßte bon Statifttfet Dr. «Kfißle»
man« bettägt bie Seuetung bieg Seßengutttetßalteg im
St. SBetn ©nbe 1921 gegenüßer 1912 unb 1913 immet nodj
117,2 «ßtozent.

17. «ßft. Dr. SB. gabotn, Bigßet aufjerotb.entl. «jßto»

feffot, roitb füt ben sutüdttetenben «ßtof. Sted alg Dtb*
ffit baS «Reue Seftament geroäßlt.

— Sag ©tgebnig bei SRefotmationgfoIlefte (12.065
gtanfen) fällt bet neu su gtünbenben Stiftung füt Sn*
batibitätg», Slttet«» unbc gtntettaffenenfütfotge ffit «ßfat»
tet be« piot.»fitcßt. ötlfgbeteing bet Scßroets su-

18. f Sn SButgbotf Saufmann ©tnft Sifjting, bon
SBetn unb ©itacß, geb. 1869.

— Soz. tant. «Battettag. Sßotfig: ©timm. «Bütifofet
etftattet ben 3aßte«beticßt. «Bein Bleibt «Botott. „Sag»
roacßt" unb „Sentinelte" roetben al« «ßattetotgane etflätt.

— Slugftetlung oon Stan«patenten be« SBetnet «Ka»
Ier« Kiflaug Sönig (1765—1832) im Sunftmufeum.

19. ©töffnunggfeiet ber StuSfteltung „Sdjroeiser
Sugenb Beidjenfunft" im Sunftmufeum burcß «BunbeS»

tat ©ßuatb.

24. grt. Srfiffef eröffnet al« «ßtäfibentin bie 30.
©enetalbetfammlung beS Betn. ©emeimtügigea gtauen»
beteinS.

26. Set «Parteitag bet «Bern. goitfcßtittSpattei Be»

fcßfiefjt mit 67 gegen 13 St., auf fant. SBoben roieber
bie SBeseicßnung fteifinnig^bemoft. «ßattei einsufüßten.
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— Kreisdirektor A. Schrafl wird Generaldirektor
der S, B. B,

— Die Kollekte vom Kirchensonntag in den stadt-
bern. Kirchen (Fr. 1065.21) wird zur Hälfte für die

Speisung und Kleidung armer "Kinder und für den Fonds
zur Unterstützung schwerbelasteter Kirchgemeinden
verwendet.

16. Nach dem Berichte von Statistiker Dr. Mühlemann

beträgt die Teuerung des Lebensunterhaltes im
Kt. Bern Ende 1921 gegenüber 1912 und 1913 immer noch
117,2 Prozent.

17. Pfr. Dr. W. Hadorn, bisher außerordentl.
Profesfor, wird für den zurücktretenden Prof. Steck als Ord^
für das Neue Testament gewählt,

— Das Ergebnis der Reformationskollekte (12.06S
Franken) fällt der neu zu gründenden Stiftung für In-
validitäts-, Alters- und Hinterlassenenfürsorge für Pfarrer

des prot.-kirchl, Hilfsvereins der Schweiz zu,

18. f Jn Burgdorf Kaufmann Ernst Kißling, von
Bern und Erlach, geb. 1869.

— Soz, kant. Parteitag. Vorsitz: Grimm. Bütikofer
erstattet den Jahresbericht. Bern bleibt Borort.
„Tagwacht" und „Sentinelle" werden als Parteiorgane erklärt.

— Ausstellung von Transparenten des Berner Malers

Nillaus König (1765—1832) im Kunstmuseum.

19. Eröffnungsfeier der Ausstellung „Schweizer
Jugend Zeichenkunst" im Kunstmuseum durch Bundesrat

Chuard.

24. Frl. Trüssel eröffnet als Präsidentin die 30.
Generalversammlung des bern. Gemeinnützigen Frauenvereins,

26, Der Parteitag der Bern, Fortschrittspartei
beschließt mit 67 gegen 13 St., aus kant, Boden wieder
die Bezeichnung freisinnig-demokr, Partei einzuführen.
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Sie BiSß. SRegietunggtäte Soßnet unb «Dtets roetben roie»
bet pottiett unb im ©inbetftänbni« mit bett jutaffifcßen
gteifinnigen beten SSertteter ©tauffet unb ©imottin auf
bie Sifte genommen.

— gauptoetfammtung ber Keuen gelbetifdjen ®e»

fellfcßaft im ©tofjtatgfaal. Sßotfi|enbet: Benttalptäf.
tßtof. SBoßnenbtuft, ©enf. «ßtof. SRappaib, ©enf, otien»
tiett üßet ba« aftuelte Sßema „SBittfcßaftgftifiS uttb
3Sotf«gemeinfdjaft". SRefetenten: Kat.^SRat Sönig, SBiugg,
«Kiniftet Dr. gan« ©ulser, SBintettßnt, «Rat.»SRat Dr.
Sfäjumi unb ©tänbetat ©igg, ©enf.

— «ßft. ©tnft gußadjet, ©tendjen, roitb alg Kadj»
folget bon «ßft. SBtafet, SBetn, an bie gtiebengfitdje
geroäßlt.

27. t Sn Sßun Slbolf Dtt, Sßorfteßet bet «Käbdjen»
fefunbatfcßule.

28. Sie Untetfcßtiftenfammtung für bie Qotlinitiatibe
ergibt roett üßet 50.000 Unterfeßriften.

SBorträge, Sonzerte, Sßeater.

1. Sßortrag Bon «ßrof. ©t. SBauei im SBiitgeißau«:
„Set SBiebetaufßau be« internationalen 3lr6eltetfdju|e«
feit bem gtiebengftßtuffe".

— «ßrojefttonSbotttag bon «ßtof. SK. «ß. SBetneuit
üBet „Sapanifdje Sunft".

1./15. ©aftfpiel beS „©cßlietfeet SBauettttßeatet" im
«Batiete.

2. Dr. g. ©ugftet auS ©petdjet fpricßt in einem
SicßtBilbetbotttag in bet Stula bei gocßfcßule üßet „©ine
Utroatbteife in ©otumBien".

4. DuobIi6et»«Ka«tenßatt im Safino.

— SßtolinaBenb ©ugenie SBettfdj im ©tofjtat«faat.
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Die bish. Regierungsräte Lohner und Merz werden wie«
der portieri und im Einverständnis mit den jurassischen
Freisinnigen deren Vertreter Stauffer und Simonin auf
die Liste genommen.

— Hauptversammlung der Neuen Helvetischen
Gesellschaft im Großratssaal. Vorsitzender: Zentralpräs.
Prof. Bohnenblust, Genf. Prof. Rappard, Genf, orientiert

über das aktuelle Thema „Wirtschaftskrisis und
Volksgemeinschaft". Referenten: Nat.-Rat König, Brugg,
Minister vr. Hans Sulzer, Winterthur, Nat.-Rat vr.
Tschumi und Ständerat Sigg, Genf,

— Pfr. Ernst Hubacher, Grenchen, wird als
Nachsolger von Pfr, Blaser, Bern, an die Friedenskirche
gewählt.

27. 7 In Thun Adolf Ott, Borsteher Ker
Mädchensekundarschule,

28, Die Unterschriftensammlung für die Zollinitiative
ergibt weit über 50,000 Unterschriften,

Vorträge, Konzerte, Theater.

1, Vortrag von Prof, St. Bauer im Bürgerhaus:
„Der Wiederaufbau des internationalen Arbeiterschutzes
seit dem Friedensschlüsse".

— Projektionsvortrag von Prof. M, P. Verneuil
über „Japanische Kunst",

1./15, Gastspiel des „Schlierseer Bauerntheater" im
Varieté.

2. Or. tz. Eugster aus Speicher spricht in einem
Lichtbildervortrag in der Aula der Hochschule über „Eine
Urwaldreise in Columbien".

4. Quodlibet-Maskenball im Kasino.

— Violinabend Eugenie Bertsch im Großratssaal.
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5. gtans- Sitcße: Sßotttag bon «ßft. Sad au« SBet»

nigerobe: „Ser gunget beS tuffifdjen «Bolfeg nacß bem

t£bangelium".
7. u. 21. 3lbonnement«fonsette bei SBetn. «Kufif»

gefellfcßaft. ©otiften: ©ettub geßtmantt (©optan), S"W
©Zigeti («Biotine) unb gtans Sof- gilt (Stabiet), ganna
Sicßtenßaßn»«Biennet (Sllt), Stift, gtuti (Senot), g. Söf»
fei (SBafj).

8. gtl. Dr. Sfnnelet fptidjt im SBütg/tßau« übet
„SBolf«funMietje« au« bem Sötfcßental".

9. ©tabttßeatet. Sluffüßtung be« geimatfcßu|tßea»
iet«: „Set ©eßroatmgeift", Seßaufpiet boit Simon ©feüet.

— Sonzett bei SBetnet Singftubenten in bet Slula
bex gocßfdjute.

— «Kiffionginfpeftot Dettti, SBafet, fptidjt im «ßal»
menfaal üBet „Sie internal. «Kiffiongfottfetens in Safe
maßouf".

10. Stabttßeatet: „Sie Sofepß«legenbe" bou SRidjatb
©ttaufj, ©tftaufffißtung in SBetn.

11. «Batietetßeatet: «Ka«fenbatl untet ber Sebife:
„©ine tolle «Racßt im «Kaulßeetßaum".

13. SicßtBitbetbotttag bau Dr. med. gegg im Safino
üßet „Soß. SBofjatb« gtapß. ßpffug „Sa« Saßt".

15. Sitetatiftßet StBenb im Safitto: Soß- goroalb, SB.

Sietifet unb ©. SRenfet lefen au« eigenen SBerfen bot.
16. Dtto ©tubet fpricßt im 5Ratßau«faal übet „Sie

neue ftaoietpäbagogifcße Seßte".
17. Sßotttag bon SRebaftor ©ctjüicß im SBütgeißau«

üßet „©utopa nacß bem SB ettflieg".
— StabietaBenb gt. gallett im SBuigeitatäfaat.
18. SlttttittSbotlefung be« «ß.»S. Dr. phil. ©ütttßer;

„Sie gottfajtitte bei Bot. «Kiftotedjnif im Beitraum
Bet legten 50 Saßte".

19. «ßautuSfitcße: Sßotttag bon «ßft. «Bacßofnet, Sü*
xid), übet „Christian Science".

«Reue« SBerner Safdjentmdi 1928. 15
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5. Franz, Kirche: Bortrag von Pfr, Jack aus Wer«
Nigerode: „Der Hunger des russischen Volkes nach dem

Evangelium",
7. u. 21. Abonnementskonzerte der Bern, Musik«

gcfellschaft. Solisten: Getrud Fehrmann (Sopran), Josef
Szigeti (Bioline) und Franz Jos, Hirt (Klavier), Hanna
Lichtenhahn-Brenner (Alt), Alsr, Fluri (Tenor), F, Löf'
fel (Baß).

8. Frl. Dr. Anneler spricht im Bürgerhaus über
„Volkskundliches aus dem Lötschental".

9. Stadttheater. Aufführung des Heimatschutzthea«
ters: „Der Schwarmgeist", Schauspiel von Simon Gfeller.

— Konzert der Berner Singstudenten in der Aula
der Hochschule.

— Missionsinspektor Oettli, Basel, fpricht im
Palmensaal über „Die internat. Misfionskonferenz in Lake
Mahouk".

10. Stadttheater: „Die Josephslegende" von Richard
Strauß, Erstaufführung in Bern,

11. Variststheater: Maskenball unter der Devise:
„Eine tolle Nacht im Maulbeerbaum".

13. Lichtbildervortrag von Or. rasà. Hegg im Kasino
über „Joh. Boßards graph. Zyklus „Das Jahr".

15. Literarischer Abend im Kasino: Joh. Howald, W.
Dietiker und G, Renker lesen aus eigenen Werken vor.

16. Otto Studer fpricht im Rathaussaal über „Die
neue klavierpädagogische Lehre",

17. Vortrag von Redaktor Schürch im Bürgerhaus
über „Europa nach dem Weltkrieg",

— Klavierabend Fr, Fallert im Burgerratssaal,
18. Antrittsvorlesung des P.-D, Dr. pkil. Günther:

„Die Fortschritte der bot. Mikrotechnit im Zeitraum
der letzten 50 Jahre",

19. Pauluskirche: Vortrag von Pfr, Bachofner,
Zürich, über „LKristiän 8<ziso«s",

Neues Berner Taschenbuch l»s», 15
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— Sohlet» unb «Botf«liebetaßenb im Safino.

19./23. SBtetßfiBeti: „SBetnet SReoue" bet fdjroeis.
«Bolfgßüßne. Stm 26. auf bem ©djänsti.

22./24. Sßotttag bon «ßtof. SBeefe im götfat ber
Unibetfität üBet „Sag «Kabomtenßitb, baS «ßotttät, über
bie SanbfdjaftSmatetei unb bte pßantaftifcße ©tapßtf bon
©opa unb «Kaj Stinger".

23. «Rationalrat «Kingei unb ©emeinbetat ©teiger
fpredjen im «BürgetßauS übet „«Reue ©eficßtSpunfte in
bet SliBeitSlojettfütfotge".

24. Sngenieut ©fett bbm eibg. Suftamt fptidjt in
einem Sießtbilbetootttag üßet bie „©djroeiz. Slbiattl".

— Dr. ©ngelmann fpticßt atttäfjltcr) bet SluSftellung
bet StanSpaiente im Sunftmufeum üßei ben «Kaier
gtans KiflauS Sönig (1765—1832).

25. «ßeftalossifeiei ber ftabtBein. Seßtetfcßaft im
Safino.

— SonatenaBenb gttg «Btun unb Sttpß. SBtutt
im ©tofjtatSfaat.

26. Stäbt. «Reitfcßute: SRinafampf SRoßett SRotß, SBein,

gegen ©. Setiaz, «ßatiS.

— Sßotttag «ßtof. Stefan SobacS, «Bubapeft, in
bet «ßaulu«fitdje: „Ser ungatifcße «ßtoteftanti«mu«, ®e»
fdjicßte unb ©egenroatt".

27. Dr. «Kar. ©afnet tefetiett im «BütaetßauS üBer
„Boltatif unb Bbtltatifinitiatioe".

28. Sammetmufitfonsett bet «Beut. «Kufifgefeltfdjaft.
Sottft: ©brotn gifcßet (Sßianift), SBettin.

«Käts 1922.

1. t Sunftmatet SBilßelm SBalmer, einet bet Beften
«ßotttättften bet Scßroets, geß. 1865, f. SBiogt.

2. f Sn ©tinbefroatb gotefiet Soßann S8ofj»«Balmetv
geB. 1846.
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— Jodler- und Volksliederabend im Kasino,

19./23, Bierhübeli: „Berner Revue" der schweiz.
Volksbühne, Tlm 26, auf dem Schänzli,

22./24, Vortrag von Prof. Weese im Hörsgl der
Universität über „Das Madonnenbild, das Porträt, über
die Landschaftsmalerei und die phantastische Graphik von
Goya und Max Klinger".

23. Nationalrat Minger und Gemeinderat Steiger
sprechen im Bürgerhaus über „Neue Gesichtspunkte in
der Arbeitslosenfürsorge".

24. Ingenieur Gsell vom eidg. Luftamt spricht in
einem Lichtbildervortrag über die „Schweiz. AviatA".

— Dr. Engelmann spricht anläßlich der Ausstellung
der Transparente im Kunstmuseum über den Maler
Franz Niklaus König (1765—1832).

25. Pestalozzifeier der stadtbern. Lehrerschaft im
Kasino.

— Sonatenabend Fritz Brun und Alph. Brnn
im Großratssaal.

26. Städt. Reitschule: Ringkampf Robert Roth, Bern,
gegen E. Dsriaz, Paris,

— Vortrag Prof, Stefan Kovacs, Budapest, in
der Pauluskirche: „Der ungarische Protestantismus,
Geschichte und Gegenwart",

27. Dr. Max Gafner referiert im Bürgerhaus über
„Zolltarif und Zolltarifinitiative",

28. Kammermusikkonzert der Bern. Musikgesellfchaft.
Solist: Edwin Fischer (Pianist), Berlin.

März 1922.

1, f Kunstmaler Wilhelm Balmer, einer der besten.

Porträtisten der Schweiz, geb. 1865, s. Biogr,
2. f In Grindelwald Hotelier Johann Boß-Balmer,

geb. 1846.
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— Set Bereinigte «Boranfcßlag bei ©ibgenoffenfdjaft
füt 1923 ergibt Bei gr. 422.200.000 ©innaßmen unb
gr. 521.600.000 StttSgaBett ein Sefisit bott 99.400.000
granfen.

— Sie SlBredjnung be« fant. Seßü^enfefte« bon
1921 in Snterlafen ergibt Bei gr. 1.118.000 ©innaßmen
uttb gr. 1.093.000 StuggaBett einen ©innaßmeößerfdjufj
Bon gt. 25.000.

3. Stabttatgfigung. Sie «Kotion «Kfittet Bett. Steuer»
nadjlafj roitb entgegen bem Slntrag be« ©emeinbetate«
al« nicßt ettebigt bettadjtet. Sie «Kotion SBüj, Sdjul»
unb «Betfammtunggfaal im Sefunbatfdjulßau« be« gopf»
gute« su ettidjten, roitb angenommen, ©emeinbetat
©timm Beantroottet bie Sntetpellation Dr. SRuBin Bett.
«ßtei«abßau füt ©aS unb ©lefttisität. Set ©aSptei« roitb
mit ©nbe «Käts auf 40 SRp. tebnsiett.

6. f ©• gr. S8attet»godj, gero. Samenßättbler, bon
«Bern, geb. 1845.

— t Sn SBurgborf ®pm.»Seßtet Dtto gaaS, geB.
1855.

8. Set SRegietungStat Beroittigt für Sdjulßau«ßauteit,
füt Sanalifationen unb SBegBauten al« «RotftanbiSiatßetteit.
gt. 207.190.

10. Sie «RationalBanf fegt ben StSfontofag bon
4 auf 31/2 «ßtozent unh ben SomBaibfajj bon 5 auf 4 >/2

«ßtozent ßetaB.

11. Sie Snhufttieflen Befcßtiefjen einen Soßna&ßait
oon 10 «ßtozent ffit ba« etfte gafBjaßr.

12. gut bie gungetnben in SRufjlattb roitb itt alten
Sitcßen beg Santong eine aufjetotbentl. Siebegfteuet ge»
fammelt. ©tttag gt. 8030.91.

15. Stuf bem Sßunetfee geßt roäßienb. eineg ßefti»
gen Stutmeg ein mit 10.000 Sg. ©ip« Betabene« Scßiff
untet.

— Sant. otnitßolog. Slugftetlung in SB01B.
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— Der bereinigte Voranschlag der Eidgenossenschaft

für 1923 ergibt bei Fr. 422.200.000 Einnahmen und
Fr. 521.600.000 Ausgaben ein Defizit voir 99.400.000
Franken.

— Die Abrechnung des kant. Schützenfestes von
1921 in Jnterlaken ergibt bei Fr. 1.118.000 Einnahmen
und Fr. 1.093.000 Ausgaben einen Einnahmeüberschutz
von Fr. 25.000.

3. Stadtratssitzung. Die Motion Müller betr. Steuernachlaß

wird entgegen dem Antrag des Gemeinderates
als nicht erledigt betrachtet. Die Motion Witz, Schul-
und Versammlungssaal im Sekundarschulhaus des Hopfgutes

zu errichten, wird angenommen. Gemeinderat
Grimm beantwortet die Interpellation Dr. Rubin betr.
Preisabbau für Gas und Elektrizität. Der Gaspreis wird
mit Ende März auf 40 Rp. reduziert.

6. t G. Fr. Vatter-Hoch, gew. Samenhändler, von
Bern, geb. 1845.

— s Jn Burgdorf Gym.-Lehrer Otto Haas, geb.
1855.

8. Der Regierungsrat bewilligt für Schulhausbauten,
für Kanalisationen und Wegbauten als Notstandsarbeiten.
Fr. 207.190.

10. Die Nationalbank setzt den Diskontosaß vvn
4 auf 3 Vs Prozent und den Lombardsatz von 5 auf 4 >/z

Prozent herab.

11. Die Industriellen beschließen einen Lohnabbau
von 10 Prozent für das erste Halbjahr.

12. Für die Hungernden in Rußland wird in allen
Kirchen des Kantons eine außerordentl. Liebessteuer
gesammelt. Ertrag Fr. 8030.91.

15. Auf dem Thunersee geht während eines heftigen

Sturmes ein mit 10.000 Kg. Gips beladenes Schiff
unter.

— Kant, ornitholog. Ausstellung in Worb,
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— t Sn Bmeifimmen «Rotat ©man. Bettet, ©e»
metnbefdjteibet, geß. 1871.

16. f Sn Stbel6ob*en gotettet gan« Seetoet, geB.
1876.

17. Set ©tabttat Befeßliefjt Slu«ffißtung«6eftimmutt»
gen zut ©emeinbeoibnung. Set Stttttag «Betget, SBeeibi»

gung be« ginansbiteftot«, roitb abgeleßnt.
18. f SafoB ©tetcßi, Dßetleßtet, berbient um ben

gift. unb ben «JKünftetßaubetein etc., bott SBetn unb
Sügeiflüß, geb. 1845.

— Set göbetatibbetbanb be« eibg. «ßerfonat« ptote»
friert gegen bie geplanten ©ntlaffungen bon Selegrapßen»
unb SetepßonatBeitetn in biet qegenroättigett Stifenseit.

19. t Sn Sangnau SBanfbetroaltet Dtto gaa«, geB.
1856.

20./ 8. Slptil. SBunbeSberfammlung. «Reotganifation
bet S8unbe«6aßnen: Set Stnttag ©cßmib ffit ©infüßtung
bet Btnang«penfionietung nacß bem sutüdgetegten 65. SM»

tetäjaßte füt ba« gefamte «ßerfonat roitb mit 65 gegen
48 ©t. aßgeteßnt. «Kit 95 gegen 20 ©t. roitb gemäfj bem

Stntiag bet Sommiffion«meßtßeit bie ©inteituttg tn brei
Steife Befcßtoffen unb mit 71 gegen 52 ©t. an biefem
SBefdjtufj feftgeljatten gegenüber bem Stnttag ©eßmifc» auf
bollftänbige SBefeitigung bet Ste:«öitettionen. Set Stn»

ttag Sonini (Seffin) füt Susetn Sugano al» ©ij; be»

einen SteifeS sn Beseicßnen, roitb mit 68 gegen 10 ©t.
aßgeleßnt. Sie ganse «Boriage roitb mit 80 gegen 17 ©t.
angenommen. SBetoibnuttg Bett. Sonttolte bet Stu«län»
bet: ©utgeßeifjen roetben bte «Kotionen be SRabout« (Stß»

fcßaffung bet SBifum«botfcßtiften bet Btittfdjen Singe»
ßötigen), SRodjair («Betsicßt auf bie SSifumSfotmaUtäten
bei ben fdjroeis. Sonfulaten unb Beim ©tensüBetttitt
unb SBefdjtänfung bet ©inteifefonttolle auf bie Kiebet»
laffung bet Stu«Iänbet), SBaumatn («Bebingung: ©eroäß»

tung be« effeft. ©egentedjte« sugunften fdjroefz. SttBeit«»
ftäfte bei ©inlafj etroerBäfudjenoer StuStänbet). Sa« Sßo»

ftutat Kob« Bett. Stufßeßung bet Benttalftelte bet gtem»
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— f In Zweisimmen Notar Eman. Zeller,
Gemeindeschreiber, geb. 1871.

16. f Jn Adelboden Hotelier Hans Seewer, geb,
1876.

17. Der Stadtrat beschließt Ausführungsbcstimmun-
gen zur Gemeindeordnung. Der Antrag Berger, Beeidigung

des Finanzdirektors, wird abgelehnt.
18. 7 Jakob Sterchi, Oberlehrer, verdient um den

Hist, und den Münsterbauverein etc., von Bern und
LütMflüh, geb. 1845.

— Der Föderativverband des eidg. Personals protestiert

gegen die geplanten Entlassungen von Telegraphen-
und Telephonarbeitern in der gegenwärtigen Krisenzeit.

19. t Jn Langnau Bankverwalter Otto Haas, geb,
1856.

20. / 8. April. Bundesversammlung. Reorganisation
der Bundesbahnen: Der Antrag Schmid für Einführung
der Zwangspensionierung nach dem zurückgelegten 65.
Altersjahre für das gesamte Personal wird mit 65 gegen
48 St. abgelehnt. Mit 95 gegen 20 St. wird gemäß dem

Antrag der Kommissionsmehrheit die Einteilung rn drei
Kreise beschlossen und mit 71 gegen 52 St. an diesem
Beschluß festgehalten gegenüber dem Antrag Schmid auf
vollständige Beseitigung der Kreisdirektionen. Der
Antrag Donini (Tessin) sür Luzern Lugano als Sitz des
einen Kreises zu bezeichnen, wird mit 68 gegen 10 St.
abgelehnt. Die ganze Vorlage wird mit 80 gegen 17 St.
angenommen. Verordnung betr. Kontrolle der Ausländer:

Gutgeheißen werden die Motionen de Rabours
(Abschaffung der Visumsvorschriften der britischen
Angehörigen), Rochaix (Verzicht auf die Visumsformalitäten
bei den schweiz. Konsulaten und beim Grenzübertritt
und Beschränkung der Einreisekontrolle auf die Niederlassung

der Ausländer), Baumam (Bedingung: Gewährung

des effekt. Gegenrechtes zugunsten schweiz, Arbeitskräste

bei Einlaß erwerbs^uchender Ausländer). Das
Postulat Nobs betr, Aufhebung der Zentralstelle der Frem-
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benpotizei roitb abgeleßnt; bte Sßetotbnung roitb mit 74
gegen 32 ©t. gutgeßeifjett. Sa« «ßoftulat SBatbbogel Bett,
einet fedjSmonatlidjen SttBeitSbienftpffi'Cßt ffit bie ge»
famte fdjroeiz. Sugenb roitb mit 66 gegen 61 ©t. ange»
nommen. SaS Slbfommen üßer bk Senfet Bonen (die*
ferenten Soßnet unb ©atame) roitb mit 75 gegen 62 @t.

tatifisiett. «Kotiott SBaltet (SBetlängetung bet SttbeitS»
Seit). SaS SnitiatibBegeßten Bett. SBäßlBatfeit bet SBun»

beSBeamten in ben «Rationatrat roitb mit 80 gegen 67 ©t.
abgeleßnt. SaS SBunbeSgefetj üßet bie «Befcßäfttgung bet
jugettbl. unb roeibl. «ßetfonen itt ben ©eroetßen roitb ein»
fitmmig angenommen. Sie «Kotion be «JtaBotttS: Stufße»
Buttg be« ©rnäßrung«amte« unb ©ntsießung ber «Bei»

ttetung«Befugni« be« Siteftot« bot ben eibg. SRäten
roitb abgeleßnt. KeutialitätSßeiitßt: gut bie Sarleßen«»
geroäßrung an fdjroeis. SttegSgefdjäbigte roetben 15 «Kit»
lionett Beroilligt. SBunbeStiajtet Sefcßenauj (gteißutg)
tritt sutfid. Sie SttBeiteiunton ptoteftiett in eiltet SRe»

folution gegen bte getaßfejmng bei SttbettSlofenuntet»
ftfi^ung. gilfäaftion füt bie feßroeiz- «Klcßptobusentett.
3ttBeit«lofenuntetftü|ung: ©eroäßrung eine« Buf^tage«
bon je 50 SRp. für ba« fieBente unb jebeS weitere untet»
fitt|ungSpftict)tige gamitiengtieb Bi« sum gödjftßettag bei
Untetftü|ung bon gt. 9.—. ©ugftet»Bttft etflätt ficß
fo unBeftiebigt al« möglicß bon bet SBeantroottung feinet
Sntetpetlation bett. gttfe auS SBunbeSmitteln butcß Sßet»

mifttung bet Santone ffit ©emeinben, bie ficß butcß fi»
nansielte SBeanfptucßung butcß bie SttBeitSlofenfütfiotge
in Bebtängtet Sage Befinbett. SBeßattblung bei «ßoftufate
SBiltemin Bett. lutsftifttge ©enetalaßonttemente, Bui»
Btügg, Umroanblung bon ©etbßufjen itt ©efängni«, gau»
fet (©os.), Bett, ©tßößung be« StnteißenS bon 100 «KI»
tionen zum gleidjen BinSfufj auf 300 «Kiltionen. Sn Su*
ftimmung zum «Befdjlufj be« ©tänbetate« luith ber Sie»
bit für geroerBttdje 8eßtting«ptüfungen ffit 1922 um
gt. 31.600 etßößt.

21. f Saufmann «Jtub. ©teiget»Bollet bon SBein,
geB. 1848.
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denpolizei wird abgelehnt; die Verordnung wird mit 74
gegen 32 St. gutgeheißen. Das Postulat Waldvogel betr.
einer sechsmonatlichen Arbeitsdienstpflicht für die
gesamte fchweiz, Jugend wird mit 66 gegen 61 St.
angenommen. Das Abkommen über die Genfer Zonen
(Referenten Lohner und Calame) wird mit 75 gegen 62 St.
ratifiziert. Motion Walter (Verlängerung der Arbeitszeit).

Das Jnitiativbegehren betr. Wählbarkit der
Bundesbeamten in den Nationalrat wird mit 80 gegen 67 St.
abgelehnt. Das Bundesgefetz über die Beschäftigung der
jugendl. und weibl. Personen in den Gewerben wird
einstimmig angenommen. Die Motion de Rabours: Aufhebung

des Ernährungsamtes und Entziehung der
Vertretungsbefugnis des Direktors vor den eidg. Räten
wird abgelehnt. Neutralitätsbericht: Für die Darlehensgewährung

an schweiz. Kriegsgeschädigte werden 15
Millionen bewilligt. Bundesrichter Deschenaux (Freiburg)
tritt zurück. Die Arbeiterunion protestiert in einer
Resolution gegen die Herabsetzung der Arbeitslosenunterstützung.

Hilfsaktion für die schweiz. MAchproduzenten.
Arbeitslosenunterstützung: Gewährung eines Zuschlages
von je 50 Rp. für das siebente und jedes weitere
unterstützungspflichtige Familienglied bis zum Höchstbetrag der
Unterstützung von Fr. 9,—. Eugster-Züst erklärt sich

fo unbefriedigt als möglich von der Beantwortung seiner
Interpellation betr. Hilfe aus Bundesmitteln durch
Vermittlung der Kantone für Gemeinden, die sich durch
finanzielle Beanspruchung durch die Arbeitslosenfürsorge
in bedrängter Lage befinden. Behandlung der Postulate
Willemin betr. kurzfristige Generalabonnemente, Zur-
brügg, Umwandlung von Geldbußen in Gefängnis, Hauser

(Soz.), betr. Erhöhung des Anleihens von 10«
Millionen zum gleichen Zinsfuß auf 300 Millionen, Jn
Zustimmung zum Beschluß des Ständerates wird der Kredit

für gewerbliche Lehrlingsprüfungen für 1922 um
Fr, 31.600 erhöht.

21. f Kaufmann Rud. Steiger-Zoller von Bern,
geb. 1848.
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22. f SRoBett SettBin, «Botftanb bei «Bexroaltung bet

«ßenfiottS», gilf«» unb Stanfenfaffe bet ©. SB. SB., bon
«Bafel, geß. 1864.

23. SluSftellung im fant. ©eroetßemufeum: Sie ©nt»
roidlung beS «Kobiliat« bom Slttettum Bi« auf bie ßeu»
tige Beü.

— SBei ben SBetBauung«» unb ©ntfumpfungSatßeiten
am SBieletfee roitb ein ©tnBaum bon 6 1/2 SKetet Sänge
unb ca. 80 Bentimetet SBreite auSgegiaßen, ein Beuge
aug bet Steinzeit.

24. StabttatSjtjjuttg. gfit ben surüdttetenben Sttdji»
leiten «Böfiget roitb Sttdj. ©etftet «Kitgtteb bet SBau»

fommiffion. Stufßeßung bon «ßrimatfdjulÜaffen: bie brei
nicßt Beftrtttenen Slaffen SBtunnmatt, Snnete Stabt unb
Sänggaffe roetben aufgeßoben. Set ©nicßtung neuet Slaf»
fen an ftäbt. «Kittetfdju'len roitb zugeftimmt. gut ben
«ReuBau bei SBabanftatt Sottaine roetben gt. 15.000 Be»

roitligt..
27. Set S8unbe«tat beifügt füt bie S8unbe«betroal»

tung sut Sompenfation be« fteien Samgtagnacßmittag«
bom SKäts bi« Dftoßet bett SBeginn bet SltBeit«seit am
SamStag um 7 Ußt, im SBintet oon 8—1 Ußt.

27./6. Slpril. ©tofjtatsfit^ung. «ßtäf. SBüßlmann. Stn»

genommen roetben bie ©efejje übet ganbel unb ©eroetße
mit 116 gegen 24 fog. St. unb üBer bie Sßießbetficßetiittg.
Dr. «Branb (freif.) Beftteitet bag SRecßt beg SRegietunggtateg
füt roitltüttieße ©efe|egaBänbetung (Bett, ©riftensmtni»
mum). Sei Stnttag ©pget (SB. SB. «ß.), bie fteuetfteien
SlBsüge bon gt. 1500 auf gt. 2000 su etßößen, Bleibt
in SKinbetßeit. Sie «Kotionen SBtönnimann Bett. Steuet»
etleicßtetung füt Untetneßmet bon SBauten su ßoßen SBau»

pteifen roäßtenb unb nadj bet Stieggseit unb gaborn
Bett. SRebuftion beg Bingfufjeg bet gppotßetatfaffe roer»
ben aßgeteßnt. Sie «Kotion «Boinap, ©rricßtung bon Sef»
tiongbifatiaten an einzelnen röm.»tatß. Sitdjgemeinben
be« Sura, roitb etßeßticß etflätt. SReg.»SRat Sßollmat
Beantroottet bie Sntetpellation SatoB (Sos.) Bett. Sa»
ttieiung ber unßattBaten finansietten Sßetßättniffe ein»
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22. f Robert Leubin, Vorstand der Verwaltung der
Pensions-, Hilfs- und Krankenkasse der S. B, B,, von
Basel, geb. 1864.

23. Ausstellung im kant, Gewerbemuseum: Die
Entwicklung des Mobiliars vom Altertum bis auf die heutige

Zeit.
— Bei den Verbauungs- und Entsumvfungsarbciten

am Bielersee wird ein Einbaum von 6 Meter Länge
und ca. 80 Zentimeter Breite ausgegraben, ein Zeuge
aus der Steinzeit.

24. Stadtratssißung. Für den zurücktretenden Architekten

Bösiger wird Ärch. Gerster Mitglied der
Baukommission. Aufhebung von Primarschulklafsen: die drei
nicht bestrittenen Klassen Brunnmatt, Innere Stadt und
Lcinggasfe werden aufgehoben. Der Errichtung neuer Klassen

an städt, Mittelschulen wird zugestimmt. Für den

Neubau der Badanstalt Lorraine werden Fr. 15.000
bewilligt. -

27. Der Bundesrat verfügt für die Bundesverwaltung

zur Kompensation des freien Samstagnachmittags
vom März bis Oktober den Beginn der Arbeitszeit am
Samstag um 7 Uhr, im Winter von 8—1 Uhr.

27./6. April, Großratssitzung. Präs. Bühlmann.
Angenommen werden die Gesetze über Handel und Gewerbe
mit 116 gegen 24 soz. St. und über die Viehversicherung,
Or, Brand (freis,) bestreitet das Recht des Regierungsrates
für willkürliche Gesetzcsabänderung (betr, Existenzminimum).

Der Antrag Gyger (B. B. P.), die steuerfreien
Abzüge von Fr. 1500 auf Fr. 2000 zu erhöhen, bleibt
in Minderheit. Die Motionen Brönnimann betr.
Steuererleichterung für Unternehmer von Bauten zu hohen
Baupreisen während und nach der Kriegszeit und Hadorn
betr. Reduktion des Zinsfußes der Hypothekarkasse werden

abgelehnt. Die Motion Boinay, Errichtung von Sek-
tionsvikariaten an einzelnen röm.-kath. Kirchgemeinden
des Jura, wird erheblich erklärt. Reg.-Rat Wollmar
beantwortet die Interpellation Jakob (Soz.) betr.
Sanierung der unhaltbaren finanziellen Verhältnisse ein-
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gelltet Betn. Seftetgßaßnen unb Bett. SBeridjtetftattung
be« SRegietungStateS üBet bie «Botatßeiten für bie ©t»
ridjtung einet gilf§» unb «ßenfionSfaffe füt bie Stngeftett»
ten biefet SBaßnen. Sag Seftet Bett, bie SBeteinfadjung
Bei S8esitf«betroattuttg roirb angenommen. StBänbetung
bet gteinacßt roitb mit 62 gegen 32 St. aBgeleßnt. 3ln»

genommen roetben: ba« ©efejj Bett. Stijujj be« SBein»
Baue« gegen bie SReBlau«, ba« Seftet üßet bie SBefolbutt»
gen bet SBeamten unb Stngeftellten unb «Arbeiter beg

Staate«, ba» Sefret Betr. SBitbung unb Umfcßreißung
einer töm.»fatß. Sittßgemeittbe itt Sabanne« unb bag Se»
Itet üßer bie Drganifation bet ©etitßtgßeßötben im Slmt«»
besirf SBetn. Set Slu«ticßtung üon Staat«6etttägen an bie
Betn. fonzeffionieiten 3lutomo6tlgefellfdjaften mit einet
«Betztnfung bon 3 «ßtoz. (Slnttag SBofj) roitb sugeftimmt.
StebttBeroitligung bon gt. 100.000 auf Sßotfdjufjtecß»

nung füt bte Sutagetoäffetfotteftton unb bon gr. 75.500
für ben Slnfauf be« ©ßalet« „Sempetensa" (Srrenan»
ftalt «IRünfingen). Sie «Kotion Dr. SBtattb Bett. SluSBau
be« fant. gtaueufpital« roitb etßeßlidj etflätt. SRegie»

tungStat «Kofet beantroottet bie Sntetpettationen Sie»
jting, bett. Scßugi bet SIeinßauetn infolge bet «ßtei«»
ftütze in bet Sanbroittfdjaft unb Satob, Betr. ©ntlößnung
bei KotftanbSatbeiten im «BetfumpfungSgeßiet am SBietet»

fee. ©eneßmigung ber Sefrete üßet «Bejotbung bet ebang.»
tef., bet djtift.»fatß. unb bet töm.»fatß. ©eiftlidjen, bei
IBotfteßet, Seßtet unb Seßtetinnen bet ftaatl. Semina»
rien, bet «ßtofeffoten unb Sosenten bet godjfdjule unb
bet «ßtimar» unb Sefunbatfcßulinfpeftoten unb bett.
Be« Betn. «ßoligeifotpS.

28. f Sn Sntettafen goteliet Soß. «Bottet»Utfet,
•geb. 1860.

29. Sm SBütgetßau« fonftituiett fidj bie Seftion
Dbete Stabt bet SBütgetpattei. Kationaltat g. S°6,
"SBurgborf, tefetiett üßet „«ßolitifdje unb roittfcßaftti'cße
SageSftagen".

— f Dr. SBitßetm Dft, Stabta^st, bon S3etit, geB.

1853, betgaBt ßebeutenbe Summen füt gemeinnü|ige
Swedt.
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zelner bern, Dekretsbahnen und betr, Berichterstattung
des Regierungsrates über die Vorarbeiten für die Er«
richtung einer Hilfs- und Pensionskasse für die Angestellten

dieser Bahnen, Das Dekret betr, dis Vereinfachung
der Bezirksverwaltung wird angenommen, Abänderung
der Freinacht wird mit 62 gegen 32 St, abgelehnt.
Angenommen werden: das Gesetz betr. Schutz des Weinbaues

gegen die Reblaus, das Dekret über die Besoldungen
der Beamten und Angestellten und Arbeiter des

Staates, das Dekret betr, Bildung und Umschreibung
einer röm.-kath. Kirchgemeinde in Tavannes und das Dekret

über die Organisation der Gerichtsbehörden im Amtsbezirk

Bern. Der Ausrichtung von Staatsbeiträgen an die
bern, konzessionierten Automobilgesellschaften mit einer
Verzinsung von 3 Proz, (Antrag Boß) wird zugestimmt,
Kreditbewilligung von Fr, 100,000 auf Borschußrechnung

für die Juragewäsferkorrektion und von Fr. 75.500
für den Ankauf des Chalets „Temperenza" (Irrenanstalt

Münsingen). Die Motion vr. Brand betr. Ausbau
des kant, Frauenspitals wird erheblich erklärt,
Regierungsrat Moser beantwortet die Interpellationen Kle-
ning, betr. Schutz der Kleinbauern infolge der Preisstürze

in der Landwirtschaft und Jakob, betr. Entlöhnung
der Notstandsarbeiten im Versumpfungsgebiet am Bielersee.

Genehmigung der Dekrete über Besoldung der evang,-
ref., der christ,-kath, und der röm,-tath, Geistlichen, der
Vorsteher, Lehrer und Lehrerinnen der staatl. Seminarien,

der Professoren und Dozenten der Hochschule und
der Primär- und Sekundarschulinspektoren und betr.
des bern. Polizeikorps.

28. f Jn Jnterlaken Hotelier Joh. Borter-Urfer,
geb. 1860.

29. Jm Bürgerhaus konstituiert sich die Sektion
Obere Stadt der Bürgerpartei. Nationalrat F. Joß,
Burgdorf, referiert über „Politische und wirtschaftliche
Tagesfragen".

— f vr. Wilhelm Ost, Stadtarzt, von Bern, geb.
1853, vergabt bedeutende Summen für gemeinnützige
Zwecke,
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30. StabttatSfitjung. Sie SttBüne ift bon Sttbeitg»
lofen Befe^t. Slngenommen roerben bie Slntrage SftfjV
Süenzi uttb SReinßarb Bett. Sinbetung bei Sttßeitgtofigfeit,
«Bestellung einet Sommtffion sut «ßtüfung bet SltBeit«»
tofenfütfotge unb sut «Beticßt» unb Stnttagftettung an ben
©emeinberat.

— ©ugen «ßapft, bei Seilet beg «Betn. DtcBefter«,
roitb als Sttigent bet bo'tfstümtidjen Sonsette nadj
gam&utg geroäßlt.

— Ser SBetnet «ßiantft D«fat Biegtet tottsetttert
mit grojjem ©rfotg in «Retoporf.

31. f Sn SieSbadj 6. Säuren SBitt ©ugen Scßmib,
ein Befanntet Sammlet bon Stltettümein, geB. 1850.

SBotttäge, Sonsette, Sljeater.
1. Dr. Soßanne« Segerteßnet fpticßt im «Bütgettjau«

üBet „Sie ©tfaljtungen eine« Sagenfammtet«".
— Sßotttag bon «ßft. S. Dettti im Safino „Sa«

«Kerfmat beg ©eifrlidjen".
— Ser ©enfer «ßu&Iizift unb «ßasifift Sean Seßtit

fpticßt im Sonfetensfaal bet gtans- Sitcße übet „Sie
Sdjule bon SRomain SRolanb, bie inteteffante ©tuppe ber
neuftans. pasififtifdjen Slutoten".

1./10. SBatiete»Sßeatet: „SBetnet SRebue" (o. gteb
Stauffet), bei Bptgloggegefellfcßaft.

1./2. Stuf bem Sdjänsti: „SBetnet SRebue" bet fdjroei*
Set. SßollgBüßite (Soß« Stepßan).

3. Sinoaßenb bei Sdjul» unb «BolfgfincHjenoffenfäjaft
im «Bütgetßaug.

— Stabttßeatet. ©tftauffüßtung bon „Sttiabne auf
Kajo§" bon SRicßatb Sttaufj.

4. Sonsett füt „Sünftlettfcße« Saitenfpiel", bon
geinricß unb SKisst SBolf im «ßalmettfaat.

— Stabttßeatet: Sa« geimatfdjupjeatet Bringt,,S'«
Sdjmodet Sifi", BethbeutfcßeS Suftfpiel bon D. b. ©tepetj
Sut Sluffüßtung.
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30. Stadtratssitzung. Die Tribüne ist von Arbeitslosen

besetzt. Angenommen werden die Anträge Jlg,
Küenzi und Reinhard betr. Linderung der Arbeitslosigkeit,
Bestellung einer Kommission zur Prüfung der
Arbeitslosenfürsorge und zur Bericht- und Antragstellung an den
Gemeinderat,

— Eugen Papst, der Leiter des Bern. Orchesters,
wird als Dirigent der volkstümlichen Konzerte nach
Hamburg gewählt,

— Der Berner Pianist Oskar Ziegler konzertiert
mit großem Erfolg in Newyork,

31. f Jn Diesbach b. Büren Wirt Eugen Schmid,
ein bekannter Sammler von Altertümern, geb. 1850,

Vorträge, Konzerte. Theater.
1. Dr, Johannes Jegerlehner spricht im Bürgerhaus

über „Die Erfahrungen eines Sagensammlers",
— Bortrag von Pfr, S, Oettli im Kasino „D«K

Merkmal des Geistlichen",
— Der Genfer Publizist und Pazifist Jean Debrit

spricht im Konferenzsaal der Franz, Kirche über „Die
Schule von Romain Roland, die interessante Gruppe der
neufranz, pazifistischen Autoren",

1./10. Varists-Theater: „Berner Revue" (v. Fred
Stauffer), der Zytgloggegesellschaft.

1./2. Auf dem Schänzli: „Berner Revue" der schweizer.

Volksbühne (Tobs Stephan).
3. Kinoabend der Schul- und Volkskinogenossenschaft

im Bürgerhaus.
— Stadttheater. Erstaufführung von „Ariadne auf

Naxos" von Richard Strauß.
4. Konzert für „Künstlerisches Saitenspiel", von

Heinrich und Mizzi Wols im Palmensaal.

— Stadttheater: Das Heimatschutztheater bringt „D's
Schmocker Lisi", berndeutsches Lustspiel von O, v, Greyerz
zur Aufführung.
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— gtans. Sitcße. Recital d'orgue Marcel Dupre.,

organiste de Notre Dame de Paris.
5. StBenbmufif im «Küttfter: ©tnft ©taf (Dtgel),.

Slmelie SRotß (Sltt).
— Dtdjeftetfonsett be« Siebetftans gtoßfinn int

Safino.
8./10. Sßotfüßtuttg be« fdjroeis. Sttpenfilm« in ber

gtans- Sitcße (31. Scßnegg unb Sl. «ßotcßet).

8./11. ©tofjtatäfaal: Sicßtßilbetbotttag bon ©ßef»
tebattot SBagufdje, geibetBetg: „Sie SBttnbet bet Stet«
nenroelt".

9., 11., 23. Stabttßeatet: ©aftfpiete «Baut SBegener
al« SRittmetftet in SttinbBetg« „«Batet", alg Sattbaute«!
in ,,®pge« unb fein «Ring" unb „Dtßetto".

11. «ßtof. ©ans, «Bafel, fpridjt im Sunftmufeum
üßet gotßein (mit güßtung butcß bie StuSftetlung bei
.Sjolßetnzeicßnungen).

— Sßolf«fpmpßoniefottsett be« SBetn. Dttßeftetbet»
ein« in her gtans. Sitcße.

12. Sßeatet «Batiete: „Sag SRabifatmittel" bon
gteb Stauffet roitb butdj bie 3ptgtoggegefetIfdjaft auf»
geffißtt.

13. «ßrof. ©. ©tofje fpticßt in einem Sidjtßilbetboi»
trag im ©tofjtatgfaal übet „Dftafiatifdje «ßjaftif".

— «Botttag Sßrof. SBepeimann im SBütgetßaug:
„SBa« routbe bet StaatSBanferott be« batutafcßroatßen
Sluglanbe« Bringen?"

14. SlBoitnementgtonsett bei SBetn. «Dtufitgefetlfcßaft.
Soliften: «ßaut «Benbet («Bafe), «Küncßen, Stlpß. SBtun
(«Bioline), SBalter ©attaur. (SBiotine).

— S3ojmeeting im Sßeatet Sßatiete.

— gtans. Sitcße: «Kiffion«bemonfttation untet Stn»

loefenßeit bon 19 ginbumäbdjen au« Satata, attan»
giert bon ber geitäarmee.

16. Sanza&enb Srtl ©abeäcoo im gtofjen SafinofaaL
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— Franz. Kirche. Keoital cl'orK-us Älareel Ouvre.,

«r^aulste àe I>l«i;re Haine cle ?aris.
5. Abendmusik im Münster: Ernst Graf iOrgel)^

Amelie Roth (Alt).
— Orchesterkonzert des Liederkranz Frohsinn im

Kasino.

8./10. Vorführung des schweiz. Alpenfilms in der
Franz. Kirche (A. Schnegg und A, Porchet).

8./11. Großratssaal: Lichtbildervortrag von
Chefredaktor Bagusche, Heidelberg: „Die Wunder der
Sternenwelt".

9., 11., 23. Stadttheater: Gastspiele Paul Wegener
als Rittmeister in Strindbergs „Vater", als Kandaules
in „Gyges und sein Ring" und „Othello".

11. Prof. Ganz, Basel, spricht im Kunstmuseum
über Holbein (mit Führnng durch die Ausstellung der
Holbeinzeichnungen).

— Volkssymphoniekonzert des Bern. Orchesterver-
eins in der Franz. Kirche.

12. Theater Variete: „Das Radikalmittel" von
Fred Stauffer wird durch die Zytgloggegesellschaft
aufgeführt.

13. Prof. E. Große spricht in einem Lichtbildervortrag
im Großratssaal über „Ostasiatische Plastik".
— Vortrag Prof. Weyermann im Bürgerhaus:

„Was würde der Staatsbankerott des valutaschwachen
Auslandes bringen?"

14. Abonnementskonzert der Bern. Musikgesellfchaft.
Solisten: Paul Bender (Baß), München, Alph. Brun
(Violine), Walter Garraux (Bioline).

— Boxmeeting im Theater Variete.
— Franz, Kirche: Missionsdemonstration unter An-

Wesenheit von 19 Hindumädchen aus Satara, arrangiert

von der Heilsarmee.
16, Tanzabend Jril Gadescov im großen Kasinosaal.
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17. SießtBitbeibotttag im «BttrgetßauS bon «ß.*S.
Dr. «RufjBaum üßet „«ßolitifcße ©eogtapßie be« Santon«
SBern".

17. u. 21. Sammetmufttaßenbe im Safino. Soliften:
gti| «Btun (Slabiet), gtans ©ßatbon (Stabtet), S. ©.
Stemet (SBioline).

18./19. Stabttßeatet. ©aftfpiel Statte ganfen»Scßutt»
ßefj in „goffmamt« ©tsäßlungen" unb „StouBabour".

18. ©tofjtatgfaal: Sinberüebetabenb bon «Kintta
SBeibele unb Sota ©attauj.

20. SicßtBifbetbottrag bon ©. gafnet, Solotßutn,
im SBütgetßau« üßet „Sie «Böget unb ißte SBelt".

21. Stabttßeatet. ©tftaufffißtung bon Dgfat SBttbe«

Suftfpiel „©tnft fein ift alle«".
22. Dr. ©. SelifenBetgei fpticßt im Safino n6er

„SBittfeßaftgroäßtung uttb fefte SBäßtung".

— Sßotttag bon Sßtof. SBobet, gteibutg, im «Büt»

getßauS übet «La ohanson populaire romande ».

22./23. Safino. «Botttäge oon ©mit «ßeter«: „«Ken»
feßen in ber ©ße" unb bon „©tüdlidjet ©ße unb ftöß»
lidtjet Sinbetseit".

22. Dr. Sean Stßagnei, Saufanne, ©enetatfeftetät bet
„Ligue pour Paction morale", fpticßt im ©tofjtat«faal
üßet „«ßtattifeßer Sheali«muS — SBege ber foskken
Sat in Stmetifa unb bex Scßroets"-

23. SRegietungStat SBotlmat tefetiett in bet SBürger»
liattetbetfammtung übet „Sant. ©teuetftagen".'

24. u. 29. ©tabttßeatet. ©aftfpiel «Katp gimmtet
unb gti^ «Büttttet: „Sie SBatffite".

2Ö./26. Bäzitienbetetn unb SBetnet Siebettafel Btin»
gen im «Künftet bte „«Kiffa ©olemni«" sut Sluffüßtung.
©oliftenmatinee. Soliften: geleite Stoofj, St°na Sutigo,
Satl ©tb unb Sßoma« Seni«.

25. ©tofjtatgfaal. gitmbotfüßtungen über bie gun»
jjctgeBiete in «Rufjfanb.
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17, Lichtbildervortrag im Bürgerhaus von P.-D.
Dr. Nußbaum über „Politische Geographie des Kantons
Bern".

17, u, 21, Kammermusikabende im Kasino, Solisten:
Fritz Brun (Klavier), Franz Chardon (Klavier), K, E,
Kremer (Bioline),

18./19, Stadttheater. Gastspiel Claire Hansen-Schult-
heh in „Hofsmanns Erzählungen" und „Troubadour",

18. Großratssaal: Kinderliederabend von Minna
Weidele und Dora Garraux.

20. Lichtbildervortrag von G. Hafner, Solothurn,
im Bürgerhaus über „Die Vögel und ihre Welt",

21. Stadttheater. Erstaufführung von Oskar Wildes
Lustspiel „Ernst sein ist alles".

22. Dr. E, Kellenberger spricht im Kasino über
„Wirtfchaftswährung und feste Währung",

— Vortrag von Prof, Bovet, Freiburg, im
Bürgerhaus über « La skansori populair« roinanct« ».

22./S3. Kasino. Vorträge von Emil Peters: „Menschen

in dcr Ehe" und von „Glücklicher Ehc und
fröhlicher Kinderzeit".

22. Dr, Jean Wagner, Laufanne, Generalsekretär der

„lljzus vour l'sotiou morals", spricht im Großratssaal
über „Praktischer Idealismus — Wege der sozialen
Tat in Amerika und der Schweiz",

23, Regierungsrat Bollmar referiert in der Bürger-
Varteiversammlung über „Kant, Steuerfragen",

24. u, 29, Stadttheater, Gastspiel Mary Himmler
und Fritz Büttner: „Die Walküre".

25, /26. Zäzilienverein und Berner Liedertafel bringen

im Münster die „Missa Solemnis" zur Aufführung,
Solistenmatinse, Solisten: Helene Stooß, Ilona Durigo,
Karl Erb und Thomas Denis,

25. Großratssaal. Filmvorführungen über die Hun-
gergebiete in Rußland.
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26. Untetfucßunggtictjtet SRottier fpricßt in ber gaupt»
berfammtung oe« «Betern« Bern. «Besirf«Beamten in «Kuri
üBer „Set Staat unb roit SBeamte".

29. Sßotttag bon Kationaltat «Kinget im SBütgei»
ßauS üBet „Sie SBittfcßaftSftife im Sicßte bet «Bauern»

potitif".
— SoIiftenaBenb beS SBetnet Singbetetn« im Sdjroei»

zetßof.

— Sßeatetfaat Sdjän^li: Stuffüßtuttg be« „Scßroarm»
geift", bernbeutfcße« Sdjaufpiet bon Simon ©feller.

30. «Betnbeutfcßet «Botttag«abenb bon ©mil SBatmet
unb SBalter «Kotf.

31. Sieberaßenb bon SBertßa StltßauS im ©tofjtat«»
faal.

Slptil 1922.

1. Set SBaßnBettieß SBern—Bottifofen geßt an bie

SBern—Solotßntn»S8aßn üßet.

— Sie KationalBanf fdjliefjt 1921 mit einem SReitt»

geroinn Bon gt. 9.123.606. 79 a&.

— SunfißaMe. Stu«fteIIung bon SBetfen bott Stbete

Sillieqbift, Satl SBalfet, getmann guBadjet unb Seo

Stecf.
2. Sagung beS betn. Santonatfdjütjenbetein« im

®tofjtat«faal. DBetft Steiner roirb al» «ßräfibent be»

ftättgt. Sl. Stten, Sßun, unb SBucßbruder Scßläfli, Sntet»
lafen, roetben zu ©ßtenmitglfebettt etnannt.

— «Bei ben ©ntroäffetungSatBeiten im «Katzilimoo«
fommt ein mtttetaltetticße« ©eticßt«oetti)efj mit göltet»
roetfseugen unb ginticßtungSgegenftänben zum «Botfdjeitt,
beimutlicß att« bem 15. Saßrßunbert ftammenb.

4. f .Sn Stfdjenftüß att Kat.»SRat «Ktcßaet gofer,
geB. 1850.'

— Dr. ©oibott roitb al« ptob. ©ßef be« neuen eibg.
fosialftatiftifcßen Stmte« geroäljtt.
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26. Untersuchungsrichter Rollier fpricht in der
Hauptversammlung des Vereins bern. Bezirksbeamten in Muri
über „Der Staat und wir Beamte",

29. Vortrag von Nationalrat Minger im Bürgerhaus

über „Die Wirtschaftskrise im Lichte der Bauernpolitik".

— Solistenabend des Berner Singvereins im Schweizerhof.

— Theatersaal Schänzli: Aufführung des „Schwarmgeist",

berndeutsches Schauspiel von Simon Gfeller,

30. Berndeutscher Vortragsabend von Emil Balmer
und Walter Morf.

31. Liederabend von Bertha Althaus im Großratssaal.

April 1922.

1, Der Bahnbetrieb Bern—Zollikofen geht an die

Bern—Solothurn-Bahn über.

— Die Nationalbank schließt 1921 mit einem
Reingewinn von Fr. 9.123.606. 79 ab.

— Kunsthalle. Ausstellung von Werken von Adele
Lilljeqvist, Karl Walser, Hermann Hubacher und Leo
Steck.

2. Tagung des bern. Kantonalschützenvereins im
Großratssaal. Oberst Steiner wird als Präsident
bestätigt. A. Jtten, Thun, und Buchdrucker Schläfli, Jnterlaken,

werden zu Ehrenmitgliedern ernannt.

— Bei den Entwäsferungsarbeiten im Marzilimoos
kommt ein mittelalterliches Gerichtsverließ mit
Folterwerkzeugen und Hinrichtungsgegenständen zum Vorschein,
vermutlich aus dem 15. Jahrhundert stammend.

4. t In Alchenfluh alt Nat.-Rat Michael Hofer,
geb. 1850.'

— Dr. Gordon wird als prov. Chef des neuen eidg,
sozialstatistischen Amtes gewählt.
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— Kadj SSefdjtujj be« S8uttbe«tateS BteiBen bte Sag»
gelbet bet Kationattäte auf gt. 35 feftgefe^t, roetben
aßet nut nodj füt bie SifjungStage auSßesaßtt, Sfteife-
entftßäbiguttg 25 SRp. pto Sm. Sie SuBbentiott bon
5 SRillionen gt. an bie fcßroets. gotettteußanbgefellfcßaft
roitb geneßmigt.

5. Sie Stäbte SBetn, «Biet unb Sßun fteßen bes. ber
©troetBSfteuet an bet Spifse bet fdjroeis. ©emeinbe«.

— Sn «Biel etfcßtägt bet Ußtmacßet «Kontaboit feine
38jäßttge gtau mit einem gammet uttb etfdjiefjt fidj
mit feinem Drbonnansgeroeßr.

— Sn her atten Scßat erticßten bie Bent. «Kejjger
eine «Bet!auf«ftetfe füt Billige« gleifcß.

— Stuf bem Scßänsti lonftituiett ficß ba» Somitee
bet Sünfttetßitfe ffit bie gungetnben «Jtufjtanb«,

— Sie 3trBeit«sett in ber fant. StaatSbetroaltung
roitb füt ben ©ommet auf 7 i/3 Ußt motgen« angefe^t.

7. ©tabttat. ©eneßmfgung be« ©emeinbefteuettegle»
ment«. Set ©emeinbetat roitb etmädjttgt, ben ©teuer»
Besug in SRaten unb ©teuetmatlen etnsufüßten. Sie
SBtbetfptüdje mit bem fant. SRedjt roetben su bielen
©teuetiefutfen fußten. SRefetent ©cßfitdj fritifiert bie
bielen Snftansen, roeldje biefe su paffieten ßaBen. Sutdj
bie SBersögerung etteiben ©taat unb ©emeinbe einen
unetttägtictjert ©teuerau«fall. Slnfauf einet «ßatselle auf
bem gelbettapfa|. Sntetpettatton Bett. Siquibatiott ber
«BetrieB«ftefle für SßolfSBefteibuttg.

— Sie Sonfetenz bei «Reuttaten («Botfonfetens bon
#enua) roitb im ©tänbetatSfail butcß «BunbeSptäf. gaaB
etöffnet. 33unbeStat «Kotta leitet bie SBetßanblungett.

10. t Sn SelSBerg alt Kat.»«Rat Bumftein, früßcr
in ©nggiftein.

11. f Baßnarst ©mft ©erfter, bon SBern, geb. 1861.

12. ©röffnung be« btaßtlofen Setegrapßenbeifeßt«
butdj bie «JRatconi»SRabioftation, St.»®., «Betn.
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— Nach Beschluß des Bundesrates bleiben die
Taggelder der Nationalräte auf Fr. 35 festgesetzt, werden
aber nur noch für die Sitzungstage ausbezahlt. Reise-
entschädigung 25 Rp. pro Km, Die Subvention von
5 Millionen Fr, an die schweiz, Hoteltreuhandgesellschaft
wird genehmigt.

5. Die Städte Bern, Biel und Thun stehen bez. der
Ermerbssteuer an der Spitze der schweiz. Gemeinden.

— Jn Biel erschlägt der Uhrmacher Montavon seine
38jährige Frau mit einem Hammer und erschießt sich

mit seinem Ordonnanzgewehr.

— In der alten Schal errichten die bem. Metzger
eine Verkaufsstelle für billiges Fleisch.

— Auf dem Schänzli konstituiert sich das Komitee
der Künstlerhilfe für die Hungernden Rußlands,

— Die Arbeitszeit in der kant. Staatsverwaltung
wird für den Sommer auf 7 Uhr morgens angesetzt.

7. Stadtrat. Genehmigung des Gemeindesteuerreglements,

Der Gemeinderat wird ermächtigt, den Steuerbezug

in Raten und Steuermarken einzuführen. Die
Widersprüche mit dem kant. Recht werden zu vielen
Steuerrekursen führen, Referent Schürch kritisiert die
vielen Instanzen, welche diese zu passieren haben. Durch
die Verzögerung erleiden Staat und Gemeinde einen
unerträglichen Steuerausfall. Ankauf einer Parzelle auf
dem Helvetiaplatz. Interpellation betr. Liquidation der
Betriebsstelle für Volksbekleidung.

— Die Konferenz der Neutralen (Vorkonferenz von
Genua) wird im Ständeratssail durch Bundespräs. Haab
eröffnet, Bundesrat Motta leitet die Verhandlungen,

10. y Jn Delsberg alt Nat -Rat Zumstein, früher
in Enggistein.

11. f Zahnarzt Ernst Gerster, von Bern, geb. 1861.

12. Eröffnung des drahtlosen Telegraphenverkehrs
durch die Marconi-Radiostation, A.-G,, Bern.
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— Sie gpttfcßtitt«pattei roäßlt füt ben sutüdtteten»
Ben Dr. «Bianb ©emeinbetat SRaaflauB sum «ßtäfibenten.

— Set betft. Dr. Dft ßat bie ©emeinbe SBetn zu
feinem gauptetbeu eingefe|t, mit bei «Betfügung, bafj
Ba« Sapital ßauptfädjttcß sur «BerBeffetuita bei SBoßn«
betßältniffe, namenttiaj in bet untetn ©tabt, betroettbet
metbe. SBeitete Segate finb su anbeten gemeiratüijtgeit
Broeden au«gefe£t.

15. f Sn Bnteifimmen Kotat ©tnft «Katti»SRuof,
geb. 1855.

— f 'SP SBangen a. 31. Dr. med. Slbolf «Bftftet, Sltst,
geB. 1870.

— ©S roitb Befannt, bafj bie ©aiantiefapitalien bon
100 «Kill. gt. bei Seütfdjen Sßetficßerungggefeltfcßaften

_

in bet ©djroeis feßlen. ©pettung bon «ßoticenbeleßnuttgett"
unb SRüdfäufen.

18. f Sn ©cßüpfen ©tofjtat SafoB ©täßti, ©utg»
Befrei, 48jäßtig.

20. f Sn ©pies ©amuet ©ägeffet, Duattfetauffeßei
Bet untetn ©tabt, bon Slatroangen, geB. 1856.

21. ©tabttat. Buftimmung sut ©tßößung bei «Kit»
gliebetsaßl bet ©efunbatfctjule SSümptis unb zum Stligtte«
mentSplan bei ©eßroatsenburgfttafje. Sie «Kotion _Sa«
Betmüßle Bett. SBettßeroerb für einen SßetBauunggpIan bei
©tabt unb Keutegelung bet SBaubotfcßtiften roitb ange»
nommen. ©emeinbetat ©timm Beantroottet bie Sntet»
peltatiott Dr. gaugroittß Bett, ©teltungnaßme beg ©e»
meinbetateS 1. su ben ©immen» unb ©todenjeeptojeften,
2. ju ben «ßtojeften bet Betn. Staftroetfe unb 3. zu bem

»on bet ©emeinbe abgeleßnten ©anetfeßptojeft.
— f Sn-genieut Stttßut bon SBtjtten6actj=be «Bigneulte,

Uon SBetn, geb. 1853.

22. f Sltt SReg.* nnb Kat.»SRat Soui« Sediat, oon
1896—1904 «Kitglieb bet SBetnet SRegierung, bon ©out»
tetelle, geß. 1846.

24. Set ©tabttat Befcßttefjt bie ©troetßuttg be« bem

Sunftmufeum geßötenben ©tunbftttde« bon ca." 11.935 mä
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— Die Fortschrittspartei wählt für den zurücktretenden

vr, Brand Gemeinderat Raaflaub zum Präsidenten,

— Der verst, vr, Ost hat die Gemeinde Bern zu
feinem Haupterben eingesetzt, mit der Verfügung, daß
das Kapital hauptsächlich zur Verbesserung der
Wohnverhältnisse, namentlich in der untern Stadt, verwendet
werde. Weitere Legate sind zu anderen gemeinnützigen
Zwecken ausgefetzt.

15. f Jn Zweisimmen Notar Ernst Matti-Ruof,
geb. 1855.

— s In Wangen a. A. vr. mscl. Adolf Pfister, Arzt,
geb. 1870.

— Es wird bekannt, daß die Garantiekapitalien von
100 Mill. Fr. der Deutschen Versicherungsgesellschaften
in der Schweiz fehlen, Sperrung von Policenbelehnungen
und Rückkäufen,

18. f In Schüpfen Großrat Jakob Stähli,
Gutsbesitzer, 48jährig,

20. s In Spiez Samuel Sägesser, Quartieraufseher
der untern Stadt, von Aarwangen, geb. 1856.

21. Stadtrat, Zustimmung zur Erhöhung der
Mitgliederzahl der Sekundärschule Bümpliz und zum
Alignementsplan der Schwarzenburgstraße. Die Motion
Jndermühle betr, Wettbewerb für einen Verbauungsplan der
Stadt und Neuregelung der Bauvorschriften wird
angenommen, Gemeinderat Grimm beantwortet die
Interpellation Or. Hauswirth betr, Stellungnahme des
Gemeinderates 1, zu den Simmen- und Stockenseeprojekten,
Ä. zu den Projekten der bern. Kraftwerke und 3. zu dem

von der Gemeinde abgelehnten Sanetschprojekt.
— f Ingenieur Arthur von Wyttenbach-de Vigneulle,

Von Bern, geb. 1853,
22. f Alt Reg.- und Nat.-Rat Louis Joliat, von

1896—1904 Mitglied der Berner Regierung, von
Courtetelle, geb. 1846.

24. Der Stadtrat beschließt die Erwerbung des dem

Kunstmuseum gehörenden Grundstückes von ca.'11.935 iri^
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ßintet bem gift. «Kufeum sum «Breife bon gr. 567.000
(©runbfteuerfdjajjuttg ca. gr. 95.500) ffit ba« ©pm»
nafium.

30. Sm «Bürgetßau« roitb bet fdjroeis. Sanbegbet»
banb füt SeißegüBungen gegtünbet.

SBorträge, Sonjerte, Sßeater.

1./2. ©tabttßeatet: ©aftfpiel SBi&etti in „Spßigenie
auf Sautig" unb „getobeg unb «Katiamne".

1. u. 18. Sßolfgfpmpßoniefonsette beg SBetn. Di*
djeftetbeteing in bet gtans. Sitcße.

2. Sonsett beg SBetn. ©tabtotctjeftetg im Safino.

2. u. 14. Sitßutgifcße «ßaffionSfeiet ber oeteinig»
ten Sitcßencßöte in bei gtans. Sitdje.

8. ©tabttßeatet. ©aftfpiel «ßattenbetg in „gamilie
©djinef".

9. Dtcßeftetfonzett be« «Betn. «KänneicßoiS im Sa»
fino.

14. «Kfinftet: SBatßfonzett oon ©tnft ©taf.
17. gtanz- Sitcße. Stltitatienifcße Sitcßettmufif au«

bem 16., 17. unb 18. Saßißunbett.
19. Stabttßeatet. ©aftfpiel heg Sammetfänget« Sari

©rB, «Kündjen in „Sotjengrtn" unb „Baußetflöte".
20. «Kufifalifdjet Slbenb «Kabeteine ©epine im ©öltet.

— Softojero«ti»SlBenb, betanftaltet bon bet „Sünft»
tetßilfe" itt bet Slula bet godjfdjufe, zugunften bet
gungetnben SRujjlanb« (Dr. ©ßatlot Sttafjet, «Katßitbe
geetbt, Sit. S. «pepplet).

23. Stabttßeatet. ©aftfpiet ©buaib Oon SBintetftein:
„gußtmann genfcßet".

— Sonsett be« ©ßotg bet Sijtinifcßen Sapelte au«
SRom (Seitung «Kgt. ©. ©afimiti) im Safino.

24. Sßotttag Stnbte «Kictjet au« «ßati« üBet „©in
Saßtß. frans, «ßtafti! bon SRube Bt« SRobin".
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hinter dem Hist. Museum zum Preise von Fr. 567.000
(Grundsteuerschatzung ca. Fr. 95.500) für das
Gymnasium.

30, Jm Bürgerhaus wird der schweiz. Landesverband

für Leibesübungen gegründet,

Vorträge. Konzerte. Theater.

1./2. Stadttheater: Gastspiel Biberti in „Iphigenie
auf Tauris" und „Herodes und Mariamne".

1. u, 18. Volkssymphoniekonzerte des Bern.
Orchestervereins in der Franz. Kirche,

2. Konzert des Bern. Stadtorchesters im Kasino,

2. u, 14. Lithurgische Passionsseier der vereinigten

Kirchenchöre in der Franz. Kirche.

8. Stadttheater, Gastspiel Pallenberg in „Familie
Schinek".

9. Orchesterkonzert des Bern, Männerchors im
Kafino.

14. Münster: Bachkonzert von Ernst Graf.
17. Franz, Kirche, Altitalienische Kirchenmusik aus

dem 16., 17. und 18, Jahrhundert,
19, Stadttheater. Gastspiel des Kammersängers Karl

Erb, München in ..Lohengrin" und „Zauberflöte".
20. Musikalischer Abend Madeleine Sspme im Söller.

— Dostojewski-Abend, veranstaltet von der
„Künstlerhilfe" in der Aula der Hochschule, zugunsten der
Hungernden Rußlands (Dr. Charlot Straßer, Mathilde
Heerdt, Dir. K. Peppier).

23. Stadttheater. Gastspiel Eduard von Winterstein:
„Fuhrmann Henschel".

— Konzert des Chors der Sixtinischen Kapelle aus
Rom (Leitung Mgr. C. Casimiri) im Kasino.

24. Bortrag Andrs Michel aus Paris über „Ein
Jahrh, franz. Plastik von Rude bis Rodin".



— 239 —

25. Sßotttag «ßtof. Singer im «Büigetßau« üßei
„Soß. Segetleßnet« SBallifetfagen".

— Slula bei gocßfcßute: SießtBilbetbotttag Bon ©pm»
naftalteßtet Dr. Soft üBet ©tönlanb, sugunften ber
Stiftung „gut ba« Stttet".

27. «ßft. g. Stubet fpticßt im Sßetein djtiftt. ©e»

fettigfeit (Safino) üBet „Kiflau« «Kanuet al« Betn. «Ka»

kt, Sicßtet, Staatsmann unb SRefotmatot".

— Stabttßeatet. Sllg SBoßftätigfettgbotfteltung „gür
bag Sllter" Bringt ba« geimatfeßujjtßeatet Simon ©feilet«
„gan§ Soggelt, bet ©tßbettet" sut Sluffüßtung.

28. Stabttßeatet. ©tftauffüßtung'bet neuen"Dpetette
„Ser Sans in« ©lud".

29. «Körife»3lBenb bet Stauffadj erinnert sugunften
bet Stiftung „gut bag Slttet".

— SBtaßmgfonzett beg «Bernet ©em. ©ßotg in bet
grattz- Sitcße.

30. SBacßfonsett im «Künfter sugunften bet Stif»
tung „gilt bag Stttet".

— Stabttßeatet. «Katinee sugunften bet gungetnben
SRufjlanb«.

«Kai 1922.

1. Bum Stabtfaffiet roitb Slbolf getriet bon Keuen»
ftabt geroäßlt.

— Slm «Kaiumzug Beteiligen ficß ca. 5000 «ßerfonen.<
Stuf bem «BunbeSplatj! fpredjen ©tofjtat Bings unb bie
Kationaltäte ©timm, «Ricole unb Stg-

3. Sa« neue Scß'OfjßalbenfcßultßauS roirb, nadjbem e«

lange Bett füt Kotrooßnungen biente, feinem Swedt
üBetgeßen.

— SunftßafÜe. 3tu«ftetlung bet ©ntroütfe füt ein
neue« 50 gt.»KotenBitb unb füt ein neue« 5 gt.»«Küns»
Bitb.

4. f 3lft Sßfattet «0Zori| DcßfenBetn, bon SBern,
geB. 1842.
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25. Bortrag Prof. Singer im Bürgerhaus über
„Joh. Fegerlehners Wallisersagen",

— Aula der Hochschule: Lichtbildervortrag von
Gymnasiallehrer Dr. Jost über Grönland, zugunsten der
Stiftung „Für das Alter".

27. Pfr. F. Studer spricht im Verein chriftl.
Geselligkeit (Kasino) über „Niklaus Manuel als bern. Maler,

Dichter, Staatsmann und Reformator".

— Stadttheater. Als Wohltätigkeitsvorstellung „Für
das Alter" bringt das Heimatfchutztheater Simon Gfellers
„Hans Joggeli, der Erbvetter" zur Aufführung.

28. Stadttheater, Erstaufführung der neuen "Operette
„Der Tanz ins Glück",

29. Mörike-Abend der Stauffacherinnen zugunsten
der Stiftung „Für das Alter".

— Brahmskonzert des Berner Gem. Chors in der
Franz. Kirche.

30. Bachkonzert im Münster zugunsten der Stiftung

„Für das Alter".
— Stadttheater. Matinée zugunsten der Hungernden

Rußlands.

Mai 1922.

1. Zum Stadtkassier wird Adolf Ferner von Neuenstadt

gewählt.
— Am Maiumzug beteiligen sich ca. 5000 Personen.'

Auf dem Bundesplatz sprechen Großrat Zingg und die
Nationalräte Grimm, Nicole und Jlg.

3. Das neue Schohhaldenschulhaus wird, nachdem es

lange Zeit für Notwohnungen diente, seinem Zwecke
übergeben.

— Kunsthalle. Ausstellung der Entwürfe für ein
neues 50 Fr.-Notenbild und für ein neues 5 Fr.-Münz-
bild.

4. f Alt Pfarrer Moritz Ochsenbein, von Bern,
geb. 1842.
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— t Sn Sangnau Baßnarst «ßaul «Reg«, geB. 1863.

— Set gppotßefatsinSfufj roitb bon 53/4 «ßtoz- au]
51/2 «Bios, etmäfjigt.

— Sattentag, öffentl. Sans auf bem SBaifenßau«»
plajj, Sinbettag auf ber Steinen Scßanze, Sonzette, Sßea»
tet uttb Sammlungen zugunften bei Stiftung „gilt ba«
Slltet".

5. f ©mattuel «Kußeim»b. SieSbadj, «ßtäfibent beg

SBetroaltungState« bet Siteftion bex SBetnet Sltpenmildj»
©efellfcßaft Statben, bon Slttotf, geB. 1849.

— t Sn «Biet «Kufitbireftot SB. Stutm, erfoitgreidjet
«Kännercßotfompontft, 80jäßtig.

6./7. Bum Slnbenfen an ben 25. Sobe«tag be« gtoßen
Sonbicßtet« finbet in Sßun eine S8taßm«feiet ftatt.

7. «Kitteltänbifcßet Seßtoingettag in SBabetn.

— Sie tutzftiftigen ©enerataßonnement« bet SBun»

BegBaßnen roetben roiebet eingefüßrt.

— Seelänbifcßer SBauetntag in SlatBeig.

— «Bollgtag in Sßun.
6. Sie SnaBentaußflummenanftalt «KfindjenBudjfee

begeßt bie gunbettjatjtfeiet ißtet ©tünbung.
10. ©eroet&emufeum. SBanbecaugftettung: „Duati»

tät«»Sdju,nb".
— Südjtitag pgunften ber Saubftummenfütfotge

«uf bem 33ätenpla|. gt. 23.000 SBtuttoeinnaßmen.

13./21. Seetänbifcßeg «Betbanb'«fcßü|enfeft in dienen*

eag.
14. Steigfängertag in Botlitofen.
14./11. Suni- Sunftßatte. Slugftetlung: SBanbermale»

rei unb «ßlaftif.
— Sant. Slbftimmung. Sag ©efetj füt bie «Bieß»

berfiajeruttg roitb mit 73.644 gegen 39.643 St. an»
genommen. Sag ganbelg» unb ©eroet&egefeij roitb mit
64.640 gegen 49.579 St. unb bag ©efeg füt SBetein»

facßung bet «Besitfgbetroaltung mit 58.376 gegen 51.502
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— f Jn Langnau Zahnarzt Paul Reg«, geb. 1863.

— Der Hypothekarzinsfuß wird von 5 s/4 Proz. aus
SV« Proz. ermäßigt.

— Kartentag, öffentl, Tanz auf dem Waisenhausplatz,

Kindertag auf der Kleinen Schanze, Konzerte, Theater
und Sammlungen zugunsten der Stiftung „Für das

Alter",
5, f Emanuel Muheim-v, Diesbach, Präsident des

Verwaltungsrates der Direktion der Berner Alpenmilch-
Gesellschaft Stalden, von Altorf, geb. 1849.

— 7 In Biel Musikdirektor W. Sturm, erfolgreicher
Münnerchorkomponist, 80jährig,

6, /7, Zum Andenken an den 35, Todestag des großen
Tondichters findet in Thun eine Brahmsfeier statt,

7, Mittelländischer Schwingertag in Wabern,

— Die kurzfristigen Generalabonnements der
Bundesbahnen werden wieder eingeführt,

— Seeländischer Bauerntag in Aarberg,
— Bolkstag in Thun,
6. Die Knabentaubstummenanstalt Münchenbuchsee

begeht die Hundertjahrfeier ihrer Gründung,
10. Gewerbemuseum, Wanderausstellung: „Quali-

töts-Schu,nd".
— Küchlitag zugunsten der Taubstummenfürsorge

auf dem Bärenplatz. Fr. 23.000 Bruttoeinnahmen.
13. /21, Seeländisches Berbandsschüßenfest in Neuenegg-

14. Kreissängertag in Zollikofen,
14./11. Juni. Kunsthalle. Ausstellung: Wandermalerei

und Plastik.
— Kant. Abstimmung. Das Gesetz für die

Viehversicherung wird mit 73.644 gegen 39.643 St.
angenommen. Das Handels- und Gewerbegesetz wird mit
«4.640 gegen 49.579 St. und das Gesetz für Vereinfachung

der Bezirksverwaltung mit 58.376 gegen 51,502
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©timmen betrootfen. Stile Bigfj. SRegietunggräte finb ße»

ftätigt. ©tofitatgroaßfen: SB. ©. SB. «ß. 11Ö, S.S.Sß. 61,
gteif.»Semoft. tt. gottfcßttttgpaitei 38, Satß.»Sonf. «ßat»
iei 14, ©tütlianet 1. Sag abfotute «Keßt Bon 113 roitb
bon feinet «ßattei etieidjt. Sofale Slbftimmung: Stile
Vorlagen roetben mit gtofjer «Keßtßett angenommen.

15. Sn Sntetlafen roitb bie «Biltetfteuet eingefüßrt.

— Sie Union beg SßetfeßtSpetfonatS leßnt ben ©nt»
mutf über bie SetterungSsulagen pto 2. gälfte 1922 ab.

16. Sn SBetn gtünbet fid) eine Steußaubgefellfctjaft
%ux SBaßtung fdjroeis. Snteteffen im «luSlanb.

17. f Sn «Biet DBetft Sofef «ßeter, gero. «Artillerie*
infttuftot in Sßun, geB. 1848.

20./22. Sant. «Kufitfeft in «Biet.

20./28. «KitteltänbifctjeS Seßü^enfeft in «Belp.

23. SBiebetetöffnung beS gift. «KufeumS nacß 1 y'2»

jäßtiget Scßliefjung unb ©töffnung beg KeußauS mit bei
«tiental. Sammlung oon Dr. genti «Kofer.

19. ©tabttatfitsung. SltßeitStofenftttfoige: Set Som»
miffionSanttag im SRaßmen bet eibg. unb fant. «Botfeßtif»
ten roirb mit 37 gegen 30 St. aßgeteßnt. gür ben Sin»

trag bet «Kinbetßeit (15.000 gr. «Keßttoften) ftimmen
bie Sosialiften, SRtjfet (®b. «ß.) unb gottiSBergei (©tut»
iianet). ©ifagroaßtett in bie ©djultommiffion. «BeittagS»
Bewilligungen. Sie «Kotion SBinselet: @« fei bon einet
©uBbentionietung unb SBetefjnung oon SBoßntafetnen Um»

gang su neßmett, bagegen untet «Betüdficßtigung bet neue»
ften Bautedjnifdjen ©ttungenfcßaften bie ©tfteltung bon
©in» unb Bn'eifamitienßäufetn su fötbetn, roitb etßeB»
ließ etflätt. Sie 3ttmengut«tecßnung bon 1921 unb bie
StBtecßnung bet ©. ©. SB. üßet bie ©tfteltung bet Sop»
pelfpui Stamgaffe»@ereajtigfeitggaff'e roerben geneßmigt.
Buftimmung sut ©nicßtung 13 neuer ©teilen unb sut
©troeitetung beg £utn» nnb Spielplane« beim «Bteitfetb»
fcßulßaug.

Slcues SBerner SofdtenSud) 182». 16
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Stimmen verworfen. Alle bish, Regierungsräte sind be-
stätigt, Großratswahlen: B, G. B, P, 11«, S,D.P. 61,
Freis-Demokr, u, Fortschrittspartei 38, Kath,-Kons. Partei

14, Grütlianer 1, Das absolute Mehr von 113 wird
von keiner Partei erreicht. Lokale Abstimmung: Alle
Vorlagen werden mit großer Mehrheit angenommen.

15, Jn Jnterlaken wird die Billetsteuer eingeführt.

— Die Union des Verkehrspersonals lehnt den
Entwurf über die Teuerungszulagen pro 2. Hälfte 1922 ab,

16, Jn Bern gründet sich einc Treuhandgesellschaft
zur Wahrung schweiz, Interessen im Ausland,

17, s Jn Biel Oberst Josef Peter, gew, Artillerie-
instruktor in Thun, geb. 1848.

20./22. Kant. Musikfest in Biel.

20./28, Mittelländisches Schützenfest in Belp,

23, Wiedereröffnung des Hist, Museums nach 1 Vs-

jähriger Schließung und Eröffnung des Neubaus mit der
«riental, Sammlung von vr. Henri Moser,

19, Stadtratsitzung, Arbeitslosensürsorge: Der Kom-
nnfsionsantrag im Rahmen der eidg, und kant, Vorschriften

wird mit 37 gegen 30 St, abgelehnt. Für den
Antrag der Minderheit (15,000 Fr. Mehrkosten) stimmen
die Sozialisten, Ryser (Ev. P.) und Horrisberger
(Grütlianer). Ersatzwahlen in die Schulkommission, Beitrags-
bewilligungcn. Die Motion Winzeler: Es sei von einer
Subventionierung und Belehnung von Wohnkasernen
Umgang zu nehmen, dagegen unter Berücksichtigung der neuesten

bautechnischen Errungenschaften die Erstellung von
Ein- und Zweifamilienhäusern zu fördern, wird erheblich

erklärt. Die Armengutsrechnung von 1921 und die
Abrechnung der S, S, B, über die Erstellung der Dop-
pelfpur Kramgasse-Gerechtigkeitsgasse werden genehmigt,
Zustimmung zur Errichtung 13 neuer Stellen und zur
Erweiterung des Turn- und Spielplatzes beim Breitseld-
Fchulhaus.

Neues Berner Taschenbuch l»s», lg
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22. Sie ftäbt. «ßoltseibitettion erfudjt bie «Bebölte»

tung, mit bem ©emüfelauf Bi« zum topaten «ßtei«abbait
Zutfidsuß alten.

— Sie ftäbt. «Baubiteftion etläfjt untet ben in ber
©emeinbe SBetn niebetgelaffenen Stteßiteften einen SBett»
BetoetB füt ©ntroütfe sum «Bau eine« ftäbt. ©pmnafium«.

— Sm SBütgetßau« fonftituiett ficß untet bem Sßot»

fi£e bon Scßutinfpettor Dr. Sdjtag bei «Betern bet Betn.
gemeinnützigen SidjtBüßne.

— Sie SRebuftion bet Seuetung«sulagen be« eibg.
«ßetfonatg unb bet S. SB. SB. etgiBt ßi« ©nbe 1922 eine
©tfpatnig bon gt. 22.400.000.

24. ©jplofton im «Kunttiongbepot Sßun. B^ei Sna»
Ben roetben getötet unb ca. 40 SBetfonen Beilegt. Sie eg»

ptobiette «ßnlbetmenge beträgt 20.000 Sg.

26. f Siegmunb Slug. Stb. bon gifdjer bom Sdjött»
Berg, bon SBern, geß. 1850.

27. Stntrittgborlefung be« «ßtioatbos- Dr. jur. SR-

gaaB üßet „©tuttbftagen einet SRebifion be« Sdjulbbe»
tteiBung«» unb Sonfutggefejjeg".

29. f Dr. «ßßilipp Sotmat, feit 32 Saßten Dtbi»
natiug füt töm. SJteeßt an bei Unibetfität, bon gtanf»
futt a. «K., geB. 1850.

SBorträge, Sonserte Speater.

1. Sag Sotopetfonat beg Stabttßeatetg fütjit mit SBe»

roilligung beg «Betroaltunggtate« eine «Kaifpietseit auf
eigene SRecßnung butcß.

2. StaoietaBenb ©mit gtep im SButgettatgfaat.

3. SiebetaBenb ©mmp Stüget im ©tofjtatgfaal.

4. Sitetatifcß»muftfatifdjer SIBenb int SBernetßof
(Dr. «R. b. Sabet, gtau @etftet»«BufcijBed).

6. Sansgaftfpiet bon Srait ©abegcob unb «Kagba
SBanet im Stabttßeatet.
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22, Die städt, Polizeidirektion ersucht die BevKlke-
rung, mit dem Gemüsekauf bis zum loyalen Preisabbau
zurückzuhalten,

— Die städt. Baudirektion erläßt unter den in der
Gemeinde Bern niedergelassenen Architekten einen Wett«
bewerb für Entwürfe zum Bau eines städt. Gymnasiums.

— Jm Bürgerhaus konstituiert sich unter dem Vor«
sitze von Schulinspektor Dr. Schräg der Verein der bern.
gemeinnützigen Lichtbühne.

— Die Reduktion der Teuerungszulagen des eidg.
Personals und der S. B. B. ergibt bis Ende 1922 eine
Ersparnis von Fr. 22.400.000.

24. Explosion im Munitionsdepot Thun. Zwei Knaben

werden getötet und ca. 40 Personen verletzt. Die ex«
plädierte Pulvermenge beträgt 20.000 Kg.

26. f Siegmund Aug. Ad, von Fischer vom Schönberg,

von Bern, geb. 1850.

27. Antrittsvorlesung des Privatdoz. vr, zur, R.
Haab über „Grundfragen einer Revision des Schuldbe«
treibungs- und Konkursgesetzes".

29. f Dr. Philipp Lotmar, seit 32 Jahren
Ordinarius für röm. Recht an der Universität, von Frankfurt

a. M., geb. 1850.

Vorträge, Konzerte Theater.

1. Das Solopersonal des Stadttheaters führt mit
Bewilligung des Verwaltungsrates eine Maispielzeit auf
eigene Rechnung durch.

2. Klavierabend Emil Frey im Burgerratssaal,

3. Liederabend Emmy Krüger im Großratssaal.

4. Literarisch-musikalischer Abend im Bernerhof
(Dr. R. v. Tavel, Frau Gerster-Buschbeck).

6, Tanzgaftspiel von JraÄ Gadescov und Magda
Bauer im Stadttheater,
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— ©tofjtatgfaal. Conference-Recital de Paul
Fort, «Paris Sentimental».

— «Kufifalifcß»Iitetat. SlBenb bet Soeietä Dante
Alighieri.

9., 16., 23. «ßoputäte SßoOgfonsette bei SBetn. «Küfif»
gefelifcßaft im Safino (SBetnet Stteicßquattett unb gt.
3- §irt).

10. SBütgetßang. «ßtojeftiongBotttag bott Kat.»SRat
©elpfe: „Sie Sperrung be« SRßeitt« im Sßetfailtet «Bei»

trag".
— ©aftfpiel «Bernatbo «Bernarbi in „©abattetia

lufticana" unb „SBajasso".

10./11. Safino: «Botttäge ©mit «ßeter« üBet ,,©ßa»
taflet unb SBitten«BiIbung", „gtauettteßett unb Siebe".

11. Sonsett Sßetefe Snnfelbet»SefjIet (Soptan) im
©tofjtat«faal.

12. ©tabttßeatet. ©aftfpiel oon grau @erftet»«Bufaj»
Bed unb SBetnatbo SBerttarbi „Sieftanb".

13., 14., 15., 20., 22., 23., 29. «KittelailterliajcS
«Kpfterienfpiel „Sebermann" auf bem «Künfterpllatj.

14. 3Boßttätigfett«fonsett in bet Kpbedfitdtje sugun*
ften be« Stanfenbetein« „«Rpbed".

15. Sßotttag SRießatb geife im ©tofjtat§faat übet
„Ketbofität" unb „«Kenfcßett, bie mit bett SBibetroättig»
feiten be« SeBen« nicßt fertig roetben fönnen".

17. Stabttßeatet. ©aftfpiel bon «ßaul SBenber (SBari»
ton) bon bei «Kfinajnet ©taat«opet at« „DSmitt" in dRo*

Satt« „©ntfüßtung au« bem ©etait".
18. Sßotttag bon Dr. Satt SRoßr im Safino, ,,58t!f«

bet au« SRom".

— ©tofjtatsfaal. Sßottiäge üBet „Sßetetßung" bon
«ßft. Stnbte«, «ßtof. goroatb, gtau Dr. ©djuls»S3afdjo
nnb «ßtof. Sanbau.

21., 28., 30. ©aftfpiet SRubolf Sung in „Sann*
ßäufet" unb „Soßengtin".
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— Großratssaal. Oonksreiioe-Kêeital àe ?aul
?ort, «?«,ris Fentiinentsl ».

— Musikalisch-literar. Abend der Soviets, Dante
^liîSliieri.

9., 16., 23. Populäre VoUskonzerte der Bern.
Musikgefellschaft im Kasino (Berner Streichquartett und Fr.
I. Hirt).

10. Bürgerhaus. Projektionsvortrag von Nat.-Rat
Gelpke: „Die Sperrung des Rheins im Versailler
Vertrag".

— Gastspiel Bernardo Bernardi in „Cava'lleria
rusticana" und „Bajazzo".

10. /11. Kasino: Vorträge Emil Peters über „Charakter

und Willensbildung", „Frauenleben und Liebe".

11. Konzert Therese Jnnfelder-Keßler (Sopran) im
Großratssaal.

12. Stadttheater. Gastspiel von Frau Gerster-Buschbeck

und Bernardo Bernardi „Tiefland".
13., 14., 15., 2«., 22., 23., 29. Mittelalterliches

Mysterienspiel „Jedermann" auf dem Münsterpjlatz,
14. Wohltätigkeitskonzert in der Nydeckkirche zugunsten

des Krankenvereins „Nydeck".
15. Bortrag Richard Heise im Großratssaal über

„Nervosität" und „Menschen, die mit den Widerwärtigkeiten
des Lebens nicht fertig werden können".

17. Stadttheater. Gastspiel von Paul Bender (Bariton)

von der Münchner Staatsoper als „Osmin" in
Mozarts „Entführung aus dem Serail",

18. Vortrag von Dr, Karl Rohr im Kasino, „Bilder
aus Rom".
— Großratssaal. Vorträge über „Vererbung" von

Pfr. Andres, Prof. Howald, Frau Dr. Schulz-Bascho
und Prof. Landau,

21,, 28,, 30. Gastspiel Rudolf Jung in „Tannhäuser"

und „Lohengrin".
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22. Sammetmufiffonsett bet Stiooeteiniaung (Stata
Söttfcßet, S. ©. Stemet, unb Sltnotb be ©toot) im
Safino.

24. Sonsert «Kattia SBattiftini im Safino.
26. ©tabttßeatet: ©aftfpiet «Kattia SBattiftini in

„SRigotetto".
— SBürgettjau«: Conference du Pere Guitton:

«La ricliesse, ses droits et ses devoirs».
27. Sßotfgfpmpßoniefonzett be« «Bern. Dtdjeftetbet»

ein« in bet grans. Sircße.
29. gitmauffüßtung im Safino: „«KittetnacßtSfpud".
30. Sttlians»©efangg*©ottegbienft mit einet Stnfptacße

bon Sßft. «ßfiftet, sugunften bet gungetnben SRufjtanb«.

31. «ßtof. «ßiette «Bobet aug ©enf fpticßt im ©toß»
tatgfaat übet „©intießtung unb ©tunbfäjje feine« got»
fajnngginftitut« Sean 3acque« SRouffeau".

3 u n i 1922.

2. f Sn SBetn Dr. «ßaul geltet, Sitzt an bei Stren»
anftatt SKünfingen, bon tletenborf, geß. 1874.

3. SBetnet Sugenbtag. ©tgeBni« gt. 11.500.

— Sie gitfäejpebition be» ©cßroetz. SRoten SteuseS
übetnimmt in Barigpn (SRufjtanb) bie Seitung eine« Sin»
betfpitat« füt epibemifcße Stanftjeiten.

6. «ßtof. ©ugen gubet, bet ©cßöpfet be« eibg. BiBil*
gefepucße«, bemiffioniett al« Dtbinatiu« beg SRecßtgfafut»
tat an bet Unioetfität.

6./1. Suli. SBunbegbetfammtung. Sie Sntetpella»
tion Bübtin Bett. su ßoße «Betficßetunggptämien bet
fcßroeis. Unfattbetfidjetung«anfta!t in Susetn roitb bon
S8unbe«tat ©cßultßefj ettäutetnb unb tecßtfettigenb Be»

antroortet unb bie «Kotion Suft: SRebifion be« ©efet^eg
Bett. «Kitttärpfiidjtetfak bon SBunbegtat «Kufp. ©efctjäftg»
Beließt pto 1921. Sntetpeltationen gußet, «Belmont unb
«Blatten Bett. SBieDetaufnatjme bon biplomatifcßen unb
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22. Kammermusikkonzert der Triovereinigung (Klara
Lörtscher, K. E. Kremer, und Arnold de Groot) im
Kasino.

24. Konzert Mattia Battistini im Kasino.

26. Stadttheater: Gastspiel Mattia Battistini in
„Rigoletto".

— Bürgerhaus: Oonkerenos cin ?ère Ouitton:
«Ls. riokesse, ss» droits et 8«8 clevoirs».

27. Volkssymphoniekonzert des Bern, Orchesterver-
eins in der Franz. Kirche.

29. Filmausführung im Kasino: „Mitternachtsspuck".
30. Allianz-Gesangs-Gottesdienst mit einer Ansprache

von Pfr. Pfister, zugunsten der Hungernden Rußlands,

31. Prof. Pierre Bovet aus Genf spricht im
Großratssaal über „Einrichtung und Grundsätze seines
Forschungsinstituts Jean Jacques Rousseau",

Juni 1922.

2. t In Bern Or. Paul Feller, Arzt an der Irrenanstalt

Münsingen, von Uetendorf, geb. 1874.

3. Berner Jugendtag, Ergebnis Fr, 11.500,

— Die Hilfsexpedition des Schweiz, Roten Kreuzes
übernimmt in Zarißyn (Rußland) die Leitung eines
Kinderspitals sür epidemische Krankheiten,

6, Pros, Eugen Huber, der Schöpfer des eidg.
Zivilgesetzbuches, demissioniert als Ordinarius des Rechtssatul-
tät an der Universität.

6./1. Juli, Bundesversammlung, Die Interpellation
Züblin betr. zu hohe Versicherungsprämien der

schweiz. Unfallversicherungsanstalt in Luzern wird von
Bundesrat Schultheß erläuternd und rechtfertigend
beantwortet und die Motion Duft: Revision des Gesetzes
betr. Militärpflichtersatz von Bundesrat Musy. Geschäftsbericht

pro 1921. Interpellationen Huber, Belmont und
Platten betr. Wiederaufnahme von diplomatischen und
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gattbelSBezießungen mit SRufjltanb, SReinßatb Bett. Sn»
fttuftionen bet fdjroeis. Selegietten füt bie Sonfetenz bon
©enua, ©eßät Bett. SBaßtung bet Snteteffen bet «Kiffion«»
gefeltfdjaften unb ©djmib Bett, '©tenssroifdjenfätle am
UmBtait unb Untegeilmäfjigteiten in bet «ßatifet ©efanbt»
fcßaft«faffe. Sie «Bottagen übet Setegtapßen» unb Sele»
pßongefejj, üBet Utßeßettedtjt unb SRebifton be« gaßrif»
gefefee« (StufßeBung beg «BetBoteS bet 48 ©t.»3Bodje
roetben angenommen, tejjtere mit 96 gegen 48 @t.) ©taBet
teßnt bie SSetantroottung bet foj. gtaftion Bett. 316»°

änbetung be« Sttt. 41 be« gaßtifgefetje« ah. Sie ber»
einigte «Bunbe«betfammlung roäljlt im 4. SBaßtgang mit
104 ©t. Kat.»5Jtat ®atBam»Ketüti sum «Bunbe«tidjtet
(gegen ©ngetet, ©t. ©atten). Sem Stnttag be« SBunbe«»

täte«, ben SBetießt sut SRßeinftage entgegen bem «ßoftulat
©elpfe su betfetjießen, roitb entfptocßen. Set SRat et»
roaljtt bie «BoIfSBegeßten Bett, ba« SBranntroekbetbot unb
bie Bottfrage. StebitBeroitttgung bon gt. 13.748.267 füt
Stieggmatetialanfcßaffungen unb gt. 7 «Kittionen füt
bag neue SBunbeggetidjtggeBäube in Saufanne. Sie Sßoi»

lagen Bett. Umroanblung bon SBu&en in ©efängni«, üßet
©infußtBefdjränfungen, übet götbetung heg ©etteibeßaueg
(91 gegen 38 ©f.), Seuetunggsutagen (86 gegen feine
@t.) roetben angenommen, ebenfo ba« ganbetgaßfommen
mit «ßolen unb bie Sßotlage übet bie SBunbeSfußbention
an bie fcßroeis- Steußanbgefeltfeßaft.

8. f Sn «JRüncßenßucßfee Sunftmatet Sari ©eßii,
geB. 1850.

7. @tofjrat«fi|ung. SBaßliefutfe: Sie SBaßlen be«
Stmte« Dbetfimmental unb be« Slmte« «Künftet roetben
meßtßeitlidj balibiert. SRoB. ©timm (©os-) roirb mit
127 ©t. ©tofjtat«ptäf., ©. ©iegentßalet, StuB («B. SB. ©.
«ß.), mit 171 @t. etftet Sßiseptäf. unb ©. ©ßoufat, «ßtun»
ttut (greif.), mit 160 ©t. jtpeiter Sßiseptäf. SBeeibi»

gung be« SRate«, aucß bet fos. «ßtäf. legt ba« ©etüßbe
aB. SBeeibigung be« SRegietungätate«. Sßetteitung bet Si»
teftionen. Dr. SBoIlmat roitb mit 124 ©t. SRegietungS»

ptäf, Suftisbit. ©. Soßnet mit 127 ©t. Sßiseptäf., St.
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Handelsbeziehungen mit Rußland, Reinhard betr.
Instruktionen der schweiz. Delegierten für die Konferenz von
Genua, Schär betr. Wahrung der Interessen der
Missionsgesellschaften und Schmid betr. Grenzzwischenfälle am
Umbrail und Unregelmäßigkeiten in der Pariser
Gesandtschaftskasse. Die Vorlagen über Telegraphen- und
Telephongesetz, über Urheberrecht und Revision des Fabrik-
geseßes (Aufhebung des Verbotes der 48 St.-Woche
werden angenommen, letztere mit 96 gegen 48 St.) Graber
lehnt die Verantwortung der soz. Fraktion betr.
Abänderung des Art. 41 des Fabrikgesetzes ab. Die
vereinigte Bundesversammlung wählt im 4. Wahlgang mit
104 St. Nat.-Rat Garbani-Nerini zum Bundesrichter
(gegen Engeler, St, Gallen). Dem Antrag des Bundesrates,

den Bericht zur Rheinfrage entgegen dem Postulat
Gelpke zu verschieben, wird entsprochen. Der Rat
erwahrt die Volksbegehren betr, das Branntweimverbot und
die Zollfrage. Kreditbewilligung von Fr. 13.748.267 für
Kriegsmaterialanschaffungen und Fr. 7 Millionen für
das neue Bundesgerichtsgebäude in Lausanne. Die
Vorlagen betr. Umwandlung von Bußen in Gefängnis, über
Einfuhrbeschränkungen, über Förderung des Getreidebaues
(91 gegen 38 St.), Teuerungszulagen (86 gegen keine

St.) werden angenommen, ebenso das Handelsabkommen
mit Polen und die Vorlage über die Bundessubvention
an die schweiz, Treuhandgesellschaft,

8. f In Münchenbuchsee Kunstmaler Karl Gehri,
geb. 1850.

7. Großratssitzung. Wahlrekurse: Die Wahlen des
Amtes Obersimmental und des Amtes Münster werden
mehrheitlich validiert. Rob, Grimm (Soz,) wird mit
127 St. Großraispräs., E. Siegenthaler, Trub (B. B. G.
P.), mit 171 St. erster Bizepräs. und E. Choulat, Pruntrut

(Freis.), mit 160 St. zweiter Bizepräs, Beeidigung

des Rates, auch der soz. Präs, legt das Gelübde
ab. Beeidigung des Regierungsrates. Verteilung der
Direktionen. Dr. Wollmar wird mit 124 St, Regierungspräs,,

Justizdir. E, Lohner mit 127 St, Vizepräs., A.
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«Berget, Sangnau, roitb mit 120 ©t. al« Sßtäf. bt»
«Banftate« beftätigt. Sommtffiongroaßlen.

9. Sie „Slbia", «ßaffagiet» unb SReftameftuggettof»
fenfcßaft in SBern übernimmt bom 15. Suni Bi« ©nbe
©ept. ben glngBettieß in Sntettafett.

— Sa« SBelttelegtapßettbenfmal auf bem gelbetia*f
plap roitb in Stngtiff genommen.

10. Sn bei «Künftetfapelle fonfiituiett fidj eine
Sofalfeftion S8etn»gtei6ntg»©olotßutn bei „Keuen fcßroei*

Sei. «Kufifgefellfrßaft".
10./11. ©tbg. Slbftimmungen. Stile btei Snitiatiben

finb betrootfen. ©inbütgetunggroefett mit 341.578 gegen
64.451 ©t., SluSroeifung Bei ©efäßtbung Bei Sanbeg»
ficßetßeit mit 254.562' gegen 156.028 ©t, SBäßlBatfeit
bet SBunbeSBeamten mit 251.718 gegen 157.732 ©t. «Be»

Zitf«beamtenroaßtcn in «Betn ©tabt unb Sanb. SRegte»

tungSftattßaltei: ©rußet 2478, «Rotß 2390 @t. ®e»

ricßtgpräfibenten: SBijj (©os.) 5091, Seßmann (©oz-)
5028, «Keper (©05.) 5019, SBtöfcß 3933, SJMliei 3924,
«ßetet 3923 uttb Säggi 3924 ©t. Slmtgtidjtet: «Ridtt
3840, ©tsinget 3828, Bingg 3826, b. ©iebentfjat 2169
©timmen. SlmtSgertdjtSfuppteanten: ©Cßets 3829, «Kar»
Bot 3816, Beßnbet 3811, ©ofteti 2132 ©t. SBetteiButtg«»
Beamtet: dRaxp 2340 ©t. BiottftanbSßeamtet: genzi
2516 ©timmen. ©tellbetttetet beS BiöttftanbSBeamten:
gteuti 2417 ©t. ©timmßeteitigung üBeratt feßt ftau. Sie
Bürgert. ®etttßt«pitäf. fommen in ©tidjroaßl.

— SaS 4 i/2p'tozentige 150 «Ki(Iionen»Stnteitjen ber
©. SB. SB. roitb in futzer Beit übergetdtjnet.

11. Setegiettenbetfammlung be« fcßroets. Sitdjen»
gefangßnnbeg im gotet SBttftot:

— Concours hippique in SBiel.

— SBiebetetöffnung heg ©eßroeis. ©utenbetgmufeum«
im gift. «Kufeum.

14. SButgetgemeinbe. SBanfiei SRoget «Katcuatb unb
«ßtof. «Kofet roetben in ben Steinen «Butgettat geroäßlt.
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Berger, Langnau, wird mit 120 St. als Präs. des
Bankrates bestätigt. Kommissionswahlen.

9. Die „Avia", Passagier- und Reklamefluggenossenschaft

in Bern übernimmt vom 15. Juni bis Ende
Sept. den Flugbetrieb in Jnterlaken,

— Das Welttelegraphendenkmal auf dem Helvetia-!
Platz wird in Angriff genommen.

10. Jn der Münsterkapelle konstituiert sich eine
Lokalsektion Bern-Freiburg-Solothurn der „Neuen schweizer.

Musikgesellschaft".
10. /11. Eidg. Abstimmungen. Alle drei Initiativen

sind verworfen. Einbürgerungswesen mit 341.578 gegen
64.451 St., Ausweisung bei Gefährdung der Landes-
ficherheit mit 254.562' gegen 156.028 St., Wählbarkeit
der Bundesbeamten mit 251.718 gegen 157.732 St. Be-
zirksbeamtenwahlcn in Bern Stadt und Land.
Regierungsstatthalter: Gruber 2478, Roth 239« St.
Gerichtspräsidenten: Witz (Soz.) 5091, Lehmann (Soz.)
5028, Meyer (Soz.) 5019, Blösch 3933, Rollier 3924,
Peter 3923 und Jäggi 3924 St. Amtsrichter: Rickli
3840, Erzinger 3828, Zingg 3826, v. Siebenthal 2169
Stimmen. Amtsgerichtssuppleanten: Scherz 3829, Mar-
bot 3816, Zehnder 3811, Gosteli 2132 St. Betreibungsbeamter:

Martz 234« St. Zivilstandsbcamter: Henzi
2516 Stimmen. Stellvertreter des Zivilstandsbeamten:
Fleuti 2417 St. Stimmbeteiligung überall sehr flau. Die
bürgert. Gerichtspräs, kommen in Stichwahl,

— Das 4 l/sprozentige 15« Millionen-Anleihen der
S, B, B, wird in kurzer Zeit überzeichnet,

11, Delegiertenverfammlung des schweiz, Kirchen-
gesangbundes im Hotel Bristol,

— Lonocmrs Kippiyue in Biel,

— Wiedereröffnung des Schweiz. Gutenbergmuseums
im Hist. Mufeum,

14. Burgergemeinde, Bankier Roger Marcuard und

Prof, Moser werden in den Kleinen Burgerrat gewählt.
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IKitglieb beS ©tofjen «Buigettate« roirb SR. «ßfifter, «Be»

«mter ber ©. SB. 58.

16. ©tabttatSfigung. Sntetpetltatiott gtg bett. ftät»
feie Sßetttetung bet ©ojiatifren in bex SBesitfSfcßullfom'»
mtffion. SaiteßengBeroittigung bon gt. 200.000 ffit bie
UebetBauung be« «Kuiifeibe«. ©egenüßet gppotßefen bei
33augenoffenfdjaft «Betßteßem roitb bi« zu einet ©efamt»
funtme bon gt. 315.000 bet Kacßgang erflärt. Sie 31B»

tecßnung über Sttafjenanlagen im ©tfenaugut roirb ge»
neßmtgt. gut ben Slnfauf bei ©gelmoo«ßefi|ung roetben
gt. 125.000 beroittigt. Sa« Settain roitb ebentuetl ffit
«ßtomenabenzroede lefetbiett.

17. Sttnftßatfe. Sentfcß»fcßroeis. Sfinftlet: «Kobetne
ftans. ©tapßif.

— «ßtof. «ß. gäBettin nimmt eine SBetufung atg Dx*
Binatiug füt «ßäbagogif an bet SBaälet Unioetfität an.

17./18. Benttatfeft ber StubentenbetBinbung gelbetia
in Sangentßal. Slbbofat Sibnep Scßopfet, Saufanne, te»
fetiett gegen baS BonenaBfommett.

17./18. ©eneralbetfammtung beS Scßroets. Seßie»
tinnenbeteing im Safitto.

18./25. ©mmetttalifdjeg Sanbegfdjiefjen in' Sangnau.

18. Saßie«berfammtung be« fant. gift. «Beteing in
lOtünfingett mit einem Sßotttag bon Sefunbatleßtet Sübi
übex „Sie ©efcßicßte bet Sitcße bon «Künfingen".

20. f Sn Sßun Sttcßtteft SBilß. gopf, geß. 1849.

22. Sie ©emeinbetedjttuttg pro 1921 fdjliefjt Bei

gt. 48.494.812 ©innaßmen unb gt. 48.300.693 StuggaBen
mit einem ©innaßmenfiBetfcßufj bon gt. 194.119. Set
SBotanfdjtag faß einen StuggaBenüBetfdjuB bon 3 «Kill»
Honen gt. bot.

24. Concours hippique in Sßun.

— Sagung bei «Kännetfontotbta in Saupen. Stänbe*
tat Sunz fpticßt übet bie Betn. ©ifenBaßnpotitif untet
Ben golgen be« SSeittftiegeS.
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Mitglied des Großen Burgerrates wird R. Pfister,
Beamter der S, B, B,

16, Stadtratssißung, Interpellation Jlg betr. stärkere

Vertretung der Sozialisten in der Bezirksschuilkom-
mission. Darlehensbewilligung von Fr. 200.00» für die
Ueberbauung des Murifeldes, Gegenüber Hypotheken der
Baugenossenschaft Bethlehem wird bis zu einer Gesamtsumme

von Fr. 315.000 der Nachgang erklärt. Die
Abrechnung über Straßenanlagen im Glfenaugut wird
genehmigt. Für den Ankauf der Egelmoosbesitzung werden
Fr, 125.000 bewilligt. Das Terrain wird eventuell für
Promenadenzwecke reserviert.

17. Kunfthalle. Deutsch-schweiz. Künstler: Moderne
franz. Graphik,

— Prof, P, Häberlin nimmt eine Berufung als
Ordinarius für Pädagogik an der Basler Universität an,

17./18. Zentralfest der Studentenverbindung Helvetia
in Langenthal. Advokat Sidney Schopfer, Laufanne,
referiert gegen das Zonenabkommen,

17. /18. Generalversammlung des Schweiz,
Lehrerinnenvereins im Kasino,

18. /25. Emmentalisches Landesschießen in' Langnau,

18. Jahresversammlung des kant. Hist. Vereins in
Münsingen mit einem Bortrag von Sekundarlehrer Lüdi
über „Die Geschichte der Kirche von Münsingen".

20. t In Thun Architekt Wilh. Hopf, geb. 1849.

22. Die Gemeinderechnung pro 1921 schließt bei
Fr. 48.494.812 Einnahmen und Fr. 48.300.693 Ausgaben
mit einem Einnahmenüberschuß von Fr. 194.119. Der
Voranschlag sah einen Ausgabenüberschuß von 3
Millionen Fr. vor,

24, Loncours Kippiqus in Thun,
— Tagung der Männerkonbordia in Laupen. Ständerat

Kunz spricht über die bern. Eisenbahnpolitik unter
den Folgen des Weltkrieges.
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24./2Ö. SetegtettettBetfammluitg be« fdjroeis. «Bun»-
be« her geftßefotbeten mit einem SReferat bon «ßfr. SnefTI»

rootf, ©tlacß, üBet bie Sdjaffung eine« fdjroeis. «Bolf«»

roittfcßaftgtate«.
25. «Kittettänbifcßeg SBezitfgtutnfeft in Bottifofen.-

— Seit StugBtucß heg Stiegeg roitb in SBorß zum
etftentnal roieber ba» Sttjutfeft abgeßaltett.

— DBetlänbifcßeg Sutnfeft in gtutigen.
— SeelänbifcßeS «BesittStu.rnfeft in SBiel.

— gauptbetfammtung beS SRoten Sieuseg SBetn»
«KitteltanS im ©tofjratSfaale mit einem Sittjtßilbetbot»
trage bon Bentratfeftetär SRauBet beS ©cßroeis. ©ama»
titeißunbeS üßet Sßoifotgemafjnaßmen füt ben galt ge»
funbßetttitßet Satafttopßeu (©ptbemien).

20./25. ©ept. Sunftaugftettung bet oBettänbifcßen
«Katet unb «Bitbfjauer in Sntetlafen.

26. «Bei äufjetft fcfjroacßer «Beteiligung finb bie biet
Bütgett. ©eticßtäptäfibenten geroäßtt; «Blöfcß 1118, Säggi
1116, «Rotliet 1111 unb «ßetet 1110 St.

27. SBetnet godjfeßuttag bet Stubentenfdjaft su»
gunften be« Unioetfität«»SanatotiumS mit Satten» unb
gäßndjenberfauf. Dttg. Stubentenumsug, geft mit gtei*
ticßtbüßne, SBasat unb Sonsett in ben Stnfagen bet godj»
fetj ut e. SIBenbs Sonsett bet ©ingftubenten im Safino,.
Sßeatei auf bem ©rßänsli mit «Batt, Sampionsug («Btut»
toetttag gt. 15.000).

— Sie feit StieggauSbtucß nietjt meßt Betriebene
SiaßtfeitBaßn an ben oßeten SReicßenBaeßfäCten roitb roie»
bei bem SBetfefjt übetgeßen.

— 9tßftuts bon Sinei Souttften, ©ögai 'gabte unb
Sebetmann auS SBetn, am «Blümtigatpßotn. gabte ift
ben Sßettejjungen erlegen.

— SCftuar Saf- Seu roitb sum SRegiettmgSftattßalter
bon Sßun geroäßlt.

29. Sutaffifdje Stu«fteitung „«Katerei unb «Bitb»

ßauetfunft" im ©djtofj Set«6etg.
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24./25, Delegiertenversammlung des schweiz. Bun«
des der Festbesoldeten mit einem Referat von Pfr, KneK-
wolf, Erlach, über die Schaffung eines schweiz. Volks«
mirtschaftsrates.

25. Mittelländisches Bezirksturnfest in Zollikofen..

— Seit Ausbruch des Krieges wird in Worb zum
erstenmal wieder das Schulfest abgehalten.

— Oberländisches Turnfest in Frutigen.
— Seeländisches Bezirksturnfest in Biel.
— Hauptversammlung des Roten Kreuzes Bern«

Mittelland im Großratssaale mit einem Lichtbildervor«
trage von Zentralsekretär Rauber des Schweiz.
Samariterbundes über Vorsorgemaßnahmen für den Fall ge«
sundheitlicher Katastrophen (Epidemien).

20./25. Sept. Kunstausstellung der oberländischen
Maler und Bildhauer in Jnterlaken.

26. Bei äußerst schwacher Beteiligung sind die vier
bürgerl, Gerichtspräsidenten gewählt; Blösch 1118, Jäggr
1116, Rollier 1111 und Peter 1110 St.

27. Berner Hochschultag der Studentenschaft
zugunsten des Universitäts-Sanatoriums mit Karten- und
Fähnchenverkauf, Orig. Studentenumzug, Fest mit
Freilichtbühne, Bazar und Konzert in den Anlagen der
Hochschule. Abends Konzert der Singstudenten im Kasino,
Theater auf dem Schänzli mit Ball, Lampionzug
(Bruttoertrag Fr. 15.000).

— Die seit Kriegsausbruch nicht mehr betriebene
Drahtseilbahn an den oberen ReichenbachfMlen wird wieder

dem Verkehr übergeben.

— Absturz von zwei Touristen, Edgar Favre und
Ledermann aus Bern, am Blümlisalphorn, Favre ist
den Verletzungen erlegen,

— Aktuar Jak. Leu wird zum Regierungsstatthalter
von Thun gewählt.

29. Jurassische Ausstellung „Malerei und
Bildhauerkunst" im Schloß Delsberg.
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30. f Sltcßiteft ©bouatb Sabinet, Snfpeftor bt»
Sunftmufeumg, bon «Betn, geB. 1839 (f. SBiogt. botn).

SBortröge, Sonette Stjeater.

7. ©rttafonzett be« SBetn. Didjeftetbeteing in ber
granz. Sitcße.

8. Slabietabenb ©tfp «Rep im Safino.
— Sßotttag bon Dr. bon SRi« im SBütgetßau« üßer

„Slßetglauße unb ©tfaßtung in bei SßoO«mebiztn".

9. Sßotttag be« religiöfen «BotfStebnet« SRuttjetfoib
au« Kotbametifa im Safino.

10. 3Bofjttätigfeit«feft in ber Snttetn ©nge sugunften
bei ßungeinben Sinbet in SRufjtanb. ©tgebni«: 2160
gt. 25 «Rp.

11. Saßte«feiet bet SBaStet «Kiffion in bet gtan§.
Sitcße.

13. Sonsett beS tuffifcßen «Batafaifa»Dtcßeftet§ auf
bem ©cßänsti.

14. SBoßItätigfeit«fonsett bei „Bofingta" itt bet
Sitcße su «Kuti mit einem Sietjt&itbetbottiag bon gut»
fptectjet D. Seßtti sugunften bet SRufjitanbfcßroeizetßitfe.

— SBolf«fpmpßoniefonzert be« «Bein. Dtcßeftetbetein«
in bet gtanz. Sirdje.

15;/16. «Borttäge im «ßalmenfaat bon «ßaftot «ßaul
au» SBe'tlin: „SaS ©eßeimniS be« «Kenfcßenfoßneg".

16. Sonzett heg Somcßot« ber ©irtinifdjen Sa»
pette aug SRom, im Safino.

23. «ßft. gtiebnet au» «Kabrib fpriajt im Sonfe»
rettzfaal bei gtanz. Sitdje übet „Sa« ©bangetium in
Spanien".

29./30. Suti. SBotttäge bon ©enetall Dben au« «Bei»
ttn im «ßatmenfaa't.

29. SBotttag «ßtof. geinsetmann, «Baföl, im ©tofj»
tatfaal üBet „SBag ßeifjt ©taußen?"
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30, f Architekt Edouard Davinet, Inspektor des
Kunstmuseums, von Bern, geb. 1839 (f. Biogr, vorn).

Vorträge, Konzerte Theater.

7. Extrakonzert des Bern, Orchestervereins in der
Franz. Kirche.

8. Klavierabend Elly Ney im Kasino.

— Vortrag von Dr. von Ris im Bürgerhaus über
„Aberglaube und Erfahrung in der Volksmedizin".

9. Vortrag des religiösen Volksredners Rutherford
aus Nordamerika im Kasino,

10. Wohltätigkeitsfest in der Innern Enge zugunsten
der hungernden Kinder in Rußland. Ergebnis: 2160
Fr. 25 RP.

11. Jahresfeier der Basler Mission in der Franz.
Kirche.

13. Konzert des russischen Balalaika-Orchesters auf
dem Schänzli.

14. Wohltätigkeitskonzert der „Zofingia" in der
Kirche zu Muri mit einem Lichtbildervortrag von
Fürsprecher O. Kehrli zugunsten der Rußlandschweizerhilfe.

— Volkssymphoniekonzert des Bern, Orchestervereins
in der Franz, Kirche,

15. /16, Borträge im Palmensaal von Pastor Paul
aus Berlin: „Das Geheimnis des Menschensohnes".

16. Konzert des Domchors der Sixtinischen
Kapelle aus Rom, im Kasino,

23. Pfr. Fliedner aus Madrid spricht im
Konferenzsaal der Franz, Kirche über „Das Evangelium in
Spanien",

29./30. Juli. Vorträge von General Oven aus Berlin
im Palmenfaal.

29. Vortrag Prof. Heinzelmann, Basel, im Groß-
ratsasl über „Was heißt Glanben?"



— 250 —

30. Sitdjenmuftf in bet gtanz- Sirdje bott &d)ü*
lein bet «Kufiffdjufe.

Suti 1922.

1. Sunftßatte. 3lu«fte'tfung beutfcßfdjroeiset. Sünftlet
nnb mobetnet ftans- ©tapßif.

— Sie 58unbe«feieifatten bon «ß. ©ßiefa unb Sota
Don gautß entroorfen, roetben sugunften bet fcßroeiserifdjen
*otf«bi6twtß>ef betfauft.

— t Sn «Biet alt Stabtptäfibent «Rift. «Kepet, geB.
1834.

— Sie „SBetnet Sanbe«zeitung", botmal« „Su»
tetligensBlatt", geßt an ben Sßexlag bet 31.»©. „«Betnet
SagBlatt" üßet.

— gattptbetfammtung be« gocßfdjulttetein« in Sn«.
SBunbegtat Scßeutei fpridjt übex „gtagen beg Sttafbott»
suge«". «Befudj bet Beut. Sttafanftatt SBitsroil.

1/2. «Bätnbfirfcßfeft sur götbetung be« «Bätnbütfdj»
ittetfe« Oon «ßfattei Dr. ©. gtiebti geftsug mit fatBen»
teicßen Xraeßteitgtuppen au« ben Beteiligten Sanbe«teile!n.
"SBoIfgfeft mit SBetfaufgBu'ben, Sonfumation, lans, ©e*
fanggauffüßtungen auf bei «ßtattfotm.

2. Sie Sitctjent0tlefte sugunften be« ftabtßetn. «Bei*
ein« „gut ba« Sllter" etgißt gl. 1738.77.

— «Kittettänbifdje« Sdjroingfeft in «Betn.

— Set «ßßpfiologieptofeffot S. Slfßet ift bon ber
,pütbapHSocietp in Keroporf unb aitbetn Unibetfitäten bet
tt. S. Sl. su einet «Botttag«toutnee eingetaben rootben.

3. Set Sßtäfibent be« DB et geriet) t«, Dr. Sßotmann,
Bemtffioniext auf ©nbe Sluguft.

— Sie tant. Sommiffion bet ötonom.»gemeinnfib.
©efellfttjaft Beßanbelt nacß einem «Referat bon Sireftor
Ißfifter ba« Slu«roanberung«ptoBlem.

— Dr. getm. SRüfenadjt, Siteftoi be« eibg. SImteS
für Sosialbetfidtjeiu.ng, roitb sum ©efanbten in «Bet»
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30. Kirchenmusik in der Franz, Kirche von Schülern

der Musikschule.

Juli 19S2.

1, Kunsthalle. Ausstellung dentsch schweizer. Künstler
und moderner franz. Graphik.

— Die Bundesfeierkarten von P. Chiesa und Dora
von Hauth entworfen, werden zugunsten der schweizerischen
Volksbibttothek verkauft.

— f Jn Biel alt Stadtprasident Nikl. Meyer, geb.
1834.

— Die „Berner Landeszeitung", vormals „In-
telligenzblatt", geht an den Verlag der A.-G. „Berner
Tagblatt" über.

— Hauptversammlung des H och schulv er eins in Ins.
Bundesrat Scheurer spricht über „Fragen des Strafvollzuges".

Besuch der bern. Strafanstalt Witzwil.

1/2. Bärndütfchfest zur Förderung des Barndütsch-
werkes von Pfarrer Or. E, Friedli. Festzug mit farbenreichen

Trachtengruppen aus den beteiligten Landesteilen,
Volksfest mit Verkaufsbuden, Konsumation, Tanz,
Gesangsausführungen auf der Plattform,

2, Die Kirchenkollekte zugunsten des stadtbern, Ver-
«ns „Für das Alter" ergibt Fr, 1738,77,

— Mittelländisches Schwingfest in Bern,

— Der Physiologieprofessor L, Asher ift von der
Harvay-jSociety in Newyork und andern Universitäten der
U, S. A, zu einer Bortragstournee eingeladen worden,

3, Der Präsident des Obergerichts, Dr. Thormann,
demissioniert auf Ende August.

— Die kant. Kommission der öionom-gemeinnütz,
Gesellschaft behandelt nach einem Referat von Direktor
Pfister das Auswanderungsproblem.

— Dr. Herm. Rüfenacht, Direktor des eidg. Amtes
für Sozialversicherung, wird zum Gesandten in Ber-
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litt unb Segationgiat Dr. S. ©gget sum ©efanbtett in
IBueno« Stire« ernannt.

— Sn ©outtelatp roitb bie «ßapietfabtif burdj SBtattb

jeiftött.
5. f DBetft germ. SBlafet, Seftion«djef be« «Ktfi»

tärbep., bon SauperSroil, geb. 1873.

— Sn «Büren a. St. roetben ®täBetfunbe au« bei
gtüß»Satene»Beit gemacßt.

— ©tofjte Sitfcßensufußt in bie Stabt, ba« Silo»
gtamnt 20—40 «Rp.

7. ©tabttatgfijjung. StebitBetoiltigung sur Untet»
ftüisung betfcßiebenet SBauptojefte sut SBefämpfung bet
3ftbett«tofigfeit Stttetpellationen SRpfet (®. SB. «ß.) Bett.
Solbbetfteuetung, gattmann (©os.) Bett. «Betfeßanbetung
Be« «Baßnßofptat^e« butdj Stamßäu«djen, SRüebi Bett.
SetcßenBeftattungSgefellfdjaft St.»©.

9. SaS Sunftmufeum etßätt bon alt Stpotßefet SB.

Sßols in giltetfingen 60 Stquatelle, B*i<ßnungen unb
©ließe auS einet «Kappe be« «Kater« ©eotg SRietet.

13. f Sn «Kalten Bei Sntetlaten alt ©tofjtat Sari
IBüßlet, SBaumeiftet, 61jäßtig.

14. Sie «Kaleteiett in bei Sitdje itt ©cßetsligen
roetben tettobiett.

— Sßtttt nimmt ein öptosetttigeg Stttteißett bon
3 «Kittionett gt. auf.

15. Sie SRecßnung heg Stabttßeatet« füt 1921/22
fcßliefjt mit einem Uebetfdjufj bon gt. 50.000.

— Sm Säfigtutm roitb eine ttntetitbifcße Sran«»
fotmetftation eittgetidjtet.

18. Sie anßaltenben ©etoitteiftörungen Beroirfen
enorme «Rieberfdjtäge uttb empfütblidjen Sempetatutftutz-

19. «ßtof. Sßeo ©ußt roitb Dtbinariug ffit feßroei*
getifeße« «ßtibattecßt unb SRecßtggefeßicßte. «ßtof. Selaqut«
etßält einen Seßtaufttag füt Sitajetttedjt.
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M und Legationsrat vr, K. Egger zum Gesandten in
Buenos Aires ernannt,

— Jn Courtelary wird die Papierfabrik durch Brand
zerstört,

5. f Oberst Herm. Blaser, Sektionschef des Mili-
tärdep., von Lauperswil, geb, 1873,

— In Büren a, A. werden Gräberfunde aus der

Früh-Latene-Zeit gemacht,

— Große Kirschenzufuhr in die Stadt, das
Kilogramm 20—40 Rp,

7. Stadtratssitzung, Kreditbewilligung zur
Unterstützung verschiedener Bauprojekte zur Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit. Interpellationen Ryser (E. V. P.) betr,
Soldversteuerung, Hartmann (Soz.) betr. Verschandelung
des Bahnhofplatzes durch Tramhäuschen, Rüedi betr.
Leichenbestattungsgesellschaft A.-G.

9. Das Kunstmuseum erhält von alt Apotheker W.
Volz in Hilterfingen 60 Aquarelle, Zeichnungen und
Stich« aus einer Mappe des Malers Georg Rieter.

13. t In Matten bei Jnterlaken alt Großrat Karl
Bühler, Baumeister, 61jährig.

14. Die Malereien in der Kirche in Scherzligen
werden renoviert.

— Thun nimmt ein Sprozentiges Anleihen von
3 Millionen Fr. auf.

15. Die Rechnung des Stadttheaters für 1921/22
schließt mit einem Ueberschuß von Fr. 50.000.

— Jm Käfigturm wird eine unterirdische
Transformerstation eingerichtet.

18. Die anhaltenden Gewitterstörungen bewirken
enorme Niederschläge und, empfindlichen Temperatursturz.

19. Prof. Theo Guhl wird Ordinarius für
schweizerisches Privatrecht und Rechtsgeschichte. Prof. Delaquis
erhält einen Lehrauftrag für Kirchenrecht.
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20. ©in gioeiter SieBe«gaßenzug geßt ttadj SRttfj»
lanb ah.

23. ©töffnung bei neuen «ßoftautotinie Steffi«butg»
DBerbiefjßacß.

— Springfonfuttens be« Sabafterie»SReitbeteittg.

— Stuf bem «Balmßorn finben Bei ungünfttgett SBet»

tetbetßättniffen SBucßßän'blet ®. 31. «Bäfdjtin bon SBetn,
geB. 1880, unb Kotat gtans Steiget, oon «Bern uttb
genau, geß. 1881, infolge ©rfdjöpfung unb ©rfrieren«
bett Sob.

24. f 3- ®- 3t- ©uttat, gero. Sßisebireftot ber eibg.
Stlfoßotoerroaltung, bott SRoffemaifon, geB. 1845.

26. Sn Sangental roerben bei ©taßungen tömifdje
gunbe gemacßt.

— t Sn St. «Koti| @. SRans, gero. Seitet ber San»
tonatBanffiliale Sßun.

28. Sie gerienbetfotgung ßat 720 Sinbetn einen
18tägigen gerienaufentßalt betfctjafft.

29. ©töffnung bex ©eroetßeauSftellung uttb be«

Stanbfcßiefjeng in Sßu,n mit ©eroetBe» unb Scßüjjen»
umsug am 30.

29./30. Scßroeis. «Ketftetfcßaftgtegatta auf bem SBoß»
lenfee. ©ßtenptäf. «Bunbegtat Seßeutet.

30. Sie btei «Betner Soutiften gtl. «ßauta ged,
Jßeobot Scßneibet, Seft. bet grembenpolisei, SlIBert
Senßof, Saufmann, unb ber Sneeßt «Kinber in Sauter»
Brunnen ftürsen an bei Sungfrau auf bet SRottattoute
übet bie Stteßlfluß 1000 «Ketet in bie Sieje.

31. Sn SKütten ftürst bet löjäßtige ©ottfrieb Stett»
let aug «Biet Beim ©belroeifjfucßen su Sobe.

SSotttäge, Sonserte Sfjeater.

2. Sßorttaggfcßule bon gtans ©Bariton im Safino.
2./6. «Religiöfe «Botttäge bon ©enerat bon Dben au«

«Berlin, im «ßatmenfaal.
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20. Ein zweiter Liebesgabenzug geht nach Rußland

ab.

23. Eröffnung der neuen Postautolinie Steffisburg-
Oberdießbach.

— Springkonkurrenz des Kavallerie-Reitvereins.

— Auf dem Balmhorn finden bei ungünstigen
Wetterverhältnissen Buchhändler G. A. Bäschlin von Bern,
geb. 1880, und Notar Franz Steiger, von Bern und
Henau, geb. 1881, infolge Erschöpfung und Erfrierens
den Tod.

24. f I. E. A. Cuttat, gew. Vizedirektor der eidg.
Alkoholverwaltung, von Rosfemaison, geb. 1845.

26. Jn Langental werden bei Grabungen römische
Funde gemacht.

— f Jn St. Moritz G. Ranz, gew. Leiter der
Kantonalbankfiliale Thun.

28. Die Ferienversorgung hat 720 Kindern einen
18tägigen Ferienaufenthalt verschafft.

29. Eröffnung der GeWerbeausstellung und des
Standschießens in Thun mit Gewerbe- und Schützenumzug

am 30.

29. /3O. Schweiz. Meisterschaftsregatta auf dem Woh-
lensee. Ehrenpräs. Bundesrat Scheurer.

30. Die drei Berner Touristen Frl, Paula Heck,

Theodor Schneider, Sekr. der Fremdenpolizei, Albert
Denhof, Kaufmann, und der Knecht Minder in
Lauterbrunnen stürzen an der Jungfrau auf der Rottalroute
über die Strehlfluh 1000 Meter in die Tiefe.

31. Jn Mürren stürzt der 15jährige Gottfried Stettler
aus Biel beim Edelweißsuchen zu Tode.

Vorträge, Konzerte Theater.

2. Vortragsschule von Franz Chardon im Kasino.

Z./6. Religiöse Vorträge von General von Oven aus
Berlin, im Palmensaal.
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4. «Boff«fpmpßoniefonsett be« Dtdjeftetbetein« in bet
fransöfifdjen Sitcße.

5. ©djtufjfonzett bei «Kuftffcßule im Safino.

20./21. Sonsette be« gtofjtufftfdjen S8alalaifa»Dr»
«tjefter« mit ©efang«* unb Sansfotiften.

29. ©ommetnacßtfeft be« SRoroingftußg auf bem

©djänzti.
30. Sßotttag bon SR. Sittßßoff im «KauIBeerßaum:

„Sehe Srattfßeit ift beimeibßat."

SCugttft 1922.

: 1. Sie SBunbeSfeiet roitb feftlidj Begangen, «ßattiotifdje
Jtitttbgeßung auf bem «Bunbe«pla| mit SRebett bott Stieß.
SStettni, a. ©tofjtat ©efat unb SRegietungSptäfibent Sßoll»

mat. «Benetiattifdje Kacßt auf bet «ßlattfotm, «Kfittftet*
Beleucßtung.

— gäßncßeittag sugunften beg gonbS ffit fdjroeis-
ÜBeßtmännet.

— SaS bon Kotat ©b. SBtöfcß 1872 gegtünbete
IKäbdjenroaifenafpl s- geimat in «Btfittnen feiert fein
öOjäßrige« SBefteßett. Slnfptacfjen bon SR.»SRat SBurrett
nnb StnftattSbertretetn.

2. SaS ©ibg. ftattft. SSuteau besießt an ©teile be«

©rnäßtungSamte« bie Sßitla ©djönButg.

— t 'Sn ©olbiroit gotetier SBiattet, «ßräf. be« Sßuner
©tabttateS.

3. dlat.Mat ©. «Büßtet roitb «ßtäfibent unb «Reg.»

jat «Bollmat «Biseptäf. be« SBetroaltungStateS bei Betn.
Staftroetfe.

— t Snfofge eines Stutounfatfe« ©tofjtat Dr. gan«
«Bießtp, Sltst in Sanbetfteg, 48jäßtig, bet fidj al« Dt»
ganifatiot unb Seitet bon saßltetcfjen alpinen SRettung«»
tolonnen gtofje Sßetbienfte errooiBen ßat.

4. f Stt ©unten gr. ©üntßer»Sfcßann, goteliet.
BOjäßrig.
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4. Volkssymphoniekonzert des Orchestervereins in der
Französischen Kirche,

5, Schlußkonzert der Musikschule im Kasino.

20./21. Konzerte des großrussischen Balalaika-Orchesters

mit Gesangs- und Tanzsolisten.

29, Sommernachtfest des Rowingklubs auf dem

Schänzli,
30. Bortrag von R. Kirchhofs im Maulbeerbaum:

5,Jede Krankheit ist vermeidbar."

August 1922.

1. Die Bundesfeier wird festlich begangen. Patriotische
Kundgebung auf dem Bundesplatz mit Reden von Arch.
Brennt, a. Großrat Cssar und Regierungspräsident Wollmar.

Venetiamsche Nacht auf der Plattform,
Münsterbeleuchtung.

— Fähnchentag zugunsten des Fonds für schweiz.

Wehrmänner.

— Das von Notar Ed. Blösch 1872 gegründete
Mädchenwaisenasyl z, Heimat in Brünnen feiert sein
SOjähriges Bestehen, Ansprachen von R.-Rat Burren
und Anstaltsvertretern.

2. Das Eidg. statist. Bureau bezieht an Stelle des

Ernährungsamtes die Villa Schönburg.

— f In Goldiwil Hotelier Blatter, Präs. des Thuner
Stadtrates.

3. Nat.-Rat G. Bühler wird Präsident und Reg.-
I«t Vollmar Bizepräs. des Verwaltungsrates der bern.
Kraftwerke.

— 7 Infolge eines Autounfalles Großrat vr, Hans
Biehly, Arzt in Kandersteg, 48jährig, der sich als Or-
ganisatior und Leiter von zahlreichen alpinen Rettungskolonnen

große Verdienste erworben hat.
4. f In Gunten Fr. Günther-Tschann, Hotelier.

SOjährig.
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5. f Sn Seusigen Sierarst gr. Stffotter, 62jäßtig.
13. «BetgfitBi auf bei Sübetettalp.

— Sattt. Sunfttutnettag in Sntettafen.
13./20./27. gtetlicßtauffüßtungen bon „SBaltenftettt«

Saget" in SBurgborf-
14. Sn Sangentat roirb ba« ©emeinbeßau« eröffnet.
— Dr. geot. Sßeobot ©lafei üon «Künfingen bet»

unglüdt in ben faboptfdjen Sttpen.

— t ©• 31- SR- SRidjatb, «ßtofuttft bei «Betnet gan»
Bel«Banf, bon ©ttadj, geß. 1853.

— Sm 3tmt Dßetßa«li, BefottbetS auf bem gaSfi»
Betg, ift bie «Kaut» unb Slauenfeudje roiebet in Bebtoß»
ließet SBeife au«gebtocßen.

16. gliegetunfatl auf bet Slltmenb £ßun, roobet
ein öjäßtigeS «Käbcßett totlief) betungtüdt.

17. -f gfiifptecß Satt Seufeßet, b. Särftettett, geb.
1877.

18. SaS fos- Sßatteifeftetatiat ruft sut Untetfdjriften»
fammlung gegen baS «BunbeSgefe| üßet botüßetgeßettBe
«Betlättgetung bet SttBeitSseit auf.

— SBetn roeift roiebet einen ftatfen SBefndj bon
Stmetifanetn unb ©ngtänbetn auf.

19. Dr. D. jEfeßumi etßält einen Seßtaufttag für
allgemeine «ßtäßiftotie unb gtüßgefcßicßte bei ©cßroefg.

— ©tfte« fdjroeis. «ßiftoten» unb SRebotbetfcßiefjen in
SBigten.

20. f Sn Sangnau Sietarst gr. ©ggimattn, 66jäßrig.
— «ßfattet D. «KatBadj in ©cßangnau roitb ttadj

SBottigen geroäßlt.

— Set ©tttaq bet @cßulmufeum«lottetie Beträgt
gr. 108.000.

23. Sie Slnteiße Oon 125 «Kill. gr. roirb bon ben
SBanfen su 4 «ßrosent unb sum Surfe bon 97 1/2 üBernom»
men. 115 «Kill, bienen sur Sonberfion bei am 5. Sez.
fälligen Saffenfdjeine.
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5, f Jn Leuzigen Tierarzt Fr, Affolter, 62jâhrig.
13. Bergkilbi auf der Lüderenalp,

— Kant. Kunstturnertag in Jnterlaken.
13. /20./27. Freilichtaufführungen von „Wallensteins

Lager" in Burgdorf.
14. In Langental wird das Gemeindehaus eröffnet.
— Dr. geol. Theodor Glaser von Münsingen ver-

unglückt in den savoyischen Alpen.
— f C. A. R. Richard, Prokurist der Berner Han«

delsbank, von Erlach, geb. 1853.

— Jm Amt Oberhasli, besonders auf dem Hasli«
berg, ist die Maul- und Klauenseuche wieder in bedroh«
licher Weise ausgebrochen.

16. Fliegerunfall auf der Allmend Thun, wobei
ein 5jähriges Mädchen tötlich verunglückt,

17. -f Fürsprech Karl Teuscher, v. Därstetten, geb.
1877.

18. Das soz. Parteisekretariat ruft zur Unterschriften«
sammlung gegen das Bund es gesetz über vorübergehende
Verlängerung der Arbeitszeit auf.

— Bern weist wieder einen starken Besuch vvn
Amerikanern und Engländern auf.

19. Dr. O. Tschumi erhält einen Lehrauftrag für
allgemeine PräHistorie und Frühgeschichte der Schweiz.

— Erstes schweiz. Pistolen- und Revolverschießen in
Biglen.

20. f Jn Langnau Tierarzt Fr. Eggimann, 66jährig.
— Pfarrer O. Marbach in Schangnau wird nach

Bolligen gewählt.
— Der Ertrag der Schulmuseumslotterie beträgt

Fr. 108.000.
23. Die Anleihe von 125 Mill. Fr. wird von den

Banken zu 4 Prozent und zum Kurse von 97 i/s übernommen.

115 Mill, dienen zur Konversion der am 5. Dez.
fälligen Kassenscheine,
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24. f S« Untetfeen gan« SBiunnet, goteliet, 60jäßr.

26. f Sn ©tinbetroalb a. ©rofjtat Slbolf SBofj,
goteliet.

24./27. Saßte«betfammlung bet fctjruei§. Katuiforfctj.
©efellfcßaft mit «Borttäqen bon «ßtof. ©ttafjet, ©upe,
©enf, ©aßti, gugi, Soßlfdjütter, «Bern, Dr. «ßictet, ©enf,
«ßtof. ©etttt, «Bafel.

25. @tabttat«fit)ung. SaS Steuetmatfenteglement
roirb einftimmig angenommen. Snterpetiatwm Segen Betr.
Sßerßinberititg be« «IRiet^inSaBBau« butdj ejotßitante ®t»
ßößung bet ©tunbfteuetfdjajjungen. Srebit bon 465.000
gtanfen für bie ©ttafjenBaßn itacß bem SBeifjenfteittgnt.
Slltgnement«plan unb Sotteftiott bon ©fftngetfttafje unb
Sorreftion bet SBetfjenfteinfttafje roetben geneßmigt. Sie
SReftans bott gt. 86.000 be« 4 «Kill.»Sarießett§ bon
«Bunb unb Santon roetben füt gemeinnü|ige SBoßnuttg«»
Bauten betroenbet. gut ben StßBtucß be« ©ättnetßaufe«
in ber SRofengattenantage roetben gr. 26.220 Beroittigt.

— t Sn Susetn SRoßeit SBinftet, Siteftoi ber tecßn.
Stßteitung be« eibg. ©ifenßaßnbepartement«, geB. 1861.

25./27. Snfeftenaugftettung in bet godjfdjute.

26./27. ißlafataugfteftung im «Kautßeetbaum.

— Sßfetbetennen in Sntetlafen.
26. Sßon 12.464 im Saßre 1922 Beßanbetten ©teu.et»

refutfen finb 5465 oöttig unb 1995 teilroeife gutgeßeifjen
rootben.

29. SBegen fcßroadjen «Befudj« bet SBetftaggfonsette
in ben gtüei legten SBtntetn mufj ba» Scßänsti ffit bie
näcßfte SBintetfaifon gefdjloffen werben.

— t Dbetft «Kattin SRoub, ©tetlbettietei be« Dbet»
Bettießgdjefg bet ©enetalbireftion bet © «B «B., bon Dt»
Ion, geB. 1859.

— SBeginn bet Sutfe für «BetufäBetatung, int ©tofj»
tatSfaal. Slnfptacße bon SReg.»SRat «Kets unb SRefetat
bon «ßtäf. «Küncß.
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34, f In Unterseen Hans Brunner, Hotelier, 60jähr.

26. f Jn Grindelwald a, Großrat Adolf Boß,
Hotelier.

24. /27. Jahresversammlung der schweiz. Naturforsch.
Gesellschaft mit Vortrügen von Prof. Straßer, Guye,
Genf, Sahli, Hugi, Kohffchütter, Bern, vr. Pictet, Genf,
Prof. Senn, Basel.

25. Stadtratssitzung. Das Steuermarkenreglement
wird einstimmig angenommen. Interpellation Degen betr.
Verhinderung des MietZinsabbaus durch exorbitante
Erhöhung der Grundsteuerschatzungen, Kredit von 465,000
Franken für die Straßenbahn nach dem Weißensteingut.
Alignementsplan und Korrektion von Effingerstraße und
Korrektion der Weißensteinstraße werden genehmigt. Die
Restanz von Fr. 86.000 des 4 Mill.-Darlehens von
Bund und Kanton werden für gemeinnützige Wohnungsbauten

verwendet. Für den Abbruch des Gartnerhauses
in der Rosengartenanlage werden Fr. 26.220 bewilligt.

— f Jn Luzern Robert Winkler, Direktor der techn.
Abteilung des eidg. Eisenbahndepartements, geb, 1861.

25. /27. Jnsektenausstellung in der Hochschule,

26, /27, Plakatausstellung im Maulbeerbaum,

— Pferderennen in Jnterlaken,
26. Von 12.464 im Jahre 1922 behandelten

Steuerrekursen sind 5465 völlig und 1995 teilweise gutgeheißen
worden.

29. Wegen schwachen Besuchs der Werktagskonzerte
in den zwei letzten Wintern muß das Schänzli für die
nächste Wintersaison geschlossen werden,

— f Oberst Martin Rouö, Stellvertreter des
Oberbetriebschefs der Generaldirektion der S B B,, von
Ollon, geb. 1859.

— Beginn der Kurse für Berufsberatung, im
Großratssaal. Ansprache von Reg.-Rat Merz und Referat
von Präs, Münch,
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29./30. ©tabitatgfigting. «Seßanblung be« Sßetroal»

tung«Betidjt«. Sie «ßoftutate «Katßadj («Betöffetttticßttng
bet ©teuettegiftet) uttb Sängaeßet (Siquibation bet «Bolf«*
tucß St.»©.) roetben aBgeleßnt. ©ßenfo bie «Kotion Sßap»
pui« (Siquibation bet 58etrieB«ftette füt SBotfgßeffeiBung
nnb SBtennftoffamt). Sutetpellation Sdjütdj (freif.) Bett,
getaßfejjung be« ©teuetfufjeg füt 1923.

30. Sm Bentxatbotftanb bet fant. Betn. ftet|.»bem.
^ßaitei im SBütgetßauS tefetiett SBunbegtat gäbetlin üßet
bett ©tanb bet Stngelegenßeit „Seutfclje SBetficßerung«»
Policen".

t Dr. med. ©igiSmunb gaa«, bon Saufen, Sttst in
«Kuri, 64jäßttg.

— Sie Sell»greiticßtfpiete in Säuffelen fcßttefjen
mit einem SReingeroinit bon gt. 4000 aß.

— Sie ftäbt. ©eßulbiteftion täfjt sut StopfBefämp»
fung an alte Sinbet roödjentltdj eine SobtaBIette vtxab*
reidj en.

— Sie ©timfetfttafje roitb untetßatB bet gattbed
Butdj bag Uttroettei Befeßäbigt. Ser Sßetfeßt ift unter»
Btodjett.

31. 3tuf ben unfteunbließen, legnetifetjen ©ommet
folgt ein «äffet, faltet getßft.

SBorträge, Sonderte Sßeatet.

6. Sonsett bet «Ketallßatmonie auf bei Slllmenb
Bei Stnlafj be« gotnuffetfefte«.

— Sonsett auf bem Sdjiefjpfajj SBtlet, fdjroeis.
Sanbfturmtag.

9. ©jtrafonsett be« DriginaI»Sofdjat»Duartettg.
16. SSotttag bon Dr. Sauener üBet „©influfj bet

SBoßnuttg auf bte «BeiBteitung ber Sußetfutofe".'
22. Surfaal Scßänsti. SiebetaBenb «Bitginia Sdjell.
22./30. «Bolfgfpmpßoniefonsett heg Dteßeftetbeteitt«

in bet gtansöfifcßen Stieße.

— 25« -
^ 29,/30, Stadtratssitzung, Behandlung des

Verwaltungsberichts, Die Postulate Marbach (Veröffentlichung
der Steuerregister) und Längacher (Liquidation der Volks-
tuch A.-G,) werden abgelehnt. Ebenso die Motion Chappuis

(Liquidation der Betriebsstelle für Bolksbekleidung
nnd Brennstoffamt). Interpellation Schürch (freis.) betr.
Herabsetzung des Steuersußes für 1923.

30. Jm Zentralvorstand der kant. bern, freif,-dem.
Partei im Bürgerhaus referiert Bundesrat Häberlin über
den Stand der Angelegenheit „Deutsche Versicherungspolicen".

t Dr. mscl. Sigismund Haas, von Laufen, Arzt in
Muri, 64jährig.

— Die Tell-Freilichtspiele in Täuffelen schließen
mit einem Reingewinn von Fr. 4000 ab,

— Die städt. Schuldirektion läßt zur Kropfbekämpfung

an alle Kinder wöchentlich eine Jodtablette
verabreichen.

— Die Grimselstraße wird unterhalb der Handeck
durch das Unwetter beschädigt. Der Verkehr ist
unterbrochen.

31, Auf den unfreundlichen, regnerischen Sommer
folgt ein nasser, kalter Herbst.

Vorträge, Konzerte Theater.

6. Konzert der Metallharmonie auf der Allmend
bei Anlaß des Hornusserfestes,

— Konzert auf dem Schießplatz Wiler, schweiz.

Landsturmtag,
9. Extrakonzert des Original-Koschat-Quartetts.
16. Vortrag von Dr. Lauener über „Einfluß der

Wohnung auf die Verbreitung der Tuberkulose",'

22. Kursaal Schänzli. Liederabend Virginia Schell.

22.Z30, Volkssymphoniekonzert des Orchestervereins
in der Französischen Kirche,
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24. UntetßattunggaBenb auf bem Scßänstt Zu ©ßteit
tuet fdjroeiz. Katutfotfcß. ©efettfeßaft. Stm 26. geftaßettb
im Stabttßeater. «Bortrag heg mebtsitt. Drcßefterg. «ßrolog
u. mufifal. «ßarobie bon «ßrof. ©mil «Bürgi. «Kufif bon
«ßrof. «Kai.

SeptemBet 1922.

1. Sunftßalte. SluSftettung ©buatb «Küncß.

— ©töffnung bei Betnifdjen ©eroet6eau«ftetlung auf
Bet ©djüfjenmatt. SRebe bon SReg.«SRat Sfcßumi. geftsug
am 3. unb 10. Sept.

2. f Sllt «Banfbiteftot Sllßett Sang, bon ©tßaffßau-
fen, geB. 1849.

2./3. ©cßroeis. Sutnlcßtettag.
5. ©töffnung bet gpgiene»Stugfteftung „Set «Kettfcß"

im Safino, mit täglicßet güßtung butdj Stetste.

— Sag eibg. 4 prozentige 200 «Kift.»Slnteißett roitb
am erften Sage üBerseicßnet.

6. Sie SBettaggfollefte roirb su gloei Sritteln bem Bet»

itifdjen gtau,enbetein sut geBitttg bet ©itttießfeit unb su
einem Srittel bem fitctjl. Slugfcßufj für fiteßt. Sießeg»

tätigfeit sugeroiefen.

8. Set SBunbeStat roäßlt «Rat.»SRat Sännet in Sieftal
Zum Sttfoßolbtteftot unb zum «Äbjunrtert fpezietl füt 'ben
tedjttifcßen Sienft DBetft ©togjean.

10./11. ©ctjroeiser Sutiftentag in Sßun mit Slu«ftug
nacß SiefjBadj (Sluffüßtung be« Suftfpiel« „© ©tießt«»
fi|ig im SBab Slenggiftet" bon Sßtof. ©eifer) unb mit
IBanfett itt ©pies.

10. Sagung bet fdjroeis. Sanbe«gtuppe bei intetnat.
frimtnatiftifeßen «Bereinigung tn Sßun. «ßtof. gafter,
SilcßBetg, roitb «ßtäfibent.

— Sant. «ßattettag bet SBauetn», ©eroetBe» uttb
SBütgetpattei, mit einem SRefetat bon «Bunbegtat gäBet»
fin üBet bag «Bunbegfttafgefeg.

SGeueg SSerner SofdjenBuct) 19S3. 17
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24, Unterhaltungsabend auf dem Schänzli zu Ehren
Aer schweiz. Naturforsch. Gesellschaft. Am 26. Festabend
im Stadttheater, Vortrag des Medizin, Orchesters. Prolog
u. musikal. Parodie von Prof, Emil Bürgi. Musik von
Prof. Mai.

September 1922.

1. Kunsthalle. Ausstellung Eduard Münch.

— Eröffnung der bernischen Gemerbeausstellung auf
ber Schützenmatt. Rede von Reg.-Rat Tschumi. Festzug
am 3. und 10. Sept.

2. f Alt Bankdirektor Albert Lang, von Schaffhau^
sen, geb, 1849,

2,/3, Schweiz, Turnlehrertag,
5. Eröffnung der Hygiene-Ausstellung „Der Mensch"

im Kasino, mit täglicher Führung durch Aerzte.

— Das eidg. 4 prozentige 200 Mill.-Anleihen wird
am ersten Tage überzeichnet,

6. Die Bettagskollekte wird zu zwei Dritteln dem
bernischen Frau,enverein zur Hebung der Sittlichkeit und zu
einem Drittel dem kirchl. Ausschuß für kirchl.
Liebestätigkeit zugewiesen.

8. Der Bundesrat wählt Nat.-Rat Tanner in Liestal
zum Alkoholdirektor und zum Adjunkten speziell für den
technischen Dienst Oberst Grosjean.

10./11, Schweizer Juristentag in Thun mit Ausflug
nach Dießbach (Aufführung des Lustspiels „E Grichts«
sitzig im Bad Aenggistei" von Prof, Geiser) und mit
Bankett in Spiez,

10. Tagung der schweiz. Landesgruppe der internat,
kriminalistischen Bereinigung rn Thun. Prof, Hafter,
Kilchberg, wird Präsident.

— Kant. Parteitag der Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei, mit einem Reserat von Bundesrat Häberlin

über das Bundesstrafgesetz.
Neues Berner Taschenbuch lsss. 17
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11. Sie ©eitetatbetjammtitng heg fcßroeiset. Bweig»
»etein« bet intetnat. gtauenliga füt grieben unb gteißeit
fptidjt fidj gegen bie 2ex gäßetlin au«.

11.-21. ®tofjtat«fi|ung. «ßräf.: ©rimm. 5Reg.»«Rat

Soßnet eßtt bie Sätigfeit be« bemtffionietenben DBetge»
ridtjtgptäfibetttett Sßotmann. SBeßanbtung beg ©taatg»
berroaltunggBericßtg. gür ben sutüdttetenbett «Kiniftet
SRüfenacßt ttitt Dr. Sa Kicca (fteif.) in ben SRat ein.
Sem Sefret Bett. StugfiBung be« «Bießßanbelg roitb zu»
geftimmt unb bie «Kotion ©afnet Bett. Keuotbnung be»

gaufiel», SBanbetlaget» unb 3tu«betfauf«roefen etßeblidj
eiftätt. Sntetpellation ©attin üBer ben ©lanb bet lanb»
roittfdjaftlicßen ©cßute im Suta unb Stöfdj Betr. Stu«»
Bau be« fant. gtauenfpitatg. «ßoftulat ©djütcß Bett, einen
SBaffetroittfcßaftgptan ffit ben Santon. SBtatfcßt (fog.)
ftitiftett bie SRegietung Bett, beten ©ntfcßeib üßet ©tocfeit*
obet SBlattenfeeptojeft. ©efejj Bett, gilfeleiftung füt ben

Snfeffpitaf («Refetent: «Reg.»SRat «Kets). Seftet Bett.
UeBetttagung bet gunftionen beg ©etidjtgptäfibenten bon
«Ribau an benjenigen üon «Büren. «Beitrag bon 60.000
gtanfen füt UmBauteu in bet Snaßenetsießungganftatt
©nggiftein unb bon 30 «ßtozent an bie ©taalgfttajje SSettt»

Siefenau. Sie Bmanggimpfungen Bei ber «Bodenepibemie
in SitdjBet£ treiben mit 92 gegen 47 ©t. gutgeßeifjen,
ebenfo bei tegietung«tätlitße Stebit bon 1 «Kill. gt. füt
SttBettätofenffitfotge unb bie «Kafjnaßmen füt SlißeitSBe*
fctjaffung. DBetgetictjt«ptäfiDent roirb SB. ©tnft. Sie «Ko»
tion Süensi»SRotß Bett, fefte «Befolbung bet Sltntgfcßaff*
net roitb angenommen, gut bie ©troeitetung beg pßatma»
fologifcßett unb beg patßologifcßen Snftitutg roetben 63.000
gtanfen Beroilligt. SBafjtße^cßroetbe bon «ßtuttttut, SRüd*

roeifung an Ben SRegietung«tat.
15. ©tabttat. Sie «Kotion «Bäcßtolb bett. ©ttoeite*

tung bet Sotnßau«btüde roitb etßeßlidj etflätt. Sutet»
pellation Sangaeßet (SB. «ß.) übet ßettfigerifcfje Sßetroen»

bung bon UnteiftüfjungSgelbetn.
16. y,«Kärit" auf bem SBätenplajj sugunften be« goff»

nunggßunbeg.
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11. Die Generalversammlung des schweizer,
Zweigvereins der internat. Frauenliga für Frieden und Freiheit
spricht sich gegen die Lex Häberlin aus.

11,—21, Großratssitzung. Präs.: Grimm. Reg.-Rat
Lohner ehrt die Tätigkeit des demissionierenden
Obergerichtspräsidenten Thormann. Behandlung des
Staatsverwaltungsberichts. Für den zurücktretenden Minister
Rüfenacht tritt Or. La Nicca (freis.) in den Rat ein.
Dem Dekret betr. Ausübung des Viehhandels wird
zugestimmt und die Motion Gafner betr. Neuordnung des

Hausier-, Wanderlager- und Ausverkaufswesen erheblich
erklärt. Interpellation Cattin über den Stand der
landwirtschaftlichen Schule im Jura und Trösch betr. Ausbau

des kant, Frauenspitals. Postulat Schürch betr. einen
Wasserwirtschaftsplan für den Kanton. Bratschi (soz.)
kritisiert die Regierung betr. deren Entscheid über Stockenoder

Blattenseeprojekt. Gesetz betr. Hilfeleistung für den

Jnselspital (Referent: Reg.-Rat Merz). Dekret betr.
Uebertragung der Funktionen des Gerichtspräsidenten von
Nidau an denjenigen von Büren. Beitrag von 60.000
Franken für Umbauten in der Knabenerziehnngsanstalt
Enggistein und von 30 Prozent an die Staatsstraße Bern-
Tiefenau. Die Zwangsimpfungen bei der Pockenepidemie
in Kirchberg werden mit 92 gegen 47 St. gutgeheißen,
ebenso der regierungs rätliche Kredit von 1 Mill, Fr. für
Arbeitslosenfürsorge und die Maßnahmen sür Arbeitsbeschaffung.

Obergerichtspräsident mird W. Ernst. Die Motion

Küenzi-Roth betr. feste Besoldung der Amtsschaffner
wird angenommen. Für die Erweiterung des

pharmakologischen und des pathologischen Instituts werden 63,000
Franken bewilligt. Wahlbeschwerde von Pruntrut,
RückWeisung an den Regiernngsrat.

15. Stadtrat. Die Motion Bächtold betr. Erweiterung

der Kornhausbrücke wird erheblich erklärt.
Interpellation Lângacher (B. P.) über betrügerische Verwendung

von Unterstützungsgeldern.
16. ^,Märit" auf dem Bärenplatz zugunsten des Hoff-

nungsbundes.
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— Sa« fdjroeis. SRote Steus fettbet 20 SBagen mit
Spitatmatetiat unb KaßtuttgSmtttel im SBettäge bon
gr. 220.000 nacß Batispn, roobutcß ba« ©pital "auf 400
«Betten etroeitett roetben fann.

17. ©ozialiftifcße Semonfttation«betfammtung gegen
BaS „Umftutzgefe|".

20. ©ittroeißnngSfeier beS «Käbdjen»©efunbatfcßul»
ßaufe« in bei ©eßofjßalbe mit «ilnfptacßen bott bett ®e»
meinberäten SBIafet uttb SJtaaflauB.

22./23. ©enetalbetfammtung ber fdjroeis. ©tatiftifcßen
©efellfcßaft in Sntetlafen. Sßotttäge bott «ßtof. «Killtet,
Dr. ©tßroats unb Siteftot «Rep.

23. f Sn Sßun att ©tofjtat Soui« gäntti, 70jäßtig.

— ©inroeifjung beS «Kunsinget»©djutßaufeS (auf bem

gopfgut, SBeifjenftein).

23./24. ©emeinb eaBftimmung. SllignemetttSplait unb
Sotteftion bet ©ffingetfttafje, Sotteftion bet SBeifjen»
fteinfttafje unb bet Stamtinie nacß bem SBeifjenfteittquat»
tter finb angenommen.

©ibgen. Stbftimmnng: Sa« fogen. UmftutsgefeP (Sej
gäBettin, SlBänbetung beS «BunbeSfttaftecßtS bom 4. geßt.
1853 inßesug auf «Betßteeßen gegen bie oetfaffungSmäfjige
Dtbnnng unb bie innete ©fcßetßeit unb inßej|ug auf bte

©infüfjtmtg beg Beiingten ©ttafboltsug«) roitb mit 376.832
gegen 309.794 ©t. betrootfen. (S8etn*@tab't: 6315 Sa,
1308 Kein.) ©timmBeteiiigung 70 «ßtosent. 12 1/2 betroei»
jenbe unb 9 1/2 anneßmenbe ©tänbe.

Sa« fant. ©ßtenfotgettgefet3 roitb mit 60.377 gegen
43.791 ©t. betrootfen.

24. Sie ©onbetauSftettung oon orientaltfcßen ©cßtif»
ten in bet ©utenbetgftuße roitb mit einet SRebe bott «ßtof.
SRatti etöffnet.

25. t Sn ©unten Sngenieut Sllfteb 0. SBattenropl,
geB. 1880.
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— Das schweiz. Rote Kreuz sendet 20 Wagen mit
Spitalmaterial und Nahrungsmittel im Betrage von
Fr. 220.000 nach Zarizyn, wodurch das Spital auf 400
Betten erweitert werden kann.

17. Sozialistische Demonstrationsversammlung gegen
das „Umsturzgesetz",

20. Einweihungsfeier des Mädchen-Sekundarschul-
hauses in der Schoßhalde mit Ansprachen von den
Gemeind eräten Blaser und Raaflaub.

22./2Z. Generalversammlung der schweiz. Statistischen
Gesellschaft in Jnterlaken. Vorträge von Prof. Milliet,
Dr. Schwarz und Direktor Ney.

23. f Jn Thun alt Großrat Louis Hänni, 70jährig.

— Einweihung des Munzinger-Schulhauses (auf dem

Hopfgut, Weißenstein).

23./24, Gemeindeabstimmung. Alignementsplan und
Korrektion der Effingerstraße, Korrektion der
Weißensteinstraße und der Tramlinie nach dem Weißensteinquartier

sind angenommen.

Eidgen, Abstimmung: Das sogen. Umsturzgesetz (Lex
Häberlin, Abänderung des Bundesstrafrechts vom 4. Febr.
1853 inbezug auf Verbrechen gegen die verfassungsmäßige
Ordnung und die innere Sicherheit und inbezug auf die
Einführung des bedingten Strafvollzugs) wird mit 376.832
gegen 309.794 St. verworfen. (Bern-Stadt: 6315 Ja,
1308 Nein.) Stimmbeteiligung 70 Prozent. 12 >/s verwerfende

und 9 Vs annehmende Stände.

Das kant, Ehrenfolgengesetz wird mit 60,377 gegen
43,791 St, verworfen.

24. Die Sonderausstellung von orientalischen Schriften

in der Gutenbergstube wird mit einer Rede von Prof.
Marti eröffnet.

25. f Zn Gunten Ingenieur Alfred v. Wattenwyl,
geb. 1880.
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— ©8 tteten roiebet «ßodenfätle auf.

25./14. Dft. 58uttbe«betfammlimg. Statt.: ©efdjäft«»
Beticßt, ©taat«tedjnu,ng bon 1921 mit 127 «Kill. Sefisit,
SBetictjt übex bie 2. SßöffetßunbSfeffion (Sätmfsenen, die*
nitenj «Blatten«), ©eneßmigung bet SRedjnungen bet ji»
bilen SttegSotganifationen, ©eneßmigung be« ganbetS»
betttag« mit ©panien gegen SBaabt u,. ©os. Sa« «BotfS»

Begeßten übet bie ©tßeßung einet einmaligen «Betmögen«»
aBgaße roitb im Kationaltat mit 129 gegen 40 ©timmen
(©os-, Sommum, ©tütlianet SBaumann unb ©nbetli, bet

jungfreif. SBillemin, ©enf) ableßnenb begutacßtet. 58e»

roilliguttg bon Srebiten: 6 «Kill, für bie notteibenbe
Ußreninbuftrie, 50 «Kitt, für bie Sttbeit«tofenffitfotge
(babon 30 «Kitt, füt SltBeitg6efcßaffu.ng), 5 «Kill, zut
gilfe füt bie Sßießßaltu.ng (©jpottföibetung, SBefcßaffung
Billiget guttetmittet), für Stu«tidjtung bott SBintet» unb
getbftsulagen füt Sltßeit«Iofe, gilfeleiftung füt bie ©tiefe»
tei*Snbtifttie (5 «Kitt, an bie ©tidetei*Steut)'anbgenof»
fenfcßaft). Siffetensen Bett. «Berfaffungäbotlage üßet Stu«*
Beßnung be« Stlfoßotmonopol« unb Bett. Utßeßettecßt«»
gefe| (Buftimmung sut «Befeitigung bet Bu>ang§lisenz
burcß ben ©tänbeiat). SBeroittigung eine« ©leftrififationS»
batleßeng (9,1 tSKill.) an bie Betn. SBaßnen. Set ©tänbe»
tat toeift bie SSefcßroetbe Seffett gegen SBunbegtat ©cßult»
peh roegen eineg ©infußtbetBotg unb 5 «Kitt, ©ntfeßäbi»
guttg aß. Sntetpettationen: ©cßu| bet Sonfumenten gegen
ba» «Kifjoetßältni« groifcfien Seßen«foften unb Soßnetn»
fommen unb «ilngtiebetung eine« «Brei«» unb SBittfcßaftS»
amteS an ba« S8oIf«roittfeßaft«bepattement (Säuffet, ©os-),
SBabenet «Hebe bon SBunbeSiat ©cßeutet Bett, ilalienifcßen
«Angriff (33otei;a,©os.), Slu.fßeBung bet Kotbetotbitung
bett. bie innete ©idjetßett (SReinßatb, ©os-) fittb Unbetein»
batfeit bei SRatSsugeßöiigfeit mit bet offenen Umftuts»
propaganba (SteuBIe, fatß.) roetben erlebigt, eßenfo bie»

jenigen bett. ©tmäjjigung heg Sattqffelzolte« (SReinßatb)
unb ©infußtberbot füt Sattoffeln (^Ringet). Stßänbetung
beS SBölfetButtbSbetttageS unter StBteßnung eine« «ßoftu»
lateg Koßg. «Kitteitu,ng üßet ba« ptobifotifcße Slbfommen
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— Es treten wieder Pockenfälle auf.

25./14. Okt. Bundesversammlung. Trakt.: Geschäfts-
bericht, Staatsrechnu,ng von 1921 mit 127 Mill. Defizit,
Bericht über die 2. Völkerbundssession (Lärmszenen,
Renitenz Plattens), Genehmigung der Rechnungen der
zivilen Kriegsorganisationen, Genehmigung des Handelsvertrags

mit Spanien gegen Waadt u. Soz. Das
Volksbegehren über die Erhebung einer einmaligen Vermögensabgabe

wird im Nationalrat mit 129 gegen 40 Stimmen
(Soz., Kommun., Grütlianer Baumann und Enderli, der

jungfreis. Willemin, Genf) ablehnend begutachtet.
Bewilligung von Krediten: 6 Mill, für die notleidende
Uhrenindustrie, 50 Mill, für die Arbeitslosenfürsorge
(davon 30 Mill, für Arbeitsbeschaffung), 5 Mill, zur
Hilfe für die Viehhaltung (Exportförderung, Beschaffung
billiger Futtermittel), für Ausrichtung von Winter- und
Herbstzulagen für Arbeitslose, Hilfeleistung für die
Stickerei-Industrie (5 Mill, an die Stickerei-Treuhandgenossenschaft),

Differenzen betr, Verfassu,ngsvorlaze über
Ausdehnung des Alkoholmonopols und bctr. Urheberrechtsgesetz

(Zustimmung zur Beseitigung der Zwangslizenz
durch den Ständerat). Bewilligung eines Elektrifikations-
darlehens (9,1 Mill.) an die bern, Bahnen, Der Ständerat

weist die Beschwerde Dessert gegen Bundesrat Schultheß

wegen eines Einfuhrverbots und 5 Mill. Entschädigung

ab. Interpellationen: Schutz der Konsumenten gegen
das Mißverhältnis zwischen Lebenskosten und Lohneinkommen

und Angliederung eines Preis- und Wirtschaftsamtes

an das Bolkswirtschaftsdepartement (Lciuffer, Soz.),
Badener Rede von Bundesrat Scheurer betr. i'.alienischen
Angriff (Borella,Soz,), Aufhebung der Notverordnung
betr. die innere Sicherheit (Reinhard, Soz,) u,nd Unvereinbarkeit

der Ratszugehörigkeit mit der offenen
Umsturzpropaganda (Steuble, kath,) werden erledigt, ebenso
diejenigen betr. Ermäßigung des Kartoffelzolles (Reinhard)
und Einfuhrverbot für Kartoffeln (Minger). Abänderung
des Völkerbundsvertrages unter Ablehnung eines Postulates

Nobs. Mitteilung über das provisorische Abkommen
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mit Seutfdjlattb Bett. SeßenSbetfießetuttgSgefellfcßaftett.
©nbe bet 25. Segi«latutpetiobe.

29. Dr. gau«roittß roitb zum ©tabtatjt geroäßlt.

29./30. SBetufäBetatungStagung im ©rofjratsfaal utt»
tet Bern ©ßtenptäfibium bon SReg.»SRat «Kers-

30. StttSgtaßungen im ©ngeroalb etgeßen neue gunbe
bon bet einfügen SRömetftabt.

Söorträge, Sonjerte Sßeatet.

1. ©röffnungSborftellung be« SBienet Dpetetten=>©n»
femBle« im «Bariete»Sßeatet.

7. ©tabttßeatet. ©töffnunggbotftetluttg mit „«ßeet
©pnt" bon Sbfen.

8. Seipsiget ©otoquattett füt Sitcßengefang in ber
gransöfifdjen Sitdje.

9. u. 16. Sßolfgfpmpßoniefonsett be« Dtcßeftetbetein«
in bet gtansöfifcßen Sitcße.

15. Slabietaßenb bon j^tebetic Samonb im Safino.
17. Sßotttag bon «ßft. Sinbettmepet im SBotttag«faal

bet gtattzöf. Sitcße üBet bie beutfcße SBinnenfdjiffet»
miffiott.

18. SiebetaBenb bon ©tete ©tüdgolb, «Künctjett,
im Safino.

19. SiebetaBenb bon Sammetfänget SBenbet im SBut»

gettat«faal.
21. geiteret Slbenb bott «ßtof. «Katcel ©atset im

©toßtatSfaal.
22. Sonsett bon ©buatb gütlimantt («Biotine) unb

©etttub ©autfcfji (©opran) in ber S°t;annegfiteße.

22./23. Sßeatetauffüßtung beg DBetfeminatg auf bem

©djänzli: „Sugenb bott ßeute".

Dftobet 1922.

1. ©töffnung bet ©eroetBefcßau in Saupen.

— ©djroeiz. «ßfetbetennen auf bem SBeunbenfelb.
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mit Deutschland betr. Lebensversicherungsgesellfchaften.
Ende der 25. Legislaturperiode.

29. Dr. Hauswirth wird zum Stadtarzt gewählt.
29. /30. Berufsberatungstagung im Großratssaal unter

dem Ehrenpräsidium von Reg.-Rat Merz.
30. Ausgrabungen im Engewald ergeben neue Funde

von der einstigen Römerstadt.

Vortrüge, Konzerte Theater.

1. Eröffnungsvorstellung des Wiener Operetten-Ensembles

im Varists-Theater.
7. Stadttheater. Eröffnungsvorstellung mit „Peer

Gynt" von Ibsen.
8. Leipziger Soloquartett für Kirchengesang in der

Französischen Kirche.
9. u. 16. Volkssymphoniekonzert des Orchestervereins

in der Französischen Kirche.
15. Klavierabend von Irödsric Lamond im Kasino.

17. Vortrag von Pfr. Lindenmeyer im Vortragssaal
der Französ. Kirche über die deutsche Binnenschiffermission.

18. Liederabend von Grete Stückgold, München,
im Kasino.

19. Liederabend von Kammersänger Bender im
Burgerratssaal.

21, Heiterer Abend von Prof. Marcel Salzer im
Großratssaal.

22. Konzert von Eduard Hürlimann (Bioline) und
Gertrud Gautschi (Sopran) in der Johanneskirche,

22,/23. Theateraufführung des Oberseminars auf dem
Schänzli: „Jugend von heute".

Oktober 1922.

1. Eröffnung der Gewerbeschau in Laupen.

— Schweiz. Pferderennen auf dem Beundenfeld.
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— Sn fämtlitßen Sirdjgemeinben roerben bie %it<*

ßötben neu Beftellt. ©insig in bet «ßautuSfitdje fommt e«
Sttm SBafjIfampf.

— Saßregberfammlung bet fdjroeis- getalbifdjen ®e»
fellfcßaft in SBiel unb «Kagglingen mit «Botttag bon SB.

SBoutquin.

— Sie SBetfammlung bet fdjroeis Setegierten ber
Ußrenarbeiter in SBiel proteftiett gegen hie «ßolitif be«
«Buttbegtate« unb betfcßiebenet fant. SRegietungen in ber
grage ber 3lu«roaitbeiung bet Stißeit«tofen unb beriangt
ftrenge Stttroenbung be« Stcßtftuttbentageg.

— Bur geiet feineg 60. ©eButtgtageg roitb in ber
Sunftßalle bie SRubolf «Künget»3tugfteltung «öffnet.

2. Sie eiög. Botlniebetlage an bei SBepetmannfttafjcr
roitb bem SBetiieß üßetgeßen.

3. SBiel. Set ©tabttat Befcßltefji hie ©ttidjtung
einet ftäbtifeßen Snbalibcn», SBitroen» unb SBaifettfaffe.

— Set SRegierung«tat Beftimmt sur Unteiftütjuitg
bott Sünfttetn im Santon SBetn einen SBettag au« bem
Stebit füt hie Sttßeitglofenffitfotge.

— ©ine bom Sßerroaltunggtat heg ©tabttßeatet« ein»
Betufene SBetfammlung befdjttefjt hie ©tünbuttg eine«
Sßeatetbeteing.

6. Sag ©cßlofj günigen ift an ein Snttiatibfomttee
Sum Smtd bet ©tünbung eineg eßriftlicßen ©tßotungS»
ßeimg betfauft rootben.

7. ©tßößung be« SButteipteife« um 40—50 SRp. ba»
Silogramm. Bm Sompenfation roetben bie Säfepteife
ßetaßgefe|t.

— Sie Selegiettenbetfammlung ber fant. «Betßättbe

Sum ©cßuge het Bei beutfeßett ©efeltfcßaften betfüßet»
ten ©cßroeiset Befcßtiefjt nacß einem SRefetat bon Dr. ©urti,.
Büricß, hie ©tünbung eineg fdjroeis. BentratberBattbe« mit
©i| itt SBern.

8. ©cßroeis. Sßolfgtag beg «Blauen Sreuse«.

— 262 —

— Jn sämtlichen Kirchgemeinden werden die Be«
Hörden neu bestellt. Einzig in der Pauluskirche kommt es-

zum Wahlkampf.

— Jahresversammlung der schweiz. Heraldischen
Gesellschaft in Biel und Magglingen mit Vortrag von W.
Bourquin.

— Die Versammlung der schweiz Delegierten der
Uhrenarbeiter in Biel protestiert gegen die Politik des
Bundesrates und verschiedener kant. Regierungen in der
Frage der Auswanderung der Arbeitslosen und verlangt
strenge Anwendung des Achtstundentages.

— Zur Feier seines 60. Geburtstages wird in der
Kunsthalle die Rudolf Münger-Ausstellung eröffnet.

2. Die eidg. Zollniederlage an der Weyermannstraße
wird dem Betrieb übergeben.

3. Biel. Der Stadtrat beschließt die Errichtung
einer städtischen Invaliden-, Witwen- und Waisenkasse.

— Der Regierungsrat bestimmt zur Unterstützung
von Künstlern im Kanton Bern einen Betrag aus dem
Kredit für die Arbeitslosenfürsorge.

— Eine vom Verwaltungsrat des Stadttheaters
einberufene Versammlung beschließt die Gründung eines
Theatervereins.

6. Das Schloß Hünigen ist an ein Initiativkomitee
zum Zweck der Gründung eines christlichen Erholungsheims

verkauft worden,

7. Erhöhung des Butterpreises um 40—50 Rp. das
Kilogramm. Zur Kompensation werden die Käsepreise
herabgesetzt.

— Die Delegiertenversammlung der kant. Verbände
zum Schutze der bei deutschen Gesellschaften versicherten

Schweizer beschließt nach einem Referat von Or. Curtis
Zürich, die Gründung eines schweiz. Zentralverbandes mit
Sitz in Bern.

8. Schweiz. Volkstag des Blauen Kreuzes.
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— gut ba» SRefetenhum gegen bie SRebifion be«

ga6rifgefe|e« finb 201.227 Untetfcßtiften eingegangen.

10. gut ben t SjSrof. Sotmat roitb «ßrof. Suor in
©enf Dtbinatiug füt tömifcßeg SRecßt.

— Dr. Sttßett Kef, bet etfte Sapeftmeiftet he« ©tabt»
tßeatetS, roirb sum Sirtgentett be« Drdjeftetbeteitt« ge»
roäßlt.

11. Ser reieße Dbftfegen tuft eine Stifi« in bet «Bet»

roettttng ßetbot.
12. f S« DBetßofen griebrieß «Katßaeß, SBaumeiftei,

71jäßtig.
13. ©tabttat. Set ©ototßutn»BottifofenBaßn witb

ffit bte Stugfüßtung bet ©ttede «Bettt»8ottifofett eine
©uBbention bon gt. 170.000 Bewilligt.

14. f Sn SKünfingen DBettießtet ©mft SReicßel, bon
DBetßutg, geB. 1858, langfäßriget SCffifettpiäfibent, gero.
Dßeiaubitot bet Sltmee, eine fttnfttettfeß ßoeßbetantagte
Katut, eiftiget götbetet heg Sßotfgliebe«.

— Sie Bebotfteßertbe StBftimmutng fiBet hie Snitia»
Übe Bett. Sßetmögen§aßgaBe betanlafjt StBroanhetuing bon
Sapitalten inS SluiSlanh unb Stutz bet fdjroeis. SBert»
papiere.

15. Sn Sroann roitb bei «Beginn bet SBeinlefe mit
einem SBinseturmsug gefeiert.

14./15. Scßroeis- guttheauäftellung auf ber Scßfifjen»
matt.

16. Sie gtofje Scßetune bei tanbro. ©eßute SRfttti roitfe
buitdj SBtanh setftött.

20. f Sluig. SBoßnenßluft, SBitt su ©cßmieben.

21. DftoBetfeft im SotnßautSfellet untet «Kitrotr»
fuittg beS ©olopetfonatS beS ©tabttßeatet«.

— Sefile heg Snf.»SRegimentg 14 bot bem SBunbeä»

ßauife.
21.—4. Kob. ©eßroeisettooeße mit einet Stuigfteltuttg

im ©eroeiBemttifeum.

— 263 —

— Für das Referendum gegen die Revision des
Fabrikgesetzes sind 201.227 Unterschriften eingegangen.

10. Für den t Prof. Lotmar wird Prof. Tuor in
Genf Ordinarius für römisches Recht.

— vr. Albert Nef, der erste Kapellmeister des
Stadttheaters, wird zum Dirigenten des Orchestervereins
gewählt.

11. Der reiche Obstsegen ruft eine Krisis in der
Verwertung hervor,

12. f Jn Oberhofen Friedrich Marbach, Baumeister,
71jährig,

13. Stadtrat. Der Solothurn-Zollikofenbahn wird
für die Ausführung der Strecke Bern-Zollikofen eine
Subvention von Fr. 170.000 bewilligt.

14. f In Münsingen Oberrichter Ernst Reichel, von
Oberburg, geb. 1858, langjähriger Assisenpräfident, gew.
Oberauditor der Armee, eine künstlerisch hochveranlagte
Natur, eifriger Förderer des Volksliedes.

— Die bevorstehende AbstimmMg über die Initiative
betr. Vermögensabgabe veranlaßt Abwanderung von

Kapitalien ins Ausland und Sturz der schweiz.
Wertpapiere.

15. In Twann wird der Beginn der Weinlese mit
einem Winzerumzug gefeiert.

14./15. Schweiz. Hundeausstellung auf der Schützenmatt.

16. Die große Scheune der landw. Schule Rütti wird
durch Brand zerstört.

20. f Aug. Bohnenblnst, Wirt zu Schmieden.

21. Oktoberfest im Kornhauskeller unter Mitwirkung
des Solopersonals des Stadttheaters.

— Dessls des Jnf.-Regiments 14 vor dem Bundes-
hause.

21.—4. Nov. Schweizerwoche mit einer Ausstellung
im Gewerbemuseum.
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23. Buii geBung bet gtembeninbufttie finbet int
«Burgetßattiä eine Setegiertenberfammtitttg bet itttemat.
Sattbe«berBättbe her SReifeßnreauj ftatt.

24. 3tu«taufcß bet SRatifi*ation«utfuttbett fiBer Bte

beiläufige SßeteinBatung ßetteffenlh hie granfettberpflidj»
tumgen heutfdjet SeBen«betfidjeiuttg«gefellfdjaften.

— t DBetteßtet Slrmtn Seuenßetget, bon «KeÜäjtiau,
geß. 1862.

25. f Sn ©djüpBacß gan« gofet»g'ofet, öljäßtig,
©ägeteiBef%et.

— t 3ttt Duatttetauffeßet ©amuet «Kofet, bon
Stttti B. SB., geß. 1862.

— Sie ©djroeiz Beteiligt fidj an bet gttfSaftton
ffit Deftetteidj mit 10 «Kill. gt.

— Sttinftmalet SR. «Küttget roitb in bet Sunftßatte
butcß Stnfptacße unb im SBütgetßau« butcß ein «Batt«»

fett gefeieit.
26. UngatnfinbetaBenB ber ^ilfgaftiott, aitif bem

SBietßüBeti.

— SBetnettao, be« fdjroeis. ®emeinnü|tgen glatten*
bereing.

— Snfolge einet ©jplofion im Settet bet SBaßttßof»
apotßefe in «Butgbotf roetben bet Stpotßelet DcßfenBeitt
ttnB ein «Kagasinet öettetjt.

28. f Sn Sßun gutßänbtet Sttfteb ©tauffet, 68jäßr.

28./29. Bu; ®ß«n bet SBetfammlutig bet Keuen
fdjroeiz. «Kuifitgefellfdjaft im SRatßau« roetben eiiteSurtro*
muifif, ein Sirdjenfonsett uttb eine Sluffüßtuttg bet Dpet
-/SPßigenie anf Sauri«" in beutfcßet SBeatBeituttg betatt»
ftaltet.

29. Sie SBitroe ttnß Socßtet be« eßemaligen Berttifctjett
©osialiftettfüßrer« Dr. SBaffilteff, her in Dbeffa ermor»
bet rourbe, muffen oon bei ©emeinbe «Kuti bexforgt
roerben.
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23. Zur Hebung der Fremdenindustrie findet im
Bürgerhaus eine Delegiertenversammlung der internat.
Landesverbände der Reisebureaux statt.

24. Austausch der Ratifikationsurkunden über die
vorläufige Vereinbarung betreffend die Frankenverpflich-
tuingen deutscher Lebensversicherungsgesellschaften.

— f Oberlehrer Armin Leuenberger, von Melchnau,
geb. 1862.

25. s In Schüpbach Hans Hofer-Hvfer, 51jährig,
Sägereibesitzer.

— t Alt Quartierauffeher Samuel Moser, von
Arni b. B., geb. 1862.

— Die Schweiz beteiligt sich an der Hilfsaktion
für Oesterreich mit 10 Mill. Fr.

— Kunstmaler R. Münger wird in der Kunsthalle
durch Ansprache und im Bürgerhaus durch ein Ban»
kett gefeiert.

26. Ungarnkinderabend der Hilfsaktion, auf dem
Bierhübeli.

— Bernertag des schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins,

— Infolge einer Explosion im Keller der Bahnhofapotheke

in Burgdorf werden der Apotheker Ochsenbein
und ein Magaziner verletzt.

28. f Jn Thun Huthändler Alfred Stauffer, 68jähr.

28. /29. Zu, Ehren der Versammlung der Neuen
schweiz. Musikgesellfchaft im Rathaus werden eine Turm-
musik, ein Kirchenkonzert und eine Aufführung der Oper
„Iphigenie auf Tauris" in deutscher Bearbeitung veranstaltet.

29. Die Witwe und Tochter des ehemaligen bernischen
Sozialistenführers vr. Wassilieff, der in Odessa ermordet

wurde, müssen von der Gemeinde Muri versorgt
werden.
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— S" Stttj&fcßadjett roitb bie umgebaute Sitcße ein»
geroeißt.

— Stop bet fttengetett «Botfeßtiften füt bie mitt»
iärifdje Slu^ßeBung ergibt ficß ein Sontittgettt bon 21.700
SRefruiten.

31. Sie ftäbtifdje SBilletfteuer berseießnet einen ©r»
tragSrüdgang. Sie Bunaßme Bei ben Sino« roitb butdj
einen fiatten SRüdgang beim Sßeatet unb ©cßänsti aug»
geglidjen.

— Sa« eibgen. ©ittfußtmonopol füt Budet roitB
aufgeßoBen.

SBortriige, Sonderte Sßeater.

3. SiebetaBenb Slleffanbto SBonct, Senot, unt) ©e*
fatina «Balobta, ©opran, im Safino.

4. SResitation«aBenb SBalter Siettfet, im ©öltet.
4. Sansa&enb «Ribbp Smpefobett im Safino.
7. Sßolfäfpmpßoniefonsett in het gtanjäf. Sirdje.

— ©tabttßeatet. Sanjgaftfpiel Sngebotg SRnbina.

— Saufteutefeft be« Saufmännifcßett «Beteilig mit
«Betetanettfeiet im Safino sugunftett bet fteltentofett fauf»
mätttiifdjen Slttgeftelltett.

7./8. Set Cercle theatral et litteraire bringt auf
Bern ©djänstt „Les fourberies de Scapin" bott SKoIiete
u.nb „La chance du mari" bon gtet«. unb ©aillabet
Sttt Sluffüßtung.

8. Sm «Kfinftet Sitajenfonsett ©tnft ©taf, mitroit»
fenb bie ©tnttgattet «Kabtigatbetetttiguttg.

9. SSotttag SBaguifdje, geibetßetg, übet „Sie SButt»
Bet het ©tetnenroelt", im ©rofjratgfaal.

10. ©tabttßeatet. ©tftaufffißtung be« Segenhenfpiel«
„Sie ©t. Safob'gfaßtt", bott Siejettfcßmiht.

11. Safino. Soiree Yvette Guilbert: «Six sieclea
de la chanson de France du Moyen-äge ä noa
jours.»
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— Jn Trubschachen wird die umgebaute Kirche
eingeweiht.

— Trotz der strengeren Vorschriften für die mill-
tänsch« Aushebung ergibt sich ein Kontingent von 21.700
Rekruten.

31. Die städtische Billetsteuer verzeichnet einen
Ertragsrückgang. Die Zunahme bei den Kinos wird durch
einen starken Rückgang beim Theater und Schänzli
ausgeglichen.

— Das eidgen, Einfuhrmonopol für Zucker wird
aufgehoben.

Vorträge, Konzerte Theater.

3. Liederabend Alessandro Bonci, Tenor, und
Cesarina Valobra, Sopran, im Kasino.

4. Rezitationsabend Walter Dietiker, im Söller.
4. Tanzabend Niddy Impekoven im Kafino.
7. Volkssymphoniekonzert in der Französ. Kirche.

— Stadttheater. Tanzgastspiel Jngeborg Rubina.

— Kaufleutefest des Kaufmännischen Vereins mit
Veteranenfeier im Kasino zugunsten der stellenlosen
kaufmännischen Angestellten.

7. /8. Der Oerels tkéatral et littéraire bringt auf
dem Schänzli „1,S8 tourbsriss às Leaviu" von Molière
und „I^ä ekänes àu mari" von Flers. und Caillavet
zur Aufführung,

8. Jm Münster Kirchenkonzert Ernst Graf, mitwirkend

die Stuttgarter Madrigalvereinigung.
9. Vortrag Bagusche, Heidelberg, über „Die Wunder

der Sternenwelt", im Großratssaal.
10. Stadttheater. Erstaufführung des Legendenspiels

„Die St. Jakobsfahrt", von Dietzenschmidt.

11. Kasino. Soiree Ivette Lluilbert: «8ix sieoles
àe la «Käusou às I^rauee àu M«z?eu>âKe à uos
jours. »
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— Sonsett nnb Sluffüßtung he« «Kätcßenfpiet«
„SaS tapfere ©eßneihetlein", bon bet Snabettfefuttbar»
fcßttfe.

12. SßiolinaBenb SBtomglao guBetmann im Safino.
14. Sonsett heg ©ßotg bet ©tjtinifdjen Sapetle im

faftno.
15. ©tabttßeatet. ©aftfpiet Seo ©tesaf oon Ber

©taatäopet in SBien in „Dtßello".
— Sßolfgfonsett BeS Dtdjeftetbetein« in bet gtansöf.

.Sitdje.
16. «Botttag ©ttattB üßet ©emeinbetjau« unh «Bolf«»

Bitbuiitg.
17. Slbonnement«fonsett bei «Kufifgefeltfdjaft. @o»

liftin: bie aufttaltfcße ©eigetin Stlma «Koobte.

— Sm SBütgetßau«: Conference F. R. Heimann:
«La crise actuelle, ses causes, ces consequences,
les remedes.»

18. ©cßutinfpeftot Saffet fptidjt im Sonfetensfaat
Ber gtansöf. Sitcße übet „©tsießerifdje gtagen füt ©cßtile
unb gamitie".

19. Dr. ©buath Sotrobi au« Bürieß fpricßt im ©tof?»
xatäfaat übet ©djroetset Sttetatup bei ©egenroari.

— Slabietabenb SBinifteb ©ßriftie au« Sonbon im
stonjettfaal ©eßmib^gloßt.

24. «ßtojeftiongBotttag im Safino bott Sngenieuit
^ädlin über ©ommet» unb SBintetfaßiten im SBetnet
DBetlanb.

— SBätubütfeßabenb ©mit SBatmet im ©öltet.

— Sßotttag Dr. SRongget üßer Sßeofopßie unb Sirdje.

— ganbelgfammerfeftetät Siem au« SBiel teferiert
im «Bürgetßau« übet bte Ußieninhufttie unb bie Bernifdje
.Setamif.

2Ö./26. Sie Bptatoggegefettfdjaft Bringt gii; .©ßten
Ber ©cßroeisetroocße auif bem ©cßänzli SRubolf StaBolb«
„S'©ptaaeß" zut Sluffüßtung.
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— Konzert und Aufführung des Märchenspiels
„Das tapfere Schneiderlein", von der Knabenseku,ndar-
schule.

12. Violinabend Bronislav Hubermann im Kasino.

14. Konzert des Chors der Sixtinischen Kapelle im
Kafino.

15. Stadttheater. Gastspiel Leo Slèzak von der
Staatsoper in Wien in „Othello".

— Volkskonzert ides Orchestervereins in der Französ.
Kirche.

16. Bortrag Straub über Gemeindehaus und
Volksbildung.

17. Abonnementskonzert der Musikgesellschaft.
Solistin: die australische Geigerin Alma Moodre.

— Jm Bürgerhaus: <ü«uteren«e R. Heimsuu:
<I^a «rise aktuelle, ses «anses, «es «ousêquenees,
les remèdes. »

18. Schulinspektor Kasser spricht im Konferenzsaal
der Französ. Kirche über „Erzieherische Fragen sür Schule
und Familie".

19. Dr. Eduard Korrodi aus Zürich spricht im
Großratssaal über Schweizer Literatur der Gegenwart.

— Klavierabend Winifred Christie aus London im
Konzertsaal Schmid-Flohr,

24. Projektionsvortrag im Kasino von Ingenieur
Jäcklin über Sommer- und Winterfahrten im Berner
Oberland.

— Bärndütschabend Emil Balmer im Söller.
— Bortrag Or. Rongger über Theosophie und Kirche.

— Handelskammersekretär Diem aus Biel referiert
im Bürgerhaus über die Uhrenindustrie und die bernische
Keramik,

25, /26, Die Zytgloggegesellschaft bringt M Ehren
der Schweizerwoche auf dem Schänzli Rudolf Trabolds
„D'Svraach" zur Aufführung,
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26. Sßotttag getit «Köfdj'tin au« eigenen SBetfen im
©tofttatSfaal.

— SiebetaBenb Söffel im Safino.

— Conference Marie Herking*: «Quelques Per-
aonnalites feminines contemporaines.»

27. «ßtof. «Buxdßatbt fpticßt im SBütgetßauS üBet
„Sie tecßttidje Kitth politifdje SBitffamfett beg «Böller»
finnbe«".

— Sie ©cßriftftettetin «Katie geeftße tieft im ©tofj»
ratSfaal auS ißtett SBetfen bot.

— Safino: Sonsettabenb Sofepß ©sigeti, mitroit»
lenß Slipßonfe «Btun unb SBaltet ©attaur.

28. XansaBenB ©lotilhe nnb Stleranbet ©adjatoff
im ©tabttßeatet.

— Slbfdjiebgfottsett füt ©ugen Sßapft im Safino.

— Sßotttag bon «ßtof. o. SBilamoroil^KöttenBotf
ÜBer „Sie «ßetfönlicßfeit he« ßeltenifcßen «Kettfeßen".

28./29. Kationa(tat«roaß'fen. I. SBauetn», ©eroetße»
unb SBütgetpattei 2.003.790 ©t.: 17 «Betttetet (6i«ß.
16); IL ©osialbemofraHfcße «ßartei 1.233.933: 10 (9);
III. gteiftnnig»bemoft. «ßattei 512.920: 4 (3); IV. gtei»
Ianh»gteigelh 37.474: 0 (0); V. Satßolifdje Sßoifgpaitei
258.274: 2 (1); VI. ©tütlianet 85.530: 0 (1); VII. gn*
raffifdje greifinnige 210.734: 1 (2); VIII. Sommnniften
13.956: 0 (0). lotat 4.356.611, SBaßtsaßt 124.475, «Ber»

treter 32 (30).
I. Sennp 116.867, SoÖ/ grei&uxgßaug, ©iegen»

ifjalet, «Kinget, Dr. Sfdjumi, gabotn, «Buiget (Selg»
Betg) neu, ©itob (©fjampos) neu, ©nägi, Sönig, «But»

ren, SBeBer, Seuenßetget, neu, ©täßti, Kpffetet, neu,
geth, neu:. (Dr. «Rotßpleg, Bigß. 58.669, Snbetmüßte
etc. Bi« Dr. «Kicßet, ßi«ß., 56.427, Säßlei 56.349.).
II. ©togpiette 71.865, ©rimm 71.764, Sig, SBiatfeßi SR.,

neu, «Btafet g., neu, SBucßet, gugglet, ©eßneeßetget,
3teinfjatb, «ß. «Btatfeßi, nett, 36.289 (gegi, Säuffet, BtSß.,
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26. Vortrag Felix Möschlin auD eigenen Werken im
Großratssaal.

— Liederabend Lössel im Kasino.

— Ooukereues Nurie HerKiuZ-: «Huslciues ?«r-
«oilualites Leiriinines «outsinporaines,. »

27. Prof. Burckhardt spricht im Bürgerhaus über
„Die rechtliche Md politische Wirksamkeit des Völker«
bundes".

— Die Schriftstellerin Marie Feesche liest im Groß«
ratsfaal au,s ihren Werken vor,

— Kasino: Konzertabend Joseph Szigeti, mitwir«
Zend Alphonse Brun und Walter Garraux.

28. Tanzabend Clotilde Md Alezander Sacharoff
im Stadttheater,

— Abschiedskonzert für Eugen Papst im Kasino.

— Vortrag von Prof. v. Wilamowitz-Möllendorf
über „Die Persönlichkeit des hellenischen Menschen".

28./L9. Nationalratsmahlen. I. Bauern«, Gewerbe«
und Bürgerpartei 2.003.790 St.: 17 Vertreter (bish.
16); II. Sozialdemokratische Partei 1.233.933: 10 (9);
III. Freisinnig-demoK, Partei 512.920: 4 (3); IV. Frei«
land«Freigeld 37.474: « (0); V. Katholische Bollspartei
258.274: 2 (1); VI. Grütlianer 85.530: 0 (1); VII.
Jurassische Freisinnige 210.734: 1 (2); VIII. Kommunisten
13.956: 0 (0). Total 4.356.611, Wahlzahl 124.475,
Vertreter 32 (30).

I, Jenny 116.867, Joh, Freiburghaus, Siegen«
thaler, Minger, vr. Tschumi, Hadorn, Burger (Dels«
berg) neu, Girod (Champoz) neu, Gnägi, König, Burren,

Weber, Leuenberger, neu, Stähli, Nyffeler, neu,
Held, neu. (vr, Rothpletz, bish. 58.669, Jndermühle
etc. bis vr. Michel, bish., 56.427, Dähler 56.349.).
II. Grospierre 71.865, Grimm 71.764, Jlg, Bratfchi R.,
neu, Blaser H., neu, Bucher, Huggler, Schneeberger,
Reinhard, P. Bratschi, neu, 36.289 (Hegi, Läuffer, bish..
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36251, Dr. SBofet, Dr. «JKütler, Surr etc. Bis greuibiget
33.411). III. ©cßfipBacß 30.699, Soßnet 30.415, ©taf,
9t. ©ppcßiget (Sangentßal) neu 29.675 (Keuenfcßroanbet
15.686 Big «BoIIenroeiber 13.227). IV. (g. ©cßroats 2805
Big gewann 2441). V. ©ßoquath 15.761, Dr. 36. SoBitt,
neu, 8999 (Sof SoBüt 7880 Bis SBraßiet 7780). VI. (SBau*

mann, Bigß. 6307, «Rotß 5868 Bi« Stoftet 4390). VII.
«Bitlieuj, neu, 9307 («Ködti, Bi«ß., 7593, Dr. «Karg 7123,
g. ©cßroats, Bist)-, 7083). VIII. (g. «ßtatten 957 Bt«

Käf U. 829).
29. SitUjtgifcfje SIBenbfeiet in her geiltggeiftfitctje.

— «Kfinftetfonsett ©tnft ©taf unb SRoßett SRei|.

31. ©tabttßeatet. ©cßtoets- Utauffüßtung heg ©eßau»
fpielg „«Kaffe «Kenfcß". Snfotge bon Dppofitton roitb
Bag ©tüd nacßßet bom ©pietplan abgefegt.

— Slßonttemetttgfonsett bei «Kufifgefeltfcßaft im
Safino. ©oliften: Sarf SReßfujj, «Bafj, au« gtatttfutt,
SKimta SBetbete, Stlt, SBetn unb SBaltet ©cßät, Settot,
»om ©tabttßeatet.
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Z6251, vr. Woker, Dr. Müller, Dürr etc. bis Freudiger
33.411). III. Schüpbach 30.699, Lohner 30.415, Graf,
A. Spychiger (Langenthal) neu 29,675 (Reuenschwander
15.686 bis Bollenweider 13.227), IV. (F. Schwarz 2805
bis Heimann 2441). V. Choquard 15.761, vr. X. Jobin,
neu, 8999 (Jos. Jobin 7880 bis Brahier 7780). VI.
(Baumann, bish. 6307, Roth 5868 bis Troste! 4390). VII.
Billieux, neu, 9307 (Möckli, bish., 7593, vr. Martz 7123.
F. Schwarz, bish,, 7083), VIII, (F, Platten 957 bis
Näs U. 829),

29, Liturgische Abendfeier in der Heiliggeistkirche,

— Münsterkonzert Ernst Graf und Robert Reitz,

31. Stadttheater, Schweiz. Uraufführung des Schauspiels

„Masse Mensch". Infolge von Opposition wird
das Stück nachher vom Spielplan abgesetzt.

— Abonnementskonzert der Musikgesellschaft im
Kasino. Solisten: Karl Rehfuß, Baß, aus Frankfurt,
Minna Weidele, Alt, Bern und Walter Schär, Tenor,
«om Stadttheater.
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